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Rlarokko als Wirtſchaftsfaktor.
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Wieder ſteht Marokko im Brennpunkt der politiſchen
Erörterungen, und das Intereſſe an dieſem merkwürdigen
Lande iſt in Deutſchland während der letzten zwei Jahre
ganz außerordentlich geſtiegen. Man beginnt allmählich zu
erkennen, welche gewaltigen wirtſchaftlichen Möglichkeiten
gerade für das deutſche Wirtſchaftsleben Marokko bietet.
Dieſes Land, deſſen Einwohnerzahl auf 17 Millionen ge-
ſchätzt wird, das ungerechnet der Wüſten mit rund 440 000
Quadratkilometer vier Fünftel der Fläche des Deutſchen
Reiches umfaßt, befindet ſich wirtſchaftlich noch im tiefſten
Mittelalter. Die Entwicklung, die ſich in Europa in
800 Jahren vollzogen hat, wird es in der knappen Spanne
weniger Jahrzehnte zu durchlaufen haben. Das bedeutet
Rieſenaufträge für die beteiligten Jnduſtrien, die in ihrer
Geſamtheit nicht nach Millionen, ſondern nach Milliarden
rechnen. Man vergegenwärtige ſich, was es heißt, ein Land
von dem Flächeninhalt des Deutſchen Reiches mit Eiſen
bahnen, Telegraphenlinien, mit Straßen zu durchziehen,
wieviel rollendes Material auf den Bahnlinien und an
Automobilen aller Arten gebraucht wird, welche Aufträge
für die Maſchineninduſtrie abfallen werden, wenn es gilt,
die Erzſchätze Marokkos zu heben, wenn unter dem Einfluß
des Beiſpiels europäiſcher Farmer der Marokkaner ſtatt
zum primitiven Pflug ſeiner Väter zu unſeren europäiſchen
Ackergerätſchaften greifen wird. Für die europäiſche Groß
farm bietet die marokkaniſche Ebene in Sus und anderswo
ein außerordentlich günſtiges Arbeitsfeld, wo auch für die
komplizierteſten und teuerſten land wirtſchaftlichen Ma-
ſchinen lohnende Verwendung iſt.

Es ſteht aber noch weiteres unmittelbar bevor. Jn
kürzeſter Zeit werden die Marokkaner zu einer Bedürfnis
höhe erzogen ſein, zu der nur der anarchiſche politiſche Zu
ſtand dieſes ſo reiche Möglichkeiten bergende Land bisher
nicht hat kommen laſſen. Die europäiſche Jnduſtrie wird in
kurzem nicht nur für dieſe neuen Bedürfniſſe zu ſorgen
haben, ſondern auch auf zahlloſen Gebieten in der Lage
ſein, die primitiv arbeitende heimiſche Induſtrie zu ſchlagen.
Und hier gibt es kaum einen Artikel des deutſchen Exportkes,
der nicht für den marokkaniſchen Markt in Frage käme.
Angefangen von dem billigen Schmuck und Tand, den
mechaniſchen Spielereien aller Sorten, für die der neu
erſchloſſene Markt jedes unziviliſierten Volkes ſo überaus
aufnahmefähig iſt, bis hinauf zu den feinſten Tuchen,
Leinen und Baumwollengeweben. Der Marokkaner ein
oder zwei Luſtren weiter wird unter einem importierten
Zeltdach aus importiertem Eiſen und Töpfergeſchirr eſſen,
aus europäiſchen Trinkgefäßen europäiſche Spirituoſen
trinken, er wird ſeine billige Weckuhr ſo gut Europa ver
danken wie ſeine teure Flinte und deren Munition. Schon
heute iſt die Liſte der Waren, die in Marokko importiert
werden, recht lang; und dieſe Liſte wird ſich ſehr verlängern,
und vor allen Dingen, es werden viel höhere Poſten auf ihr
zu verzeichnen ſein, wenn das Land durch beſſere Verkehrs-
wege erſchloſſen iſt. Der deutſchen Landwirtſchaft bietet ſich
Gelegenheit zur Zuckereinfuhr in großem Maße ſowie für
die Einführung von Zuchtmaterial zur Aufkreuzung der
marokkaniſchen Viehraſſen.

Für die Rückfrachten der Schiffe wird auch reiches
Material vorhanden ſein. Hier kommen vor allem die Erze
in Frage. Weiter ſehr viele Waren, die Marokko ſchon
heute exportiert, wie Olivenöl, Gummi, Wachs, Wolle,
Pantoffeln und feine Lederwaren, Teppiche, Ziegenfelle.
Daß auch hier bei der Erſchließung des Landes die einzel
nen Poſten erheblich wachſen würden, ſteht außer Frage.
Ebenſo würde die marokkaniſche Landwirtſchaft ihre Erträg-
niſſe an Oel, Wolle, Gummi, an Südfrüchten aller Art ſehr
ſteigern. Vor allen Dingen wichtig iſt aber, daß Marokko
mit ſeinen großen Ebenen als Baumwolland zu einer
großen Zukunft berufen iſt. Haben doch ſogar ſchon frühere
Sultane Baumwollkulturen angelegt, die gute Erträgniſſe
gebracht haben. Daß nicht mehr aus dieſen verheißungs-
vollen Anfängen geworden iſt, haben die politiſchen Zu
ſtände verſchuldet. Aufſtände haben die Kulturen verwüſtet,
Geldknappheit, Mangel an Blick haben ihr Wiedererſtehen
verhindert, und ſo trifft man heute nur noch auf ver-
wilderte Sträucher. Neue Verſuche europäiſcher Farmer
haben aber als unzweifelhaft ergeben, daß die Baumwollen
zucht in Marokko nicht nur möglich iſt, ſondern ſehr gute
Erträge verſpricht und Marokko würde das Europa bei
weitem nächſte Baumwolland ſein.

Hunderte von Millionen werden ſo jahraus jahrein
für das europäiſche Kapital an Marokko zu verdienen ſein.
Und daß Deutſchlands Jnduſtrie, wenn ihr fair play ge
ſichert iſt, bei dem merkantilen Wettkampf keinen ſchlechten
Platz belegen wird, deſſen können wir uns verſichert halten.
Dies fair play herbeizuführen, dieſe nicht überwältigend
ſchwere Aufgabe, iſt der deutſchen Marokkopolitik geſtellt.

Die größte wirtſchaftliche Bedeutung für ung aber hat
der Erzreichtum Marokkos, beſonders an Eiſen und Kupfer,
und es iſt ein überaus glücklicher Umſtand, daß das Recht
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Unternehmern zugefallen iſt. Heute ſind wir in ſo erheb
lichen Maße auf die Zufuhr des hochprozentigen ſchwedi
ſchen Eiſens angewieſen, daß unſere Jnduſtrie geradezu in
einer wirtſchaftlichen Abhängigkeit von Schweden ſteht.
Dieſe Abhängigkeit iſt bei den Verhandlungen über
den deutſchſchwediſchen Handelsvertrag deutlich zutage ge
treten. Damit Schweden den beabſichtigten Ausfuhrzoll
auf Eiſen fallen ließ, mußte unſere Jnduſtrie auf einer
Reihe von Gebieten ſich ſchwere Opfer gefallen laſſen. Wie
anders hätten wir verhandeln können, wenn ſchon das hoch
prozentige Eiſenerz Marokkos in unſeren Häfen gelandet
wäre. So aber war die Poſition unſerer Unterhändler von
vornherein geſchwächt dadurch, daß ſie aus Rückſicht auf den
Eiſenhunger unſerer Jnduſtrie die Einführung des ſchwedi-
ſchen Erzausfuhrzolles hintanhalten mußten

Die Entwicklung der Dinge in Marokko treibt zur Ent
ſcheidung. Deutſchland, das mit ſeiner wachſenden Be
völkerungszahl und mit ſeinem Erzbedarf mehr auf die
wirtſchaftlichen Möglichkeiten Marokkos angewieſen iſt als
Frankreich, läuft Gefahr, daß ihm durch die Mache willkür
licher militäriſcher Maßnahmen dies vertragliche Recht an
die offene Tür vollkommen entwertet wird.

Durch eine Kette von Maßregeln verſucht Frankreich,
im Widerſpruch mit dem deutſch franzöſiſchen Marokko-
abkommen, die Ausübung dieſes Rechtes nur für ſich
praktiſch, für uns illuſoriſch zu machen. Wir haben das
Vertrauen in die Leitung unſerer auswärtigen Politik, daß
es Deutſchland vor der Rolle des betrübten Lohgerbers be-
wahren wird.

Das enorme Anwachſen der Sozialdemokratie im
Großherzogtum Baden

läßt ſich am markanteſten durch folgende Gegenüberſtellung be
legen: Nach der zuletzt abgeſchloſſenen Statiſtik gab es, wie
Eduard Bernſtein ausführt, im ganzen Deutſchen Reiche Ende
Juni 1909 6157 ſozialdemokratiſche Stadtver-
ordnete und Landgemeindevertreter. Wie aus
dem Rechenſchaftsberichte der badiſchen Sozialdemokratie
auf dem badiſchen Landesparteitage in Offenbach (Auguſt 1910)
hervorgeht, ſtellt die badiſche Sozialdemokratie
allein 1304 rote Landgemeindevertreter! Setzt
man dieſer Zahl 1304 die e 6157 gegenüber und ver
gleicht man ferner die Einwohnerzahl Badens (2 100 000) mit
derjenigen des ganzen Deutſchen Reiches (64 000 000), ſo
hat man einen ungefähren Ueberblick über die Durch
dringung des GroßblockLändles mit dem Gifte der
ſozialdemokratiſchen jener Auflöſung von
der Bebel auf dem Dresdener Parteitage ſagt: „Wir
bohren uns in alle Jnſtitutionen des Staates ein, um an ihrer
und ſomit an ſeiner Vernichtung zu arbeiten.“ Vervoll
ſtändigen wir das Bild badiſchrn Tiefſtandes Auf dem c
badiſchen Landtage wurde in der Atmoſphäre der Großblock
Politik und unter dem Drängen der Regierung ein neuesGemeindegeſetz angenommen über die ſehr günſtigen

Wirkungen dieſes Geſetzes für die Sozialdemokratie
ſagte der badiſche „Reviſioniſt“ Kolb auf dem bereits er
wähnten Offenburger Parteitage nach dem offiziellen Berichte
„Wir werden in vier Jahren nicht nur eine größere Vertretung
in den Bürgerausſchüſſen, ſondern ganz beſonders bei den
Stadt und Gemeinderäten haben. Außerdem vertrete ich die
Anſicht, daß wir auch ſicher über ein paar
Dutzend Bürgermeiſter werden.“Ob der badiſche Staatsminiſter von Bod mann im Blick
auf dieſen unaufhaltſamen Vormarſch der Sozialdemokratie in
Baden ſein Wort von der „großartigen Bewegung zur Be
freiung des Arbeiterſtandes“ geprägt hat

Deutſches Reich.
Ueber die Vorarbeiten für das Jnkrafttreten der

Reichsverſicherungsordnung ſchreibt man uns: Ein Zeit
punkt für das Jnkrafttreten von Beſtimmungen des neuen
Geſetzes iſt bekanntlich nur für die Hinterbliebenen-
verſicherung feſtgelegt, die mit dem 1. Januar n. J.
zur Durchführung gelangt. Die Vorbereitungen hierzu er-
ſtrecken ſich im weſentlichen auf die Verhandlungen
mit der Reichspoſtverwaltung über die Her
ſtellung und den Verkauf der neuen Verſicherungsmarken,.
Jm übrigen iſt das Jnkrafttreten des Geſetzes oder ſeiner
einzelnen Teile kaiſerlicher Verordnung überlaſſen. Die
umfangreichſten Vorarbeiten wird die
Neuregelung der Krankenverſicherung
notwendig machen, an denen die Reichsbehörden,
der Bundesrat und auch die Landesbehörden beteiligt ſind.
Auf die letzteren entfällt in erſter Linie die Umorgani-
ſation der Krankenkaſſen, Bildung der Allge-
meinen Ortskrankenkaſſen, Zulaſſung beſtehender Kaſſen uſw.
Außerdem iſt die Einrichtung der neuen Ver
ſicherungsbehörden Sache der Landesregierungen,
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Telephon Amt VI Nr. 16290.
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führung gelangen. Der Bundesrat hat für die in
die Krankenverſicherung neu einzubeziehenden Kreiſe, ins-
beſondere für die Hausgewerbetreibenden, bei denen noch
eine ganze Reihe ſchwieriger Fragen zu löſen iſt, die all
gemeinen Bedingungen für die Verſiche-
rung feſtzuſtellen. Außerdem dürfte die Errichtung
eines neuen Normalſtatuts für Kranken-kaſſen erforderlich werden. Auf Grund dieſes Normal-
ſtatuts werden dann die Krankenkaſſen nach ihrer Neu-
organiſation ihre Statuten aufzuſtellen haben, die der Ge
nehmigung der oberen Verwaltungsbehörde oder aber be-
reits des Oberverſicherungsamts bedürfen. Erſt wenn alle
dieſe Vorarbeiten zum Abſchluß gebracht ſind, wird es mög-
lich ſein, die Krankenverſicherung in ihrem neuen Umfang
nach den Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung in
Kraft zu ſetzen. Daß dies vor Mittedes nächſten
Jahres möglich ſein wird, läßt ſich kaum
annehmen.

Weitere Auszeichnungen anläßlich der Annahme der Reichs-
verſicherungsordnung. Außer den bereits gemeldeten Ordens-
auszeichnungen an Staatsſekretär Delbrück und an die Mini-
ſterialdirektoren im Reichsamt des Jnnern Caſpar und Dr.
Lewald wurden, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, verliehen
dem Geheimen Oberregierungsrat und vortragenden Rat im
Reichsſchatzamt Dombois der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, den kommiſſariſchen Hilfsarbeitern im Reichsamt des
Jnnern Regierungsrat Dr. Aurin und Königlich ſächſiſchen
Landrichter Dr. Schulze der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den
Geheimen Oberregierungsräten und vortragenden Räten im
Reichsamt des Jnnern Dr. Beckmann und Jaup der Königliche
Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Geheimen Regierungsrat und
vortragenden Rat im Reichsamt des Jnnern Dr. Wiedfeldt ſowie
dem Geheimen Regierungsrat und Senatsbvorſitzenden beim
Reichsverſicherungsamt Prof. Dr. Laß der Königliche Kronen-
orden dritter Klaſſe.

Vom Oſtmarkenverein. Der Geheime Kommerzien-
rat KirdorffStreithof bei Mülheim (Ruhr), der ſeit
langen Jahren dem et des Oſtmarkenvereins angehört, hat anläßlich der letzten
Tagung des Vereins in Poſen einen Brief an die Vereins-
leitung gerichtet, worin er der Ueberzeugung Ausdruck ver-
leiht, daß es gerade in den jetzigen ſchwierigen Zeitläuften
doppelt nötig ſei, daß alle echt deutſch
Empfindenden ſich zuſammen ſchließen und
den Verein nach Kräften ſtärken. Herr
Kirdorff überweiſt zugleich einen Beitrag von 1000 Mark,
hoffend, daß das Beiſpiel Nachahmung finde.

Das Beſoldungsdienſtalter der Landwirtſchaftslehrer.
Da es im Intereſſe der Landwirtſchaftsſchulen liegt, bei
der Annahme von Landwirtſchaftslehrern die Wahl auf
ſolche Bewerber zu lenken, die möglichſt während einer
längeren, das vorgeſchriebene Mindeſtmaß ü über
ſchreitenden Ausbildungszeit mit Erfolg praktiſch tätig
geweſen ſind, ſo muß, wie der „Nlwk.“ mitgeteilt wird,
nach einer neuen Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters
bei der Feſtſetzung ihrer Dienſtbezüge auf das
von ihnen gebrachte Opfer Rückſicht genommen werden. Da
die wiſſenſchaftliche Ausbildung dieſer Lehrer eine min-
deſtens dreijährige Studienzeit erfordert, ferner ein
Seminarjahr und ein Probejahr abzulegen, außerdem aber
eine mindeſtens dreijährige Praxis nachzuweiſen iſt, ſo be
finden ſich die Landwirtſchaftslehrer mit vollwertiger Vor
und Ausbildung gegenüber den übrigen wiſſenſchaftlichen
Lehrkräften im Nachteil. Es iſt aber angezeigt, Vor-
kehrungen zu treffen, die dem Rechnung tragen und gleich-
zeitig auf eine vollkommenere praktiſche Ausbildung der
land wirtſchaftlichen Oberlehrer hinwirken. Dementſprechend
hält das Landwirtſchaftsminiſterium es für gerechtfertigt,
daß von allen Landwirtſchafts ſchulen gleich-
mäßig den von jetzt ab anzuſtellenden Landwirtſchafts-
lehrern die Zeit ihrer praktiſchen landwirt-
ſchaftl ichen Ausbildung auf das Beſol-
dungsdienſtalter angerechn et wird. An-
rechnungsfähig iſt nur die Zeit der praktiſchen Tätigkeit,
die in einer Stellung als Lehrling, Volontär, Verwalker
oder Jnſpektor in mindeſtens einem halben Jahr zurück
gelegt worden iſt. Die praktiſche Tätigkeit während der
Studienzeit oder gelegentlicher Landaufenthalt ſind außer
Betracht zu laſſen. Die anrechnungsfähige Praxis kann auf
eine Geſamtdauer von 6 Jahren beſchränkt werden, und
falls das Probejahr erlaſſen worden iſt, tritt eine ent-
ſprechende Kürzung der anrechnungsfähigen Zeit ein.

Neue Beſtimmungen über Soldaten als Erntehelfer.
Ueber den Urlaub, den Soldaten zur Zeit der Ernte als
Erntehelfer bekommen können, ſind einige neue Be-
ſtimmungen getroffen worden, die den maßgebenden Stellen
von den Generalkommandos mitgeteilt worden ſind.

Die Beurlaubung von Mannſchaften zur Erntehilfe darf von
jetzt an nur noch dann erfolgen, wenn in der betreffenden Gegend

roßer Arbeitermangel vorhanden iſt und die Landwirte nicht infer Lage wären, die zur Abwicklung der Ernte notwendigen Ar-

beiter beſchaffen zu können. Ueber das tatſächliche BeſtehenDa für dieſe Behörden eine ganze Reihe neuer Ausgaben
entſtehen, für welche Mittel nicht vorhanden ſind, ſo wird
die Einrichtung der Behörden jedenfalls

an die erſten Mutungen in dieſen Gebieten deutſchen erſt mit dem Etatsjahr 1912 zur Durch

eines Arbeitermangels muß eine amtliche Dring-
Ilichkeitsbeſcheinigung eingereicht werden, die von der
Polizeibehörde des betreffenden Ortes auszuſtellen iſt, und in der
auf die Notwendigkeit militäriſcher Erntebeihilfe hingewieſen
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wird. Liegt dieſe amtliche Beſcheinigung über Arbeitermangel
vor, dann kann Ernteurlaub bewilligt werden. Jeder einzelne
Mann darf aber im Höchſtfalle nur 14 Tage von den
Truppen beurlaubt werden. Eine Verpflichtung zur Leiſtun
von Erntebeihilfe beſteht für die Mannſchaften n Es i
darum von einer W rig von Ernteurlaubern abzu
ſehen und nur eine Anfrage an die Truppen zu ob ſie
ſich freiwillig dazu melden wollen. Die Geſuche um Be
willigung von Ernteurlaubern müſſen durch Vermittlung
der Landwirtſchaftskammern ſchriftlich eingereicht
werden. Die Militärverwaltung betont, daß den Landwirten
die Soldaten bei Mangel an Arbeitskräften gern zur Verfügung
geſtellt werden. Die Landwirte müſſen ſich aber ſchon bei Ein-
reichung ihres Antrages dazu verpflichten, den Soldaten einen
Tagelohn von mindeſtens 2 Mark zu gewähren.
Dazu kommt noch die Verpflegung, Wohnung und
freie Hin- und Rückfahrt, ſo daß den Soldaten dadurch
keinerlei Unkoſten entſtehen. Wegen früherer Vorkommniſſe
wird auch darauf hingewieſen, daß ſich die Landwirte fernerhin
verpflichten müſſen, für Unfälle, die während oder durch die
Erntearbeit den beurlaubten Mannſchaften zuſtoßen ſollten, voll
aufzukommen und den notwendigen Schadenerſatz zu leiſten.
Der Heeresverwaltung dürfen durch die Beurlaubung von Ernte-
helfern keinerlei Unannehmlichkeiten oder Unkoſten entſtehen.
Die Geſuche müſſen rechtzeitig eingereicht werden, damit über
die ſich freiwillig meldenden Mannſchaften ſchon jetzt ſachgemäß
verfügt werden kann.

Die Politik des Berliner Tageblatts. Jm Reichs-
tagswahlkreiſe Weißenfels Naumburg Zeitz iſt
ein Stichwahlbündnis zwiſchen den Konſervativen, National-
liberalen und Freiſinnigen zuſtandegekommen. Dazu hat
der Abgeordnete Winckler (konſ.) in einer Verſammlung be-
merkt: „Hier im Wahlkreiſe hat ſich erfreulicherweiſe das
bisherige Verhältnis nicht geändert. Der geſunde
Sinn der Wähler wird hoffentlich das Richtige finden.
Hier im Wahlkreiſe können wir hoffen, daß es keine
heftigen Kämpfe geben wird, das Stichwahl-
abkommen der bürgerlichen Parteien erweckt dafür einen
erfreulichen Ausblick.“

Man kann ſich dieſer Anſicht nur anſchließen. Das
„Berliner Tageblatt“ iſt aber darüber ſehr betrübt und
ſchreibt:

„Da die Konſervativen einen eigenen Kandidaten aufſtellen
wollen, ſo muß alſo mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß er
mit dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten in die Stichwahl kommt.
In dieſem Falle ſollen die freiſinnigen Wähler für ihn ein-
treten und ihm gegen die Sozialdemokratie zum Siege verhelfen.
Ein ſolches Abkommen ſchlägt der durch die politiſche Lage ge-
botenen Stellung der freiſinnigen Wähler direkt ins Ge-
ſicht. Der Wahlkreis weiſt eine ſichere antigagrariſche
Mehrheit auf. Daß die Fortſchrittliche Volkspartei diesmal
mit der Sozialdemokratie um den Wahlkreis kämpfen
wird, verſteht ſich von ſelbſt; indeſſen iſt es geradezu unverſtänd-
lich, wie ſie ſich dazu verſtehen konnte, mit den Konſervativen ein
Stichwahlabkommen abzuſchließen. Man wird deshalb dieſes
Weißenfelſer Stichwahlabkommen als einen falſchen Schritt
ſchlimmſter Art bedauern, gleichzeitig aber auch die Er-
wartung ausſprechen müſſen, daß ſich die fortſchrittlichen
Wähler nicht daran kehren, ſondern unter allen Umſtänden die
Stellung einnehmen werden, die ſich aus der politiſchen Ge-
ſamtlage ergibt, nämlich gegen recht s!

Nun, gottlob ſind die Wähler im Wahlkreiſe
patriotiſcher und klüger als der ſattſam bekannte, un
berufene und aufdringliche Berliner „Bruder der Roten“.

Herr Baſſermann und die Tatſachen. Jn ſeiner am Sonn-
tag in Saarbrücken gehaltenen r r hat, liberalen
Blättern zufolge, der Abgeordnete Baſſermann geſagt, auch beim
Handelsvertrag mit Schweden würden ſich die
Konſervativen mit ihrer glatt ablehnenden Haltung
iſoliert finden. Auch dieſe Behauptung des nationalliberalen
Führers entſpricht, wie inzwiſchen ja erwieſen hat, nicht den
Tatſachen. Denn in Wirklichkeit hat auch die große Mehrheit
der deutſchkonſervativen Fraktion dem Vertrage trotz des Be-
dauerns über einzelne ungünſtige Beſtimmungen, auf die wir
hier nicht eingehen wollen, zugeſtimmt; auch das Zenirum aber
und die Reichspartei waren in dieſer Frage geteilter Anſicht;
und ſchließlich hat der Abgeordnete Vogel im Reichstage ſogar
erklärt, daß auch in der nationalliberalen Fraktion
Gegner des Vertrages ſäßen. Der Führer einer großen Partei
ſollte wirklich in ſeinen öffentlichen Aeußerungen etwas
weniger auf Agitation und etwas mehr auf die
Tatſachen ausgehen.

Eine Abänderung des Reblausgeſetzes wird von den Wein-
intereſſenten der Rheinpfalz gewünſcht, weil die Maßnahmen der
Regierung zur Vernichtung der Reblaus als zu weitgehend be-
trachtet werden. Das Reblausgeſetz bedürfe dringend einer Ver
beſſerung, durch die ſtrengen Maßnahmen der Regierung werde
in kurzer Zeit eine Verarmung der Weindiſtrikte eintreten
und der Winzerſtand in einen Arbeiterſtand umgewandelt werden.
Seitens des Reichsamts des Jnnern ſind dieſe Klagen geprüft
worden. Sie wurden größtenteils als übertrieben beurteilt.
Man iſt regierungsſeitig der Meinung, daß die weinbautreibende
Bevölkerung allen Grund hat, mit dem Erfolg zufrieden zu ſein,
der mit der ſeitherigen ſtrengen Durchführung des Vernichtungs-
verfahrens in Deutſchland erzielt worden iſt. Eine Milderung
in der Handhabung des Geſetzes könne nicht in Ausſicht ge
nommen werden. Durch die umfaſſenden Maßnahmen der
deutſchen Regierung ſind von 120 000 Hektar Weinland in
Deutſchland nur 750 Hektar der Reblaus zum Opfer gefallen,
während im Auslande die Reblaus überall Siegerin geblieben iſt.
Das Vernichtungsverfahren zeitige gewiſſe Härten, die aber bald
überwunden werden dürften.

Errichtung von Gartenbaukammern. Der Verband
der Handelsgärtner Deutſchlands, Rirxdorf-Berlin ſchreibt
uns:

„Jn der Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ vom 28. v. Mts.
bringen Sie mit der Ueberſchrift „Errichtung von Gartenbau-
kammern“ eine Notiz, nach welcher eine Eingabe unſeres Ver
bandes an das Miniſterium für Landwirtſchaft wegen Errichtung
von Gartenbaukammern keine Ausſicht auf Erfolg haben dürfte,
da das Miniſterium auf dem Standpunkte ſtehe, daß die Land-
wirtſchaftskammern in der Lage ſeien, die Intereſſen der Gärt-
nerei vertreten zu können.

Ob die Mitteilung richtig iſt, entzieht ſich unſerer Kenntis;
uns, als den Hauptbeteiligten, iſt jedenfalls ein derartiger Be
ſcheid noch nicht geworden. Wenn Anfang der Mitteilung geſagt
iſt, daß die unklaren gewerberechtlichen Verhältniſſe in der Gärt-
nerei uns zu unſerer Eingabe veranlaßt hätten, ſo iſt dies nicht
zutreffend; die Frage der eventuellen Unterſtellung der Gärtnerei
unter die Gewerbeordnung kann weder durch die Landwirtſchafts-
kammern noch durch eine Gartenbaukammer entſchieden werden.
Der Grund unſerer Eingabe war lediglich der, für die Gärtnerei

eine zweckentſprechende rzu ſchaffen, wie ſie alle anderen Berufe auch beſitzen. Die gärt-
nereiſtatiſtiſche a Preußen von 1906 ergab ca. 34 000
Betriebe mit über 150 in denſelben tätigen Perſonen. Dieſe
Zählung wurde laut Miniſterialerlaß des Landwirtſchafts
miniſters auch mit wegen „der unter den Angehörigen des Gärt-
nereiberufes wachgewordenen Beſtrebung nach Schaffung einer
beruflichen Zuſammenfaſſung, einer organiſierten
Jntereſſenvertretung'“, veranſtaltet. Dieſe Jntereſſen
vertretu können wir in den Landwirtſchaftskammern nicht
erblicken, ſchon wegen der paſſiven Rolle, welche die Gärtnerei in
dieſen Kammern ſpielen würde. Das Geſetz über die Landwirt
ſchaftskammern ſieht für die Gärtnerei weder ein Wahlrecht noch

rung.

ein Stimmrecht vor. Abgeſehen von Fragen des Obſt- und Ge
mü haben ſich die Landwirtſchaftskamme
c und wichtigen, rein gärtneriſchen

kaum beſchäftigt. Um dieſes in
gärtneziſchen Intereſſen entſ t, müßten ſie nach dieſer Rich
tung hin eine grundlegende Umgeſtaltung erfahren. Eine ſelbſt
ſt Gartenbaukammer, die keine ſo erheblichen Beitrags
leiſtungen erfordern würde, als daß die Gärtner dieſelben nicht
tragen könnten, würde e Ziel jedenfalls viel et

gen auch noch

erreichen. Sollten die dahingehenden Wünſche der preußiſchen
Gärtner auch wirklich jetzt noch nicht erfüllt werden, ſo müſſen
wir eben noch etwas länger warten. Auf die Dauer wird
ſich die Schaffung einer eigenen gärtneriſchen
Jntereſſenvertretung nicht umgehen laſſen.“

Die deutſche Handelspolitik. Nachdem von Reichstage die
deutſchſchwediſchen und die deutſch japaniſchen Handels
beziehungen den Vorſchlägen der verbündeten Regierungen gemäß
geregelt ſind, wird in der deutſchen Handelspolitik eine Zeit hin
durch Ruhe eintreten. Es iſt, vorläufig wenigſtens, keine Aus-
ſicht, mit einem anderen Staate zu einem neuen Handels
abkommen zu gelangen, auch nicht mit Spanien, mit dem einen
Tarifvertrag abzuſchließen von verſchiedenen Jntereſſentengruppen
gewünſcht wird. Werden die Tarifverträge mit Schweden und
Japan tatſächlich ratifiziert, ſo wird das Deutſche Reich
13 Tarifverträge haben, und zwar außer mit den beiden
genannten Ländern noch mit Belgien, Bulgarien, Griechenland,
Haiti, Jtalien, OeſterreichUngarn, Portugal, Rumänien, Ruß-
land, Schweiz und Serbien. Die Zahl der Meiſtbegünſti-
gungsverträge, die das Deutſche Reich mit anderen Staaten
vereinbart hat, iſt noch größer. Es kommen dabei 30 Staaten in
Betracht, und zwar: Abeſſinien, die Argentiniſche Föderation,
Bolivia, Kanada, Chile, Dänemark, Ecuador, Egypten, Frank
reich, einſchließlich der Kolonien und auswärtigen Beſitzungen
ſowie des Fürſtentums Monaco, Großbritannien einſchließlich der
Kolonien und auswärtigen Beſitzungen, jedoch mit Ausnahme
von Kanada, Guatemala, Honduras, Kolumbien, Liberiaga, Ma-
rokko, Mexiko, Montenegro, Nikaragua, die Niederlande einſchließ-
lich der Kolonien und auswärtigen Beſitzungen, Norwegen, Para-
guay, Perſien, Salvador, Spanien, die Türkei, Tunis, Uruguagh,
Venezuela, Vereinigte Staaten von Amerika und Sanſibar. Das
Deutſche Reich hat nie vorher eine derartige Fülle von Handels-
verträgen beſeſſen.

Die Verſtaatlichung des Eichweſens. Wie der „Jnf.“ mit-
geteilt wird, wird für Preußen die Verſtaatlichung des Eich
weſens am 1. April 1912 in Kraft treten, zu welchem Termin
die Aufhebung der ſtädtiſchen Eichämter erfolgen
ſoll. Auch bei den übrigen Bundesſtaaten iſt gemäß S 18 des
Geſetzes vom 30. Mai 1008 die Verſtaatlichung vorgeſchrieben.

Betreffs Errichtung von Teſtamenten. Die genaue Be
achtung der Anweiſung betreffend die Errichtung von
Teſtamenten vor dem Gemeinde- oder Guts-
vorſteher vom 23. Juni 1900, ſowie der im Verfolg des Er-
laſſes vom 10. November 1902 erlaſſenen Verfügung wird vom
Miniſter des Jnnern den Gemeinde und Gutsvorſtehern
erneut in Erinnerung gebracht. Jnwieweit etwa Richter bei der
Unterweiſung der Gemeinde und Gutsvorſteher über die Er-
richtung von Notteſtamenten mitwirken wollen, muß ihrer freien
Entſchließung überlaſſen bleiben. Der Miniſter des Jnnern und
der Juſtizminiſter würden es jedoch begrüßen, wenn Richter dahin-
gehenden r der Gemeinde und Gutsvorſteher oder der
ihnen vorgeſetzten Aufſichtsbehörden entgegenzukommen bereit
wären.

Großſtadtjugend. Für den körperlichen
Niedergang der, Großſtadtjugend ſprechen
Mitteilungen, die die „Politiſch-anthropologiſche Revue“
aus dem Berliner Schulweſen bringt. Danach be
lief ſich die Zahl der zur Einſchulung von den Schulärzten
unterſuchten Kinder insgeſamt auf 35 865; davon mußten
3290 oder nahezu 916 v. H. zurückgeſtellt werden. Dieſe
Ziffer zeigt gegen die Vorjahre eine ſtetige Steige-

Von den neu Eingeſchulten wurden 8261 in
Ueberwachung genommen. Jm ganzen ſtanden 42 531
Kinder oder 18,6 v. H. in Ueberwachung der Schulärzte
gegen 39 666 und 29 669 in den Vorjahren. Den Grund
der Ueberwachung bildete in den meiſten Fällen der un
genügende Kräftezuſtand.

Zu dem bevorſtehenden Beſuch der amerikaniſchen Flotte
in Kiel ſchreibt man uns: Die zur Kieler Woche erwarteten
Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten bilden die zweite Diviſion
der Atlantiſchen Flotte. Dieſe ſteht unter dem Kommando des
Konter-Admiral Charles J. Badger, dem die Schiffsleutnants
Caskey und Cohen als Adjutanten beigegeben ſind. Das Ge-
ſchwader beſteht aus folgenden vier Schiffen: 1. „Louiſiana“
unter dem Kommando des Kapitäns Winterhalter mit einem
Stabe von 34 Offizieren; 2. „Kanſas“ mit Kapitän Hoogewerff
als Kommandant und 32 Offizieren; 3. „NewHampſhire“ mit
Kapitän Rodgers und 38 Offizieren an Bord; 4. „South Caro-
lina“ unter dem Kommando des Kapitän Fechteler mit einem
Stabe von 39 Offizieren.

Ausland.
Marvkko.

Eine Tataren-Nachricht. Der marokkaniſche
Miniſter des Auswärtigen El Mokri erhob einem Bericht
erſtatter gegenüber in entſchiedener Weiſe Einſpruch gegen
die Meldung der „Times“, wonach ein Teil der Beſatzung
von Fez unter Führung franzöſiſcher Jnſtrukteure das
ganze Gebiet der dortigen Stämme auf dem Markte von
Fez als Sklaven verkauft habe. El Mokri erklärt, er habe
von ſeinem Sohne einen Brief aus Fez vom 24. Mai er
halten, in dem dieſer mitteilt, daß eine kleine Truppen
abteilung in das Gebiet von Lenta entſandt worden ſei, um
die Stämme, die mehrere Boten überfallen und geplündert
hätten, zu züchtigen. Die Haupturheber dieſer Miſſetaten
ſeien nach Fez gebracht, aber niemand ſei getötet oder als
Sklave verkauft worden. Die Meldung der
„Times“ beruht auf Erfindung.

Ausbruch des Heiligen Krieges? Die
„Agence Havas“ meldet aus Caſablanca vom 1. Juni: Die
Zaers haben ſich vereinigt und über den Ru Regreg auf
Rabat und Fez ſich in Marſch geſetzt.

Die „Agence Havas“ meldet aus Fez vom 28. Mai:
Alle Kolonnen unter Leitung des Generals Moinier werden
am Montag in der Richtung auf Bugaſchk und Benamar
ausrücken, von wo ſtarke Anſammlungen gemeldet werden.
Nur ein Beſatzungsſkorps wird in Fez zurückgelaſſen
werden. Der Sultan befürchtet, der Heilige Krieg werde
proklamiert werden, und wünſcht eine raſche Unterdrückung
der Bewegung, um ihre Ausbreitung zu verhindern. Der
Kaid Embarsk bu Khabſa iſt an Stelle des Bruders El
Glauis, der ebenfalls abgeſetzt worden iſt, zum Paſcha von
Marakeſch ernannt worden. Ein Brief aus Sefru, in dem
Hilfe erbeten wird, beſtätigt, daß die Stadt von Ait Aiuſſi
bedroht iſt.

Nach einem weiteren Telegramm aus Fez iſt es der
Plan Moiniers, vor dem Marſche auf Mekines die
Rückzugsſtraßen zu ſäubern, um ſichere Verbindungen her

mit den viel

ukunft ſo zu können, wie es den

zuſtellen, ſodann den Feind aus den Gebirgszügen zu ver-
treiben, woher die jüngſten Angriffe erfolgt ſind, und eine
t direkte Verbindung über den Zagotta-Paß her.
zuſtel n.

De dEntdeckung einer Verſchwörung in Montenegro.
Das Zelgrader Blatt „Politika“ meldet aus Cetinje,

daß man in montenegriniſchen e r vor der Auf-
deckung eines gegen die Dynaſtie und die Regierung gerichtetenKomplottes ſtehe, deſſen Fäden bis nach Belgrad ichen Ein

Vertrauensmann der Regierung, Tomanowitſch, beſitze bereits
Dokumente, die eine Reihe montenegriniſcher Politiker ſchwer
bloßſtellten. König Nikita hat angeblich drei politiſche Agenten,
die aus Jtalien telegraphiſch abgernfen wurden, nach Belgrad
entſendet, um die aufgedeckten Spuren weiter zu verfolgen.
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Die britiſche Reichskonferenz erörterte am Freitag die
Londoner Seerechtsdeklaration und die Sache, daß
die Dominions dabei nicht zu Rate geöegen worden ſind.
Premierminiſter Asquith verteidigte die Deklaration. Das
einzige, was Englands Sicherheit zur Zeit eines Krieges ver
bürge, ſei, daß ſeine Herrſchaft zur See aufrecht erhalten bleibe
Die Dominions ſollten vor der nächſten Haager Konferenz zu
Rate gezogen werden. Der Premierminiſter von Canada miß-
billigte die Befragung der Kolonien, ausgenommen bei a
verträgen, da die Zurateziehung in einer Angelegenheit, die
zum u re önne, für die Dominions die Notwendig-
keit in ſich ſchließe, am Kriege teilzunehmen. Canada billige
die Deklaration. Der Premierminiſter von NeuSeeland ſprach
ſich ebenfalls für die Deklaration aus, der auſtraliſche Premier:
miniſter bekämpfte ſie dagegen.

Zur Schiedsvertragsfrage wird aus London berichtet:
Während eines Donnerstag abend im National-Liberal-Club ge-gebenen Feſtmahls hielt Slaatsſekretar Grehy eine Rede, in der

er ausführte, es gebe bei den Menſchen zwei Gedanken, die die
Wahrſcheinlichkeit eines Krieges verminderten, nämlich die Er-
kenntnis der Laſt der Rüſtungen und das Bedenken, ob der Krieg
wirklich Vorteil bringen könne. Jn bezug auf die Schieds
gerichtsfrage wies Greh darauf hin, daß man am Beginn eines

neuen Weges ſtehe. Dieſer Fortſchritt ſei geſichert durch die
Jnitiative, die die Vereinigten Staaten ergriffen hätten.
Der StandardOil-Truſt. Jm Senat zu Waſhington wurde

eine Reſolution eingebracht, welche die ſtrafrechtliche Verfolgung
der Beamten des StandardOilTruſts und der Americain To-
bacco Company vorſchlägt.

Die Wahlbewegung in der Provin; Sathſen,
Aus Sangerhauſen Eckartsberga. Faſt 200 Perſonen

waren am vergangenen Montag der Einladung zur Ver-
ſammlung der konſervativen Verkrauens-
männer des Wahlkreiſes nach dem Schützenhaus zu
Artern gefolgt. Nachmittags 42 Uhr eröffnete der
Kreisdelegierte für Eckartsberga, Medizinalrat Dr. Kal-
ko f fo Cölleda, die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch und
ſprach ſodann ſein Bedauern aus, daß der verehrte, lang
jährige Vertreter des Kreiſes im Reichstage, Scherre,
auf eine Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten habe ver
zichten müſſen. Seit 18 Jahren vertrete Herr Scherre, dem
die Verſammlung dafür herzlichſt danke, in konſervativem
Sinne den Wahlkreis und ebenſo lange habe das Kartell
mit den Nationalliberalen beſtanden. Auch diesmal habe
man daran feſthalten wollen und einen geeigneten Ver-
mittelungskandidaten in Vorſchlag gebracht. Nachdem aber
die Nationalliberalen in der Perſon des Herrn Juſtizrat
Friedrich einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt hätten,
trete auch an die Konſervativen die Frage einer ſelbſt
ſtändigen Kandidatur heran. Als ſolcher werde
nun der Verſammlung Herr Rittergutsbeſitzer
Dr. Eckert-Auerſtedt in Vorſchlag gebracht,
für den ſich auch ſchon 30 Ortſchaften des Kreiſes Eckarts-
berga und 7 Ortſchaften des Kreiſes Sangerhauſen, die
keinen Vertreter ſenden konnten, erklärt hätten. Auf Be
fragen erklärte ſich die Verſammlung einſtimmig
dafür, daß eine eigene konſervative Kandidatur aufge-
ſtellt werde und daß es dem Kandidaten überlaſſen bleiben
ſolle, ob er ſich nach der Wahl der konſervativen oder der
Reichspartei anſchließen wolle. Sodann hielt Herr
Dr. Eckert eine etwa einſtündige Rede, in der er unge-
fähr folgendes ausführte:

Die Jubelfeiern anläßlich des 40jährigen Beſtehens
des Deutſchen Reichs lenken den Blich zurück auf die
40jährige Geſchichte des Reiches und da könne man bei
aller Anerkennung der hervorragenden Fortſchritte, die auf
allen Gebieten des kulturellen, ſozialen und wirtſchaftlichen
Lebens gemacht ſeien, gewiſſe ernſte Bedenken nicht
zurückſtellen. Drei Gruppen müſſe man unterſcheiden. Die
Sozialdemokratie leugne den Fortſchritt und ziele
nur auf den Umſturz des beſtehenden Staatsſyſtems hin.
Der Liberalismus erkenne zwar den allgemeinen
Aufſchwung an, ſtrebe aber danach, dem Einzelindividuum
noch größere Freiheiten und unbehinderte Entwicklungs-
möglichkeiten zu ſchaffen. Die Konſervativen könn-
ten bei aller Anerkennung des Fortſchritts in jenen 40
Jahren doch ernſte Bedenken im Hinblick auf die Zukunft
nicht unterdrücken. Ein Erbfehler der Deutſchen ſei die
Neigung zum Partikularismus, das geringe natio-
nale Empfinden. Der Franzoſe, der Engländer, auch
wenn er Sozialdemokrat ſei, empfinde national, nicht ſo
der Deutſche. Das Deutſche Reich habe ſich in den 40
Jahren nicht nur nach Bevölkerungszahl, Wohlſtand,
Berufs und Wohnungsverhältniſſen geändert, ſondern auch
in ſeinen Anſchauungen über Religion und
Autorität. Die Konzentration der Bevölkerung in
großen Zentren habe ſehr bedenkliche Begleiterſcheinungen
im Gefolge, ſelbſt die Wehrkraft leide darunter. Bedauer-
lich ſei das Schwinden des Autoritätsgedankens in der
Familie, in Kirche und Schule. Wie ſei an den Worten
des Kaiſers herumgenörgelt worden, der doch nichts anderes
als den höchſt idealen Gedanken zum Ausdruck gebracht
habe, daß er ſich für ſeine Handlungen dem Allerhöchſten

genüber verantwortlich fühle. Welch' bedenklicheZeichen des
ſchwindenden Autoritätsgedankens hätten die Vorgänge
in Moabit und der Beckerprozeß gezeitigt. Und ſei es
etwa dem Autoritätsempfinden förderlich, wenn heute vom
Miniſtertiſche ein „Unannehmbar“ ertöne, während die Re-
gierung nach wenigen Tagen von den eigens aufgeſtelltenGrundſaven zurückweiche? Ebenſo ſei das religiöſe

Empfinden bedenklich geſchwunden. Dabei ſtehe doch un-
umſtößlich feſt, daß ein Volk, das ſeine Religion verliere,
unrettbar verloren ſei; ohne Religion herrſche der kraſſe
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e Es ſei ein großer Jrrtiurn, wolle man uns
glauben machen, die Wiſſenſchaft ſchließe die Religion aus.
Ein alle Zeit leuchtendes Vorbild r Religioſität ſei
unſer alter Heldenkaiſer Wilhelm der Große
geweſen, der nach jenem unbeſchreiblichen Erfolge über
Napoleon jenes denkwürdige Wort ſchrieb: „Welch' eine
Wendung durch Gottes Führung!“ Redner
geht nun zur Entwicklung ſeines politiſchen Programms
im Einzelnen über, betont, wie ſich ja ſchon aus dem Vor-
hergeſagten ergebe, daß er überzeugter Monarchiſt ſei und
für eine Beſchränkung der Rechte der Krone zugunſten einer
mehr parlamentariſchen Regierungsform nicht zu haben ſei.
Ein Blick auf die Verhältniſſe in parlamentariſch regierten
Ländern laſſe wohl nicht den Wunſch aufkommen, ſolche
Zuſtände bei uns eingeführt zu ſehen. Ein ſtarkes Heer,
eine achtunggebietende Flokte ſeien notwendige Vor
bedingungen für Erhaltung des Friedens und eine ge
deihliche Entwicklung. Auf wirtſchaftlichem Gebiete trete
er ein für den Schutz der nationalen Arbeit, für den Schutz
der wirtſchaftlich Schwachen gegen Ausbeutung und Ueber
vorteilung durch Warenhäuſer und Ramſchbazare, Hauſier
handel und Wanderläger und durch die Konkurrenz eines
allbeherrſchenden Großkapitals. Der Mittelſtand ſei
der wichtigſte Stand für die geſamte Volkswirtſchaft, das
Rückgrat des Staates. Freudig ſei es zu begrüßen, daß
Deutſchland in bezug auf die ſoziale Geſetzgebung an der
Spitze marſchiere. Der Ausbau und die Fortentwicklung
derſelben ſeien anzuſtreben; jedoch ſei er ein entſchiedener
Gegner der Arbeitsloſenverſicherung, deren
Einführung nur der Simulation Vorſchub leiſten würde.
Zum Schluß geht der Redner eingehender auf ſeine
Stellung zu den die Landwirtſchaft betreffenden
Fragen ein, betont, daß er ſeit 20 Jahren ſelbſtändig in
der Landwirtſchaft tätig ſei und daher wohl ein gewiſſes
e Urteil für ſich in Anſpruch nehmen könne. Es
ſei unrichtig, von einem Gegenſatz von Stadt und Land zu
ſprechen. Ebenſo falſch aber ſei es, von einer Gegenſätz
lichkeit der Jntereſſen von Groß- und Kleinbeſitz auf dem
Lande zu ſprechen. Wohl aber ſeien die Jntereſſen von
Groß und Klein in Handel, Gewerbe und Jnduſtrie oft
grundverſchieden. Gleichwohl hätten ſich dieſe ungleichen
Brüder in dem Hanſabund zuſammengeſchloſſen. Den
Landwirten verwehre man aber den Zuſammenſchluß von
Groß und Klein im Bunde der Landwirte und ſtelle dieſem
einen Sonderbund zur Bekämpfung des Großgrundbeſitzes
entgegen. Redner geht auf dieſe beiden liberalen Sonder-
bünde Hanſabund und Bauernbund noch näher ein
und ſchließt mit der Ve g, er werde im Falle ſeiner
Wahl ſtets bemüht ſein, im Sinne einer ſtarken, kraft
vollen Regierung zu wirken, damit das Bismarckwort
wieder Geltung bekomme: „Wir Deutſche fürchten
Gott, ſonſt nichts auf der Welt.“

Langanhaltender Beifall folgte den Ausführungen des
Kandidaten, der darauf einſtimmig als Kandidat
der Konſer vativen für die nächſte Reichs
tagswahl aufgeſtellt wurde. Jn der folgenden
Debatte entwarf u. a. Generalſekretär PlehweHalle ein
überſichtliches Bild über die Tätigkeit der konſervativen
Partei in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt
und forderte zur organiſatoriſchen und agitatoriſchen Mit
arbeit auf. Nach dreiſtündiger Dauer ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kandidaten
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Die Luftſchiffahrt.
Sieger im SachſenRundfluge.

Nach privaten Berechnungen hat Felix Laitſch den erſten
Preis vor Bruno Büchner (Aviatik) und Otto E. Lind-
paintner gewonnen; es fällt ihm die runde Summe von
41000 Mk. zu. Der zweite Preisträger Büchner erhält
15000 Mk. und Lindpaintner als Dritter 21500 Mk. Da
der Dritte mehr an Preiſen erhält als der Zweite, erklärt ſi
daraus, daß Lindpaintner einige Etappenpreiſe zufielen, die an
den erſt oder zweitplazierten
nicht verteilt werden konnten. Der offizielle Spruch der Preis
richter iſt noch nicht erfolgt, ſteht aber zu erwarten.

Wettfahrt Paris Rom--Turin.
Der Bloriotflieger Beaumont (Schiffsleutnant Conneau)

iſt, wie ſchon gemeldet wurde, Sieger im Fernflug Paris--Rom.Er r e Strecke Genma- Piſa in 1 Stunde 37 Minuten
zurückgelegt.

Ein Opfer der Sabotage?
Der Staatsanwalt von Caſcina befahl, daß die Leiche des

in Paris verunglückten und in Caſcina begrabenen italieniſchen
Aviatikers Cei exhumiert werde, da nach der „B. Z. a. M.“
der Verdacht beſtehe, daß Cei das Opfer der Sabotage
einiger Kollegen geworden ſei. Die franzöſiſche Behörde ſucht
Anhaltspunkte für weitere Erforſchung des Falles zu gewinnen.

Vermiſchtes.
Die Kataſtrophe in Niearagua.

Aus New-York, 2, Juni, kommt folgendes Telegramm Wie aus
Managua gemeldet wird, ſind 117 Leichen aus den Trümmern von
Laloma geborgen worden. Amtlich wird erklärt, daß die Exploſion

auf ein politiſches Komplott zurückzuführen iſt.
Viele Anhänger des früheren Präſidenten Eſtrada ſind verhaftet worden.
Die Hauptſtadt befindet ſich tatſächlich im Belagerungszuſtande.

t

Verheerende Gewitter in England. Ueber London und die
ſüdlichen Graſſchaften Englands ſind, wie ſchon kurz gemeldet, Gewitter
niedergegangen, wie ſie dort in gleicher Heftigkeit ſeit Jahren nicht
mehr vorgekommen ſind. Viele Gebäude wurden ſchwer beſchädigt.
Jn zwei Londoner Kirchen ſchlug der Blitz ein. Sieben
Perſonen wurden getötet. Fünf von ihnen waren gerade auf
dem Heimwege von den Rennen in Epſom, Der Schluß der
Rennen wurde durch das heraufziehende Gewitter beeinträchtigt, der
Sturm fegte über das Feld und die ungeheure e
wurde auf dem Wege nach der Stadt von wolkenbruchartigem
Regen überraſcht. Weitere Einzelheiten werden in nachſtehendem
Bericht aus London, 1. Juni, mitgeteilt: Der furchtbare Ge
witterſturm, der über London und Umgebung binweegm hatungeheuren Schaden angerichtet. Jn London wurden zwe Pori-

ziſten vom Blitz erſchlagen, Der eine von ihnen ritt durch
den Worceſterpark, als er durch einen Blitzſchlag mit ſeinem Pferde
getötet wurde, der andere kam auf einer Straße der City ums
Leben. Eine 36 jährige Frau, die hinter einer Mauer Schutz gegen
das Unwetter geſucht hatte, wurde von der Mauer erſchlagen, als dieſe
vom Blitz getroffen einſtürzte. Ein Blitzſt traf die Trinitatiskirche
in London, die in Brand geriet das Feuer konnte jedoch bald gelöſcht
werden. Ferner wurde in der Royal Exchange durch einen Blitz

lieger nach den Beſtimmungen

ſchlag ein kleiner Brand hervorgeruſen, der ebenfalls bald gelöſcht
werden konnte. Auf dem Rennplatze von Epſom hat das Un
wetter ebenfalls ſehr ßreben aden angerichtet, Jn einem
Eiſenbahnwagen, in den der Blitz einſchlug, wurde ein
Kind getötet und eine Frau mit einem Kinde ſchwer verletzt. Ueber
die Gegend von Acton ging eine furchtbare Waſſerhoſe nieder,
die in dem ganzen Gebiet entſetzliche Verheerungen anrichtete. Der
Eiſenbahndamm ſtand mehrere J unter Waſſer, ſo daß der Verkehr
vollſtändig eingeſtellt werden mußte. Als nach dreiviertelſtündiger
Unterbrechung der Bahnverkehr wieder aufgenommen wurde, ſuhren
die Züge in zwei Fuß tiefem Waſſer. Die Ueberſchwemmung dehnte
ſich nach beiden Seiten des Eiſenbahndammes mehr als eine Meile
weit aus, Das elektriſche Lichtwerk in Wimbledon war ebenfalls
unter Waſſer geſetzt und mußte den Betrieb einſtellen.

ok. Deutſchlands Brüſſeler Bilanz. Die Ueberlegenheit der
deutſchen Mafchineninduſtrie wird draſtiſch beleuchtet durch die Maſchinen
verkäufe auf der Brüſſeler Weltausſtellung. Es haben dort verkauſt
Deutſchland für Millionen Franken, Amerika für Million,
England für 188000 und Frankreich, das ſo krampfhafte Anſtrengungen

thatte, für 15000 Franken. Alſo Deutſchland hat an
aſchinen verkauft dreimal ſo viel wie Amerika, über viermal ſo viel

wie England und fünfzigmal ſo viel wie Frankreich. Das iſt ein gutes
Zeugnis für deutſches Können. Auch ſonſt ſteht Deutſchland weit an
der Spitze, denn es hat im ganzen für 10 Millionen in der Weltaus
ſtellung ſelbſt verkauft, eine Summe, die kein anderes Land erreicht hat.

Ein Guttapercha Kabel zwiſchen England und Belgien.
Die Telegraphenverwaltungen von England und Belgien haben be
ſchloſſen, eine neue Fernſprechverbindung zwiſchen den beiden Staaten
herzuſtellen das etwa 80 Kilometer lange Kabel wird als Jſolations
material Guttapercha erhalten und nach dem Pupinſyſtem gebaut
werden. Es iſt der Firma Siemens Brothers in Auftrag gegeben,
welche im Mai vorigen Jahres das erſte derartige Kabel zwiſchen
Frankreich und England in einer Länge von ca. 40 Kilometern mit
Erfolg verlegt hat.

Leerſtehende Wohnungen in Berlin. 65 000 Wohnungen und
gewerbliche Räume ſtehen zurzeit in Großberlin leer. Auf Berlin ent
fallen davon allein 40 000. Noch niemals iſt auch nur eine annähernd
gleich große Zahl von leerſtehenden Gelaſſen gemeldet worden.

Feuersbrunſt in Schwerin. Seit Donnerstag vormittag ſteht in
Schwerin die ausgedehnte Zimmerei und Nutzholzfabrik von C. Bockhold
in Flammen. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Die Arbeitsräume
ſind bereits niedergebrannt.

Ein Unmenſch. Man meldet aus Bochum, 2, Juni Die Frau
des Arbeiters Ahlmann, die vor einigen Tagen ſich wegen Mißhandlungen
durch ihren Mann zu ertränken verſuchte, aber gerettet werden
konnte, wurde geſtern bei der Rückkehr aus dem Krankenhauſe in ihrer
Wohnung von ihrem Manne durch Revolverſchüſſe getötet.

Wegen Duells verurteilt. Das Kriegsgericht der 38. Diviſion
in Erfurt verurteilte den Leutnant d. R. Reiche aus Sonders
hauſen wegen Zweikampfes zu vier Monaten Feſtungshaft. Er hatte
in Leipzig mit dem Leutnant d. R. Erler ein Piſtolenduell gehabt,
das einen unblutigen Verlauf nahm.

Ein uenes Opfer des Spiels. Die Berliner Spielklubs haben
wiederum ein Opfer gefordert. Ein in den dortigen Anwaltkreiſen
bekannter junger Rechtsanwalt M. hat ſich ſeit einiger Zeit, unter
Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von 150000 bis
200 000 Mk. ins Ausland geflüchtet.

Ein wildes Eiferſuchtsdrama hat ſich in München abgeſpielt.
Die Frau eines dortigen Portiers pflegte den Sohn einer Nachbarin,
einen Maler, auf den der Portier eiferſüchtig war. Es kam in der
Wohnung zu einem Streit, in dem der Maler die Portiersfrau vor
den Augen ihres Mannes erſchießen wollte. Der Portier ſprang da-
zwiſchen und erhielt von dem Maler eine Kugel in die Schläfe und
eine zweite in den Hals. Jetzt wollte ſich der Maler ſelbſt erſchießen,
traf aber wiederum den Portier. Dann brachte er ſich ſchließlich ſelbſt
eine Kugel bei. Beide wurden noch lebend in die Klinik eingeliefert.

Der geſtohlene Schatz der Madonna. Der Sekretär des Erz-
biſchofs von Meſſina erklärt, daß der Materialwert des geſtohlenen
Schatzes der „Madonna de la lettera“ eine halbe Million Lire über-
ſteigt. Der Kunſt- und Antiquitätenwert beläuft ſich auf mehrere
Millionen. Der Mandel der Madonna, der mit GoldZechinen be
ſchlagen und mit Edelſteinen beſetzt iſt, repräſentierte allein einen
Wert von 3 Millionen Lire. Andere der geſtohlenen Stücke find über
2 Millionen Lire wert. Zwei Palaſtwächter des Erzbiſchofs, ein Koch
und zwei weitere Diener ſind unter dem Verdacht der Mittäterſchaftberhaſtet worden. Der Sekretär des Erzbiſchofs erklärt jedoch, daß er

an die Schuld diefer Perſonen nicht glaube.
Die Aufſtändiſchen in Finme. Auf Grund des am Donnerstag

gefaßten Beſchluſſes, ſich dem Ausſtande der Angeſtellten der Ungariſch-
Kroatiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft anzuſchließen, ſind am heutigen 2. Juni
auch die Mannſchaften anderer Schiffe und Schiffsgeſellſchaften in den
Ausſtand getreten. Infolgedeſſen können viele Schiffe nicht auslaufen
und die Fahrten nur mit Hilfe von Matroſen der Kriegsmarine, die
nach Fiume beordert worden ſind, aufrecht erhalten werden. Anch die
Arbeiter der Docks und der Torpedobootfabrik ſowie die Schiffbauer
drohen, ſich dem Ausſtande anzuſchließen.

Vom Ausbau der Juugfranbahn wird der „N. Züricher Zeitung“
berichtet: Hoch oben unter den mächtigen ſilberweißen Firnen des
Mönchs, an ſeiner Weſtflanke gegen das Jungfraujoch, wird gegen
wärtig mit fieberhafter Energie am Vortrieb des Tunnels gearbeitet.
Der Haupttunnel Eismeer--Jungfraujoch ſteht heute bei Kilometer 8,630,
nur noch die relativ kleine Diſtanz von 670 Meter von der künftigen
Station Jungfraujoch entfernt; eine kurze Spanne Zeit noch
und die Jungfraubahn wird den Bergfreund auch zu dieſer grandioſen
Stelle der Firnenwelt mühelos emporheben.

Bigamie Gegen den Grafen Golomſchew Kuttoſſof Tolſtoi,
einem Sohn des Oberhofmeiſters des Zaren, iſt von ſeiner
erſten Frau Klage wegen Bigamie eingereicht worden. Graf Tolſtoi
iſt vor einem Jahre in Amerika mit einem Fräulein Rottingham
eine neue Ehe eingegangen, und erklärt jetzt, ſeine erſte vor 15 Jahren
in r erfolgte Heirat beſtehe nicht mehr zu Recht, denn er
habe ſeit 15 Jahren nichts mehr von ſeiner erſten Frau gehört, und
habe daher angenommen, daß ſie tot ſei. Deshalb habe er auch ver
ſucht, eine Todeserklärung zu erwirken, Nachdem er ſich nun zum
zweiten Male verheiratet habe, ſei ſeine erſte Frau, Frau Coriat,
plötzlich wieder aufgetaucht und verfolge ihn mit Drohbriefen. Er
hätte bisher geſchwiegen, weil er im ſtillen gehofft habe, daß dieſe
Angelegenheit keine öffentliche Erörterung finden würde. Das Ver-
halten der Frau Coriat zwinge ihn aber, davon abzugehen und ſich an
die Oeffentlichkeit zu wenden. Er bedauere das umſomehr, als er
bisher alles getan habe, um ſeine Familie und die Verwandten ſeiner
Frau vor einem Skandal zu bewahren

Judenprogrom in Paläſtina. Nach beim Großrabbinat ein
gelaufenen Depeſchen haben Beduinen mehrere jüdiſche
Kolonien bei Nazareth und geplündert. Der
Großrabbiner hat bei der Pforte Schritte unternommen.

Cholera. Am 1. Juni ſind in Samſum (EKleinAſien)
15 Erkrankungen und fünf Todesfälle an Cholera vorgekommen.

ink. Der Regen bringt es an den Tag Durch einen köſt
lichen Zwiſchenfall wurden, wie von jnriſtiſcher Seite geſchrieben wird,
vor einigen Tagen einige Diebinnen entlarvt, die auf einem Ritter

M. das im Schleſiſchen gelegen iſt, eine größere Anzahl von
deſäcken entwendet hatten. an konnte die Diebe nicht aus

fie machen, und auch Hausſuchungen in den der Angeſtellten
s Dominiums führten zu keinem Ziel. Die Diebe blieben unentdeckt,

Andererſeits aber konnte man nicht begreifen, wie die Säcke verkauft
oder verwendet werden konnten, da ſie alle das Zeichen des Rittergutes
in weithin ſichtbarer ſchwarzer Farbe trugen. Dazu war die Zahl der
Säcke egg vermerkt: „Dominium M. Nr. 27.“ Nun
ereignete ſich ein eigenartiger Umſtand, ſo daß man von jetzt an nicht
Hur' wird ſagen können: „Die Sonne bringt es an den Tag,“ ſondern
auch „Der Regen in es an den Tag.“ Es war nämlich ein
Gutsbeamter geſtorben. Zu ſeiner Beerdigung kamen alle Frauen der
Gutsarbeiter. An dem Beerdigungstage regnete es aber in Strömen. Um
ihre ſchön geſtärkten Kleider nicht ſchmutzig zu machen, nahmen nun die
Frauen, die in dem Trauerzuge mitgingen, nach ſchleſiſcher Bauernſitte
die breiten bauſchigen Röcke über den Kopf. Auf dieſe Weiſe ſchonten

ſie ihre Kleider und können einen Regenſchirm entbehren. Der Direktor
des Dominiums, der am Ende des Zuges mitging, hatte nun einenr Andlic, der ihn trotz des Trauerzuges zum Lachen brachte

uf den nun ſichtbaren Unterröcken der Arbeiterfrauen, die vor ihm in
tiefer Trauer einherſchritten, las er zu ſeinem Erſtaunen „Dominium
M Nr. 27“ und alle die anderen Nummern der Säcke, die bei
dem jüngſten Diebſtahl abhanden gekommen waren. Sie hatten einfach
die Säcke zu Unterröcken verarbeitet, und aus dieſem Grunde konnten
ſie nicht gefunden werden, da niemand auf den Gedanken kam, daß die
verſchwundenen Säcke zu Toillettegegenſtänden verarbeitet worden ſeien,
Nach der Rückkehr ließ er alle Frauen zu ſich kommen und erſuchte ſie,
die Oberkleider abzulegen, was noch einigem Sträuben geſchah So
brachte es der Regen an den Tag.

ink. Ein Wettbewerb um den größten Pfingſtkuchen. Aus
Paris wird geſchrieben: Jn der Provence herrſcht ein eigenartiger
Pfingſtgebrauch, der vor einigen Tagen zum Austrag gekommen iſt.
Alljährlich wird dort ein Wettbewerb um den größten Pfingſtkuchen
der Welt veranſtaltet, Vorher wird feierlichſt ein Preisrichterkollegium
aus zwei Dorſſchulzen und 15 erfahrenen Hausfrauen ausgewählt, das
über Größe und Beſchaffenheit des Kuchens entſcheidet. Sind zwei
Kuchen von gleicher Größe, dann erhält derjenige den Preis zuerkannt,
der am ſchmackhafteſten zubereitet iſt. Können ſich was bei der
Verſchiedenheit der Geſchmäcker nicht ſelten vorkommt die Preis
richter über den Vorzug des einen Kuchens vor dem anderen nicht
einigen, dann werden Koſtproben an die Leute des Dorfes, in dem die
Entſcheidung fällt, verteilt und eine Volksabſtimmung muß den Preis
zuerkennen. Einige Tage vor Pfingſten backen alſo alle Hausfrauen un
geheure Kuchen, um vor den Preisrichtern zu beſtehen. Jede bäckt ihn
zu Hauſe und geheim, damit die Konkurrentin nicht erfährt, wie groß er
iſt und mit welchen Koſtbarkeiten er zubereitet wurde. Am Tage des
Preisgerichtes ziehen nach dem Dorfplatz wunderliche Karawanen, die
ungeheure ſchwankende Türme aus Kuchenteig tragen. Das Gejohle
der Menge begleitet ſie, und der Jubel des Volkes wird immer größer,
je rhher die Kuchenungetüme werden, die zur Schau ausgeſtellt
werden. Es wird intereſſieren, einige Einzelheiten über den Kuchen
zu erfahren, der in der diesjährigen Woche vor Pfingſten den Preis
davon trug. Der Kuchen hat eine Höhe von 3.25 Metern und einen
Durchmeſſer von 1.15 Meter. Die Verfertigerin dieſes preisgekrönten
Kuchens muß auch ziemliche Bildhauerkünſte beſitzen, da ſie in einer
Säulenhalle aus Kuchenteig die ziemlich gut getroffene Porträtbüſte
des Präſidenten angebracht hat. Es iſt eine junge Bäuerin im Alter
von 21 Jahren, deren Namen Emily Bödier hiermit der Mitwelt
verkündet ſei, Sie ging aus einem Wettbewerb von fünf Dörfern als
Siegerin hervor, da ſich immer mehrere Dörfer zu einem großen „Preis-
Kuchenbacken“ zuſammentun. Bei ihrer Preiskrönung gab es keinerlei
Zwieſpalt und Meinungsverſchiedenheiten denn ſie erhielt, was
nicht ſehr oft der Fall iſt, den Preis einſtimmig zuerkannt. Mit dieſem
„Preis-Kuchenbacken“ iſt auch ein wohltätiger Zweck verbunden, der des
ſchönen Feſtes durchaus würdig iſt. Alle Hausfrauen, die ſich an dem
Wettbewerb beteiligen, verzichten von vornherein auf das weitere
Anrecht an dem Erzeugnis ihrer Backkunſt. Die Rieſenkuchen werden
zerſchnitten, und Armen der Dörfer umſonſt als Feiertagskuchen
überwieſen. Will mand den Kuchen, der den Preis erhalten hat,
wegen ſeiner Schönheit oder Schmackhaſtigkeit erwerben, dann ſteht es
ihm frei das Geld wird dann den Armen zugeteilt. Sind mehrere
Bewerber vorhanden, dann wird eine Auktion veranſtaltet, und der
Kuchen verſteigert. Der preisgekrönte Kuchen dieſes Jahres hatte wegen
ſeiner Schönheit und Koſtbarkeit mehrere Bewerber aufzuweiſen, ſo daß
eine Verſteigerung ſtattfand. Es beteiligten ſich an ihr 21 Mitbieter,
unter ihnen Graf de Moix, der ſich an dem Wettbewerb ſeiner Dorf-
bewohner beteiligte und den Kuchen endlich für den Preis von 2974
Franks erſtehen konnte.

Bücherſchau.
„Der Hofmeiſter“, Fachblatt für Hofmeiſter, Hofaufſeher, Vögte

und Statthalter, Erſcheint wöchentlich Sonntags im Verlag von Erich
Krone in Wanzleben, Bez. Magdeburg. Abonnement vierteljährlich
1,50 monatlich 50 Die Liebe zur Scholle zieht ſich wie ein
roter Faden durch das Blatt. Bei jeder Gelegenheit bekämpft das
Blatt die verhängnisvolle Landflucht und ſtellt das unſichere, ungeſunde
Leben des Jnduſtriearbeiters in Parallele zu der gefunden, friedlichen,
ſorgloſen Exiſtenz des Landarbeiters. Und ohne jeden aufdringlichen
Zwang predigt das Blatt Treue zu Kaiſer und Reich, Treue

in der Arbeit gegenüber dem Brotherrn, Treue zur heimiſchen Sitte
und Art. Jn klarer, volkstümlicher Form klärt es dabei ſeine
Leſer über die Sozialdemokratie auf, deren verderbliche Land
agitation mit allen Mitteln bekämpft werden müſſe. Der „Hofmeiſter“
will ein Fachblatt für alle unteren Hofbeamten ſein.
Als ſolches will er wie es in dem Mitarbeiter-Geſuch heißt

oſitve Arbeit im Dienſte der Landwirtſchaft leiſten. Die Männer der
raxis ſollen möglichſt viel ſelbſt zu Wort kommen und ihre beruf-

lichen Erfahrungen durch gegenſeitigen Meinungsaustanſch ergänzen
und bereichern. Das Blatt bringt denjenigen, die in der Hauptfache
die Mittler zwiſchen den Arbeitgebern und den Landarbeitern ſind,
geſunde geiſtige Koſt ins Haus. Und das iſt zin unſerer
bewegten Zeit, angeſichts der immer ſrecher vordringenden Landagitation
ein unendlich wichtiger Punkt für die Landwirte.

Landwirtſchaftliches.
Die Maul- und Klanenſeuche breitet ſich jetzt auch auf dem

Eichsfelde immer weiter aus. Die Seuche trat erſt in Lengenfeld
bei Schweinen auf, die von auswärtigen Viehhändlern gekauft waren.
Jetzt ſind auch in Faulungen, Büttſtedt und Küllſtedt
Fälle von Maul- und Klauenſeuche laut amtlicher Anzeige vorgekommen.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juni 1911.
Aufgeboten Der Klempner Fritz Schmidt, Friedrichſtr. 54 und

Hedwig Schmiljun, An der Univerſität 3. Der Maler Auguſt Strentzſch,
Merſeburg und Helene Fiſcher, Bärgaſſe 2.

Geboren: Dem Schneider Paul Johne, Zwingerſtr. 8, S. Paul.
Dem Arbeiter Karl Heimbach gen. Göthe, Lauchſtädterſtr. 9, T. Marie.
Dem Kaufmann Otto Schuckert, Jakobſtr. 5, S. Hans-Joachim. Dem
Schloſſer Otto Stahl, Raffinerieſtr. 19, S. Willy. Dem Bureau-
Expedienten Max Godehardt, Ladenbergſtr. 45, T. Hildegard. Dem
Maſchinenwärter Max Kaiſer, Parkſtr. 6, S. Helmut.

Geſtorben Luiſe Hallupp, 61 J., Glauchaerſtr. 10. Des Maurers
Albert Mehlig S. Otto, 3 Mon., Langeſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Handlungsreiſende Koppel Siegel,
Leipzig und Sarah Bacharach, Mansbach.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. Juni 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Richard Vaters und Chriſtiane Lam

mers, Trothaerſir. 78.
Eheſchließungen: Der Oberlehrer Johannes Malchin Naum-

burg a. S. und Eliſabeth Arens, Goetheſtr. 27. Der Apotheker Friedrich
Oberle, Lörrach und Dora Arens, Goetheſtr. 27.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Bernhardt, Trothaerſtr. 78, S.
Kurt. Dem Kaufmann Rudolf Mechel, Händelſtr. 36, S. Herbert.

Geſtorben Des Damenſchneiders Wilhelm Holmelin T. Hanna,
2 Mon., Albrechtſtr. 12. Des Tiſchlers Emil Eckardt S. Gerhard,
J r Am Kirchtor 26, Der Jnvalide Auguſt Huch, 72 J., Seebener
traße 643.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
J. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 952 105 Uhr
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

wirkt geradezu die herrlich friſche duftigeHänmol anziehend Sommer Kleidung der reizenden Damen, denn

Spitzenkleider, Jacken, Waſchkleider und Bluſen 2c. regelmäßig mit
echter Luhns Salm. Terp. Kernſeife gereinigt, erhöhen noch
weſentlich die Eleganz und Anmut der ganzen E



r Walhalla Theater. Fore
Alle Tage ausverkauft [0455

Die einzigenn G P weltherühmten
Das grosseParade Programm. Ty m n S

S 7 Riesenhaſſeteusen 7.
I. Pingstſeiertagx A. en r Iatinee.

Haus für fſochreiten

Hotel Kaiser Wilhelm
Sä le und Saons Für Festess en
z: und Vereinsſestlichkelten2: mit Gartenbenutzung. 2:

es. Fritz Rahne, Hoflief, Reg

Bad Elstermühle
Ammendorf

F Restfaurant, Milch und Kaffeegarten W
Der alte Brauch wird nicht gebrochen,
Dort können Familien Kaffee kochen.

Es ladet freundlichſt ein [3087

August Pretzien.

Sehenswert! HMochakKtuell:Pomona-Panorama.
S Zum ersten Male in Deutschland zu sehen

Plastische Darstellung des Aufsuchens u. Gewinnens der Diamanten

in den W LUderitzbuchter Diamantfeldern h
Deutsch-Südwest-Arrikas.

Alle Figuren des Betriebes ind Holz-Kunstsohnitzeroien und
lehrreich für Alt und Iung. [3088

Se S eehter roher Diamanten.
Erönung am Sonnabend, den 3. Juni 1911, nachw. 2 Ubr

Geiststrasse 42, parterre.
MPrix-Antllopen-Panorama.AkdAZA

Für die Reisse!
Empfohle in nur solidem und gediegenem Pabrikat:

Reisekoer, Rucksäcke, [3101
PlIaidriemen, Promenadentäschehen,

HMandtaschen, Reisenecessaires, Reſserollen,
Taschenschreibzeuge, Füllſederhalter,

Reisekontobücher, Feldflaschen, Trinkbecher,
Hängematten, Kämme, Haarbürsten,

Zahnbürsten, Feldstühle,
W Turner- und Sportgürtel. W

Andenken an Halle in grosser Auswahl.
Albin Hentze, 24 Sehwoeerstr, 24.

su o r re 29 III

Kipsdorf,

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute, Freitag, d. 2. Mai, abends 8,15: Zum letzten Male

»„Kasernenluftes,
Militär- Schauſpiel in 4 Akten von Stein und Söhngen.

Ab Sonnabend, d. 3, Juni u. folg. Tage:
Nur kurzes Gaſtſpiel von Herrn
Dir. Konlmetz mit ſeinem berühmten
Hunde „Lady“ in der Detektivkomödie

c„Der Polizeihund“
(Lady Florence),

Detektivkomödie in 3 Akten u. 7 Bildern
von Henry Oliver.

„Der Hund als Sherlock Holmes“

W Der Polizeihund „lady“ arbeitet
in dem Stücke ohne irgendwelche Hilfe
vor den Augen des Publikums die
Spur der Verbrecher aus und führt
deren Verhaftung herbei. [0406v Jn Berlin, Hamburg, Dresden c.

die Senſation des 22
der bedeutendsto Höhbeuluftkurort des
sächs. Erzgeb. Geschützte Lage inmitten
meilen weiter Nadelwaldungen, 600 m
ü. d. M. Prospekte dureh Gemeindeamt
sowie die Reise- und Verkehrsbureaus,

Wird schon in dem 1808 ersehienenen berühmten Handbuche der Geographie von Professor Dr. Daniel Stein als „Gesunäbrunnen“ verzeichnet, Zahlreiche Gutachten

Man befrage den Hausarzt

SELTERS-NASSAU
Mervorragendes Tafel und Gesundheitswasser.

In rein natürlichem Zustande, so wie das Wasser der Mutter Erde ontquillt, abgefällt und versandt. Die bereits zu Römerzeiten bekannte Mineralquelle

Selters-Nassau
bekannter Professoren, Leiter staatlicher und etädtischer Krankenhbäuser, sowie praktischer Aerzte über die

vortreffliche Wirkung des Selters-Wassau bei Rachens,
Bronchial-Katarrhen, Krankheiten der Blase, Nieren und Verdauungsorgane

sowie Analyse u. Brunnensehrift v. Hofrat Prof. Dr. Ludwig, Vorstand des chemischen Laboratoriums in der pathologiseh-anatowischen Anstalt äes K. k. Allgemeinen Kranken
hauses in Wien, auf Verlangen gratis und portofrei. Um bei der fortgesetzten Zunahme des Genusses von Mineralwasser das berühmte Selters-Nassau mehr und mehr zum

Volksgetränmnls
zu machepn, liefern wir von jetzt ab im Stadtbetrieb frei ins Haus

20 halbe Liter-Flaschen Mk. 5. einschl. Glas.
Leere Flaschen werden mit 5 Pfennig zurück genommen.Max 2zinner, Iessingstrasso 39. Telephon 9Haupt- Niederlage Halle a. Saale

20 ganze Liter-Krüge Mk. G. einschl. Glas.

KehlKopfo,

[0428

Photo- Kameras
U. Utensilien

Dies heſte VBezngsgquelle für

Kinderwagen und
Slappſportwagen

(über 200 Stück am Lager)
ſowie moderne, ſolid gearbeitete

Peddigrohrmöbel,
Neuheit mit Federunterlage.

Selbſtfabrizierte
Reiſekörbe, Rohrkoffer

ſowie alle Erzeugniſſe der Korb
waren-Jnduſtrie in größter Aus

wahl zu billigſten Preiſen.
port t Sek mat

Leipzigerſtraße 3, Gr. Steinſtraße 29.

Größtes Spezial-Geschäft am Platze.

G Farb. Oberhemden,
Krawatten, Handsehuhe

in großer Auswahl.
Gust. liobormann, rer gr.

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend Don

Cewee Sonntag Der
ProAlles Wruter: Sonnabend Die

h Riſette. Sonntag:Nachm.: Der fidele Bauer.
Abends Glaube und Heimat

Schauſpielhaus Geſchloſſen.
Neues OperettenTheater: Sonn

abend Das Glücksmädel.
Sonntag Das Glücksmädel.

Weimar.HofTheater: Sonnabend Elektra.
Sonntag: Die luſtigen

rn
ten
i t 3

Korbwarenfabribant,

Mitgl. d. Rab.Spar-Ver.,
[3029

in grösster Auswahl.
Wir bitten um Besichtigung

unserer Auslagen. [0440

Ballin Rahe,

Weiber von Windſor.
Für die Feiertage empfehle ich weine grosse AuswahlFestbraten

Zarte RehrückKen, 4-7 Pfd. sechwer,
KRehkKeulen, 4-5Rehblätter, Stüek i. 50—2.00

Rehragontneiscn- Pfd. 30 Pfg.,alles in bekannt tadelloser Qua r v

Telephon 3416. Fr üedcl rich Weiss, Geiststrasse W
Wild ind Geflügel Spezialgeschäft.

Coburg. un r
2 S Divom Wild und m Sonntag

Gefſlüg el. M r ser WilleIxtel Iaiver Vüllen

n Puten, Poularden, Bernburgerstrasse.e e annehgg, Gewänlter
Mittagstiseh,
halbe und ganze Diners.

Poststrasse IS,
Fernruf 2960.

hrösstes Spezialgeschäft am Platze.
Kichard Flemming,
Halle a. S

Große Auswahl, billigſte Preiſe!
3 22.Optiſche Auſtalt.

Febſrgs ofen
bei Gosglar am Harz. 569 Meter über dem Meer.

neuestes Hotel am Platzo.
Ruhbige Südlage, nahe dem Walde, herrliche Fernsicht, hochmodern ein- W (Pfund 3,20)(3086 seriebtet, elektr. L ieht uswW., viele geschützte Ballone l Ah olle
u. Liegepark. Fornsprecher: Goslar 287.

Noch Zimmer für stud
Corperationen ete. frei.

C Fritz Rahne, Hoflieferant.
Haus I. Ranges und

Haben Sie ſchon [0420
probiert beiBesitzer: P aul Iaaeke, T. Senneo gen. Gr. Steinſtr. 84.

GFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.
Mit 2 Beilagen.

A.

e 2
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Sonnabend

Gedenktage.
3. Juni.1657. Der engliſche Arzt Winan Harveh, Entdecker des Blut

kreislaufs, geſtorben.
1740. Abſchaffung der Folter in Preußen durch Friedrich den

Großen.
1843. König Friedrich VIII. von Dänemark geboren.
1844. Der Dichter Detlev von Liliencron geboren.
1864. Der Dichter Otto Erich Hartleben geboren.
1865. König Georg V. von. England geboren.
1871. ElſaßLothringen wird Reichsland.
1875. Der franzöſiſche Tonkünſtler Georges Bizet geſtorben.
1887. Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm Kanal (Nord-

Oſtſee-Kanal).
1899. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß Sohn geſtorben.
1910. Der Dichter Julius Wolff geſtorben.

Tagesſpruch: Den beſten Rat gibt ſtets die Zeit,
Begreift man, was ſie rät:
Doch kommt der Menſch zuletzt ſo weit,
Dann iſt es meiſt zu ſpät.

Bodenſtedt.

Die wilden Blumen.
W&eieder hat der Frühling ſeine Blumen ausgeſtreut, und
„das Feſt der Freude, das da feiern Wald und Heide“, naht
ſich ſchon. Da nun um Pfingſten alles ins Freie hinaus
ſtrömt, iſt es wohl an der Zeit, die oft ſchon ausgeſprochene
Bitte um Schonung gegenüber der Pflanzenwelt
zu wiederholen.

Oft, wenn ich an vielbetretenem Wege eine Glockenblume
oder Orchidee oder ſonſt eine ſchöne wilde Pflanze mit Blüten
knoſpen ſtehen ſah, kam mir der Gedanke, ob ich ſie nicht mit
Brenneſſeln umpflanzen oder neben ihr ein Täfelchen mit der
Jnſchrift „Bitte um Schonung!“ aufſtellen ſollte. Wenn ich
dann nach einigen Tagen an dieſelbe Stelle kam, fand ich, daß
das arme Geſchöpf, das unterdeſſen ſeine Blüten entfaltet hatte,
von der Hand eines Vorübergehenden ab oder ausgeriſſen war,
um vielleicht bald darauf weggeworfen zu werden.

Bei ſolcher Gelegenheit kam ich dazu, mir die Wörter
„Schonung“ und „ſchonen“ genauer anzuſehen und ihrem Ur
ſprung nachzuforſchen. Daß „Schonung“ aus „ſchonen“ gebildet
iſt, liegt auf der Hand, woher aber kommt dieſes Zeitwort
Die Antwort lautet, es kommt von „ſchön“ her. „Schön“ iſt
nicht nur, was den Augen wohlgefällt, ſondern auch, was in
ethiſcher Beziehung Lob verdient, was freundlich und edel er
ſcheint. So wird geſprochen von einer „ſchönen“ Tat, von
„ſchöner“ Handlungsweiſe. Man ſagt: „Das war ſchön von
dir!“ zu einem, der brav gehandelt hat. So iſt „ſchonen“ zu
der Bedeutung gekommen: „rückſichtsvoll und freundlich be
handeln“ und „vor Schaden bewahren“.

Schonung ſoll geübt werden nicht nur Menſchen, ſondern
auch Tieren und Pflanzen gegenüber. Dabei ſoll es nicht ver
pönt ſein, ſich etwas anzueignen von wilden Blumen und Laub,
ein Sträußlein, um Kränzlein daraus zu binden, wenn es nur
nicht geſchieht auf die verwüſtende Art, wie, beſonders um die
Pfingſtzeit, draußen der Wald geplündert zu werden pflegt:

Was deinem Herzen lieb, zu ſchmücken
Mit wilden Blumen, ſieht dir frei.
Du magſt davon ein Sträußlein pflücken,
Doch ſchonend zeige dich dabei.

Undankbar handelt, wer die zarten
Gebilde ſchonungslos zerſtört
Denn die Natur, ſie iſt ein Garten,
Der einem güt'gen Herrn gehört.

Jn unſerer alten Sprache wird das Wort „ſchonen“ mit
dem zweiten Fall verbunden, und das hat ſich in der
dichteriſchen Ausdrucksweiſe erhalten. „Schone mein ſagt
daher die Blume, die um Schonung bittet.

„Schonung“, das iſt allbekannt, heißt auch ein zum Schutz
der Bäume, zumal junger Bäume, eingehegter und abgegrenzter
Forſtbezirk. Bei dieſem ſorgt für den Schutz der Pflanzen dasGehege, ein Zaun oder ein Siachelbraht und dazu die Be
aufſichtigung durch Forſtbeamte. Bei den ſonſt unbehüteten
wilden Blumen muß dasſelbe bewirkt werden durch etwas dem
Seidenfaden Aehnliches, der in der alten Sage einen Roſen
garten umſpannte und ſchützte: durch die in der Menſchenbruſt
wohnende Scheu. Johannes TDrojan.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 2. Juni.

Wie beſtimmtman das Wetter vorher
Die Vorherbeſtimmung des Wetters iſt beſonders im Sommer ſehr

nützlich, wenn man ſich vergewiſſern will, ob ein Ausflug oder ein
Spaziergang unter günſtigen oder ungünſtigen Bedingungen ſteht. Es
wird vielleicht intereſſirren, zu erfahren, wie man ſelbſt mit Hilfe eines
in faſt jedem Hauſe vorhandenen Barometers imſtande iſt, das Wetter
ſelbſt vorher zu beſtimmen Jſt gegenwärtig das Wetter normal bei
Süd oder Südoſtwind und beobachtet man dabei Windumſchag nach
Südweſt, ſo tritt eine Kühlung und wolkiger Himmel iſt das Wetter
heiter bei Süd oder Südoſtwind und beobachtet man Fallen des Baro
meters, ſo tritt ein Umſchlag des Windes nach Südweſt und Abkühlung,
iſt das Wetter normal bei Nordwind und beobachtet man Drehung des
Windes nach Nordoſt, ſo tritt ein heißeres Wetter bei Steigen des
Barometers iſt das Wetter heiß und ſchwül und beobachtet man b
liches Fallen des Barometers, ſo tritt Gewitter ein herrſchen ſchwankende
Winde, vornehmlich füdlich, ſo tritt Gewitter ein, ebenfalls, wenn
nördliche Winde vorherrſchend ſind iſt das Wetter re neriſch und
ſtürmiſch und beobachtet man Steigen des Barometers, ſo tritt Auf
klärung ein iſt das Wetter normal und beobachtet man Fallen des
Barometers, ſo tritt Sturm ein. Aus dieſen Tabellen laſſen ſich noch
manche Kombinationen bilden und die ſich daraus ergebenden Folgen
treffen auch oftmals zu. Doch es ſpielen bei der Bildung der Witterung
zu mannigfache Faktoren eine Rolle mit, als daß man aus einer ſolchen
allgemein gehaltenen Tabelle etwa Lokalprognoſen ziehen könnte. Was
aus der Tabelle hervorgeht, iſt der allgemeine Charakter der
Wit:erung und ihres Verlaufes in Mitteleuropa.

D. Die Pfingſtkollekte wird alljährlich am zweiten Pfingſt
tage für die Heidenmiſſion geſammelt. 1909 war es durch
beſondere u ungen gelungen, die Rechnung der Berliner
Miſſionsgeſellſchaft ohne Fehlbetrag abzuſchließen trotz der un
geheuer geſteigerten r g auf allen Miſſionsgebieten.
Aber es galt, für 1910 300 000 Mk. mehr an Liebesgaben auf
zubringen, wenn nicht von neuem ein Fehlbetrag entſtehen ſollte,
eine Gr ar unerreichbare Aufgabe. Und doch iſt ſie gelöſt.
Die Gaben haben eine Stei erung um 100 000 m. er
fahren, außerdem aber ſind in china und Südafrika Landverkäufe

möglich geworden, ſo daß bei einem Etat von 126 Millionen, der
ausſchließlich auf die Freiwilligkeit der Chriſten geſtellt iſt, nur

1. Beilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ein Fehlbetrag von 3000 Mk. geblieben iſt. Jetzt gibt es aber
die gleiche Aufgabe (300000 Mk.) für 1911 zu löſen. Die
überraſchenden Erfahrungen der letzten Jahre ermutigen dazu.
Das Verſtändnis für die Miſſion wächſt in weiteren Kreiſen.
Aeußerungen, wie die des Präſidenten der Hamburger Handels
kammer und des Ethnologen Profeſſor Dr. med. Neuhauß in der
„Kolonialen Rundſchau“ beweiſen das. Wird ihre tkätige
Mitwirkung erſt gewonnen, ſo iſt es ein Leichtes, die Mehr
mittel aufzubringen, die das unaufhaltſame Wachstum des
Werkes erfordert.

Zur Suſpendierung der Organiſation der Halleſchen
Freien Studentenſchaft iſt noch zu berichten, daß der Senats
beſchluß, der der Vorſtafidſchaft der Freien Studentenſchaft
zugegangen iſt, folgenden Wortlaut hat: „Nachdem aus den
Kreiſen der Nichtinkorporierten wiederholt Widerſpruch gegen
die S 1 und 2 der Satzungen der Halleſchen Freien Studenten
ſchaft erhoben iſt, iſt eine Aenderung dieſer Paragraphen
notwendig, die dieſem Widerſpruche in poſitiver Weiſe Rechnung
trägt. So lange die Aenderung nicht erfolgt iſt, ſo lange können
die akademiſchen Behörden eine Organiſation der Freien Stu
dentenſchaft nicht als zu Recht beſtehend anerkennen. Der bis
herige Ausſchuß der Freien Studentenſchaft iſt nicht mehr be
rechtigt, als Vertreter der Halleſchen Freien Studentenſchaft auf
m im allgemeinen Studentenausſchuß mitzuwirken oder
die Fahne der Univerſität zu führen.“ Weiter heißt es, daß die
Mitglieder des bisherigen Ausſchuſſes der Freien Studenten
ſchaft zu obigem Beſchluß eine Erklärung abgegeben hätten, in
der u. a. ausgeführt werde: „Nachdem die hohen akademiſchen
Behörden die Organiſation der Halleſchen Freien Studentenſchaft
nicht mehr als zu Recht beſtehend anerkennen, ſind alle akade
miſchen Funktionen des bisherigen Ausſchuſſes der Halleſchen
Freien Studentenſchaft erloſchen. Für die Fortführung der
Arbeit ſeitens des bisherigen Ausſchuſſes ſind den unterfertigten
ehemaligen Mitgliedern desſelben durch den Beſchluß des Hohen
Akademiſchen Senats alle rechtlichen, moraliſchen und wirtſchaft
lichen Grundlagen entzogen, ſo daß nunmehr auch in Halle ein
Stillſtand des freiſtudentiſchen Lebens eintritt.“

r Dritter kommunaler Bezirksverein. Bei Beſprechung der
Magiſtratsvorlage betreffend Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Grund
ſtücke Herrenſtraße 6 und Ratswerder 12/13 in der letzten Stadtver
ordnetenſitzung gebrauchte Herr Büroermeiſſer von Holly die Rede
wendung „Luft und Licht in eine verwahrloſte Gegend“, Damit war
das Strohhoſviertel gemeint. Der Vorſtand des dritten kommunalen
Bezirksvereins (Südweſt), welcher am Mittwoch eine Sitzung abhjielt,
nahm zu dieſer Sache Stellung. So ſehr er auf der einen Seite der
Magiſtratsvorlage zuſtimmte, glaubte er andererſeits mit Bezug auf
die Bezeichnung des Strohhofes als „verwahrloſie Gegend“ ſein Be
dauern ausdrücken zu müſſen. Die dort wohnenden Bürger könnten
ſich dadurch gekränkt fühlen, zumal ſie an den Zuſtänden, die Herr
Bürgermeiſter von Holly als „verwahrloſt“ bezeichnete, keine Schuld
trügen. Der Vorſtand erwartete, daß Herr Bürgermeiſter von Holly
Gelegenheit nehme, in der nächſten Stadtverordnetenſitzung ſeinen
Ausſpruch zu mildern. Der dritte kommunale Bezirksverein hat ſein
Sommerfeſt auf Mittwoch, den 28. Juni verlegt. Der aus Anlaß des
30 jährigen Beſtehens des Vereins abzuhaltende Bürgerkommers findet
am Tage zuvor in der „Kaiſer-Wilhelméhalle“ ſtatt.

Aus der Moritzkirchengemeinde. Um die durch den Tod des
Herrn Paſtors Greiner erledigte erſte Pfarrſtelle an der St. Moritz
kirchengemeinde haben ſich eine ganze Anzahl Geiſtlicher, und zwar
ſämtlich von außerhalb, beworben. Die Probepredigten ſollen nach
dem Pfingſtfeſt beginnen. Mit der Vertretung der vakanten Stelle
iſt vom Königl. Konſiſtorium der Hilfsprediger Herr Jacobi betraut
worden.

Vom Hoſpitalplatz. Gegenwärtig iſt man dabei, den
Hoſpitalplotz zu regulieren. Die beſtehenden Fahrſtraßen verbleiben
in ihrer Breite der Platz hat weitere Baumbepflanzungen erhalten
und ſoll auch noch gärtneriſche Anlagen bekommen. Auch ein neuer
Fußweg iſt angelegt. Die Umfahrt um die Glauchaiſche Kirche ſoll
geſichert ſein.

Die im Erdgeſchoß des Roten Turmes zu errichtenden neuen
Läden ſind zwecks Vermietung vom 1. Oktober d. J. ab vom Magiſtrat
ausgeſchrieben worden. Danach erſtehen auf der Südſeite nunmehr drei
Läden. Die Bedürfnisanſtalt wird nach der Weſtſeite verlegt; mit den
Arbeiten iſt man bereits ſeit Oſtern beſchäftigt. Die auf der Nordſeite
befindlichen Läden ſind an die alten Jnhaber weiter vermietet worden;
ſie werden renoviert. Die Polizeiwache verbleibt.

Die Frage der Ausbildung erwachſener Söhne und Töchter
iſt für viele Eltern eine große Sorge während ſich, ſo ſchreibt man
uns, der kaufmänniſche Beruf mehr und mehr überfüllt hat, der tech
niſche zumeiſt ein ſehr langes Studium vorausſetzt und der rein künſt
leriſche eine Gewähr für ſicheren Broterwerb nicht bietet, bieten kunſt
gewerbliche Berufe in vielen Fällen nicht nur ſichere Verſorgung,
ſondern zumeiſt auch eine wohlbefriedigende Tätigkeit. Unter dieſen
Berufen iſt es namentlich die Photographie, die im letzten Jahr
zehnt in Deutſchland einen großen Aufſchwung genommen hat und die
künſtleriſch und techniſch gut geſchultes Perſonal gern und zu ange
meſſenen Gehältern aufnimmt. München beſitzt in der vor 11 Jahren
errichteten „Lehr- und Verſuchsanſtalt für Photo-
graphie ein Jnſtitut, das mit Erfolg ſich die Ausbildung künſt
leriſch und techniſch tüchtig geſchulter Kräfte zur Aufgabe macht der
Lehrgang der Anſtalt iſt ein zweijähriger. Die jungen Leute
männliche werden mit zurückgelegtem 15., weibliche mit dem
17. Lebensjahre aufgenommen ſind nach zwei Jahren erwerbs
fäh i g. Die Anſtalt bildet in einer weiteren Abteilung auch Licht
drucker und Heliogravüretechniker aus auch in dieſen
Verfahren, namentlich dem letzteren, iſt Bedarf an tüchtig geſchulten
Kräften. Intereſſenten wird das Statut der genannten Lehranſtalt
vom Sekretariat in München, Clemensſtraße 33, gern zugeſandt.

Blumenpflege der Schulkinder. Jn der Aula des Schul
hauſes an der Dreyhauptſtraße fand am Mittwoch vormittag wieder
die Verteilung von Blumenſtöcken an die Schulkinder der erſten und
zweiten Klaſſen der ſtädtiſchen Mittel und Volksſchulen ſtatt. Jm Herbſt
müſſen die Pflanzen wieder vorgezeigt werden und erhalten die Kinder,
die ihre Pflanzen gut gepflegt haben, Preiſe in Geſtalt von wertvollen
Pflanzen. Es kamen zur Verteilung: 740 Pelargonien, 300 Eſeu
pelargonien, 850 Fuchſien, 500 Coleus, 150 Farne, 250 Begonia
Oredneri, 200 Begonia semperflorens, 210 Impatiens, 50 Asparagus
Sprengeri. Zuſammen 3250 Pflanzen

Chriſtliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner. Jn den
Tagen vom 12. bis 15. Juni findet hier die 12. Hauptverſammlung
der Chriſtlichen Vereinigung deutſcher Eiſenbahner ſtatt im Saale
des Evangeliſchen Vereinshauſes, Kleine Klausſtraße 16. Nicht
eiſenbahner ſind beſonders zu den Evangeliſations
verſammlungen, Dienstag und Mittwoch 8 Uhr, eingeladen.
An Eiſenbahnern werden 200 bis 300 Männer aus allen Teilen
des deutſchen Voterlandes erwartet. Unter unſern Leſern gibt es
gewiß noch manche, die imſtande uad gern bereit wären, Frei
quartier zu gewähren. Es wird nur Nachtquartier und morgens
Kaffee erbeten alle anderen Mahlzeiten werden gemeinſchaftlich im
„Kronprinz“ oder in der Stadtmiſſion eingenommen. Wohnung und
Stand derjenigen, welche ſich bereit erklären, für zwei bis drei Nächte
einen Gaſt (oder mehrere) bei ſich aufzunehmen, ſind am beſten gleich
an Herrn Rechnungsrat Freundel, Niemeyerſtraße 3 U., mit
zuteilen.

„Heiligung des Herzens“, lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben Jm
Apollotheater geht heute, Freitag, den 2. Juni, zum letzten
Male „Kaſernenluft“ in Szene. Morgen, Sonnabend, den 3. Juni,
beginnt das Gaſtſpiel des Herrn Direktor Kohlmetz mit ſeinem Polizei

hund „Lady“ in der Detektivkomödie „Der Polizeihund“. Ein Hund
als „Sherlock Holmes“ iſt gewiß das Aktuellſte auf dem Gebiete der
BühnenDarſiellungskunſt und dürfte in ſeinen hochintereſſanten krimi
naliſtiſchen Leiſtungen auch hier wie in Berlin, Hamburg, Hannover,
Dresden uſw. das größte Aufſehen erregen

Walhallatheater. (Emil Winter Tymians Thalia Theater.
Stürmiſcher Beifall und andauernde Lachſalven durchziehen das Haus
während und nach den Vorträgen dieſer hier in Halle längſt beliebten
Gäſte. Selten kann man deiner der einen humoriſtiſchen Abend
verleben will, den Beſuch des Varietees ſo warm empfehlen, wie

zum Gaſtſpiel der Winter-TymianSänger. Sind ſie doch reine
auſendkünſtler, die mit einem ſo reichhaltigen Programm aufwarten,

daß der Abend wie im Fluge vergeht. Außer ein tüchtiger Sänger
zu ſein, iſt jeder noch ein Künſtler in einem Spezialgebiet. Unbezahl
bar iſt z. B. Herr Fritz Thurm-Sylvaré als Miß Butterfield aus
Amerika, als Soubrette oder Brettldiva. Wirklich urkomiſch war Herr
Becker als „Fliegendietenheinrich“ und Herr Voigt als „Flitzkopp
von den roten Radlern“ nicht minder unterhaltend. Sie können ſich
mit Herrn Theilbar im Verein mit vor Humor ſprudelnden Vorträgen
und Kuplets nicht genug tun. Als Trompeter in den verſchiedenſten
Variationen trat Herr Barra mit Erſolg auf und Herrn Verrons
Baritonſolo „Bajazzos Freud und Leid“ wirkte durch die warme, ſchön
anſprechende Stimme auf Herz und Gemüt, das vermochte auch ſo
recht die Szene „Am Brunnen vor dem Tore“ zur Verherrlichung des
deutſchen Volksliedes. Mit einer luſtigen Poſſe vom Winter-Tymian
„O dieſe Balleteuſen“ endet das abwechſelungsreiche Programm. Auch
hierbei kann man Tränen lachen. Wenn ſchließlich alle Mitglieder
mit Schneid einen flotten Schlußmarſch ſpielen, verläßt man hoch-
befriedigt das von Beifallsſtürmen erdröhnende Haus.

Bad Wittekind. Das Programm für Pfingſten bringt außer
den täglichen Frühkonzerten am erſten und zweiten Feſttage nachmittags
Konzerte vom Stadttheater-Orcheſter, abends Konzerte von der Kapelle
des Art.Regts. Nr. 75. Am dritten Feiertage konzertiert nachmittags
die Kapelle der 75 er und abends das StadttheaterOrcheſter.

Zoologiſcher Garten. Am erſten und zweiten Pfingſttage
konzertiert nachmittags die Kapelle unſerer 75 er, abends das
StadttheaterOrcheſter. Am dritten Feſttage ſpielt das Stadttheater
Orcheſter nachmittags und abends die Kapelle der 75 er. Nach Schluß
des Abendkonzerts wird am dritten Feiertage das Monſtre- Feuerwerk
abgebrannt, welches am Jubiläumstage (23. Mai) wegen ungünſtiger
Witterung nicht abgebrannt werden konnte. Dieſes Feuerwerk wird
alle bisher im Garten gebotenen an Pracht nnd Schönheit übertreffen.

Ein Pomona-Panorama iſt jetzt zum erſten Male in Deutſch
land zu ſehen. Es zeigt die plaſtiſche Darſtellung des Aufſuchens und
Gewinnens der Diamanten in den Lüderitzbuchter-Diamantfeldern
DeutſchSüdweſtAfrikas, Alle Figuren des Betriebes ſind Holz-Kunſt
ſchnitzereien. Die Eröffnung des Panoramas findet am Sonnabend,
den 3. Juni 1911, nachmittags 2 Uhr Geiſtſtraße 42, parterre, ſtatt.

Zehnjähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. Juni konnten die
Jnhaber der rührigen Firma Baumann Hedderoth, Coiffeure,
Gr. Steinſtr. 79, auf ein zehnjähriges Bentehen ihres Geſchäftes zurück
blicken. Der Abend vereinte Prinzipale und Angeſtellte zu einer
würdigen Jubiläumsfeier.

Nochmals: Mit offenem Meſſer gegen einen Polizei-
beamten. Wie bereits geſtern kurz berichtet, wurde in der Nacht
zum 1. d. Mts. ein hieſiger Arbeiter wegen Verübung groben

nfugs und ſittlicher Verfehlungen zur Polizeiwache im Roten
Turm ſiſtiert. Als er hier mit offenem Meſſer auf einen Be-
amten losging, wehrte dieſer den Angriff durch einige Schläge
mit der flachen Klinge auf den Arm des Angreifers ab. Obwohl
der Siſtierte keinerlei Verletzungen davongetragen hatte, verur-
ſachte er ein derart lautes Geſchrei, daß eine größere Menſchen-
menge ſich vor der Wache anſammelte.

Ein „netter“ Kollege. Am 1. d. Mts., gegen 8 Uhr abends,
wurde ein Arbeiter von ſeinem Arbeitskollegen gelegentlich eines
Streites auf ihrer Arbeitsſtelle in der Thomaſiusſtraße mit einem
Beile am Kopfe verletzt. Nachdem ihm auf der Wache des
4. Polizeireviers ein Notverband angelegt worden war, wurde
er der Kgl. Klinik zugeführt.

Waſſerrohrbruch. Heute früh 6 Uhr entſtand vor dem
Grundſtück Kaiſerplatz 9 ein Waſſerrohrbruch.

Zuſammenſtoß zweier Radler. Geſtern mittag fuhr in
der Königſtraße ein Schüler auf einem Fahrrad mit einem an-
deren bisher nicht ermittelten Radfahrer zuſammen. Beide
erlitten hierbei erhebliche Verletzungen an den
Köpfen, ſo daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 1. Juni 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 3416 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-Anzeiger.
Der Stenographen-Berein „Wilhelm Stolze

(Syſtem Stolze-Schrey) hält am Dienstag, den 6. Juni, im
Vereinslokal Charlottenſtraße 19 ſeine geſchäftliche Sitzung ab. Da
u. a. einige ſehr wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen, wird
um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der Würzburger philoſophiſchen

Fakultät habilitierte ſich Dr. pbil. Kurtius Langfeld. Bei der
geologiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde der Bezirksgeologe
Dr. Adolf Klau 8 ch zum 1. Juni 1911 zum Landesgeologen ernannt.
Er iſt 1869 zu Brandenburg a. d. Havel geboren. Der Direktor
der Kunſthalle Profeſſor Dr. phil. h. c. Hans Thoma in Karls
ruhe wurde auf ſein Anſuchen vom 1. Oktober 1911 des Nebenamts
als Lehrer an der Akademie der bildenden Künſie enthoben. Der
berühmte Maler ſteht im 72. Lebensjahre. Jn Bonn iſt am
30. Mai der Geheime Sanitätsrat Dr. med. Johannes Roeſen im
66. Lebensjahre geſtorben. Aus Marburg wird uns geſchrieben
Dem Privatdozenten für Kirchengeſchichte und ſyſtematiſche Theologie
Lic. theol. Horſt Stephan an der Univerſität Marburg wurde
der Titel „Profeſſor“ verliehen. Prof. Stephan iſt 1873 zu Sayda
(Erzgeb.) geboren. Der Vertreter der deutſchen Sprache und Literatur
an der Univerſität Krakau, Hofrat Prof. Dr. Wilhelm Creizenach
begeht am 4. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Creizenach iſt zu
Frankfurt a. M. geboren. Seine akademiſche Laufbahn begann er im
Jahre 1875 als Privatdozent in Leipzig.

Richard Weitbrecht Jm akademiſchen Krankenhauſe zu
Heidelberg iſt in der Nacht zum 31. Mai der Stadtpfarrer von Wimpfen
a. N., Dr. Richard Weitbrecht kurz nach Beginn ſeines 61. Lebens
jahres an einer Magenoperation geſtorben. Der Name Weitbrecht hat
durch den nun verſtorbenen Richard, wie durch ſeinen älteren, ſchon
im Jahre 1904 abgeſchiedenen Bruder Karl einen guten, anſehnlichen
Klang erhalten. Jn der fleißig und mit Erſolg geübten Kunſt
ſchwäbiſcher Mundart Erzählung gehörten die Brüder zu den Führenden
ihres Stammes. Als echte Jdealiſten beſten dentſchen Gepräges haben
ſie ſich gleichfalls gemeinſam bewährt, und auch in kritiſcher Tätigkeit
haben ſich beide und bis in die letzte Zeit hinein der nun Verſtorbene
als verläßliche Schildhalter deutſcher Geſinnung und eines guten
Geſchmucks erwieſen. Seinem Namen iſt in der literariſchen Welt ein
gutes Andenken geſichert.

Drei preisgekrönte dramatiſche Werke. Der Verlag des Bureau
Karl Fiſcher in BerlinFriedenau, der im Vorjahre fünf Ehrengaben
zu je vierhundert Mark für dramatiſche Werke ſchuf, hat dieſes Preis
ausſchreiben nun zur Austragung gebracht. Der Oſteroder Gymnaſial
o berlehrer Dr. phil. Georg Strähler, ein Vetter Gerhart



Hauptmann erhielt für ſeine Tragödie n nteiler“
die erſte und zweite Ehrengabe; dem Redakteur chard May
fielen für Renaiſſanzekomödie „Prometheus Erlöſung“ die
dritte uud vierte Ehrengabe zu, und die fünſte wurde der Schriftſtellerin
E. von Weitrafür die Tragödie „Der Bärengraf“ zugeſprochen.
Fräulein von Weitra iſt auch Jnhaberin des Schillerpreiſes des Groß
berzogs von Weimar.

Zuſammenbruch des Kölner Metropoltheaters. Direktor
Stein vom Kölner Metrovoltheater, der zurzeit mit verſchiedenen
Truppen in Aachen, Düſſeldorf und Magdeburg ſpielte, hat liquidiert
und die Gagenzahlung für die letzten 14 Tage nicht mehr beglichen.
Er iſt der 22. Direktor größerer Theaterunternehmen, der im Laufe
des letzten Jahres falliert.

Gerichtsſaal.
I. „Maurer und Zimmermeiſter“! (Sitzung der Halleſchen

Strafkammer vom 1. Juni.) Der 40jährige Architekt und Zimmer
meiſter E. H. in Halle a. S. war angeklagt, unberechtigt den Titel
Maurermeiſter geführt und durch dieſe Bezeichnung den Anſchein eines
beſonders günſtigen Angebotes zu erwecken verſucht zu haben. Er
nannte ſich auf Briefbogen, Bauſchildern und im Adreßbuch „Maurer
und Zimmermeiſter“. Von der Handwerkskammer erhielt er deshalb
ein Strafmandat über 10 Mark. Später entdeckte die Kammer, daß
er ſich nun auch auf Geſchäftsbriefen als „Maurer und Zimmermeiſter“
ohne Bindeſtrich bezeichnete. Sie ſtellte ſchließlich gegen ihn Straf
autrag wegen unlauteren Wettbewerbes. Jeßt betitelt er ſich „Architekt
und Zimmermeiſter“, da die Bezeichnung „Architekt“ zuläſſig ſein ſoll.
Die Handwerkskammer iſt der Anſicht, daß H., auch wenn er ſich ohne
Bindeſtrich „Maurer und Zimmermeiſter“ nenne, nicht berechtigt ſet,
ſich als einfachen „Maurer“ hinzuſtellen, da er dieſen Beruf nicht
wirklich ausübe. Der Staatsanwalt hielt unlautern Wettbewerb für
vorliegend und beantragte eine Geldſtrafe von 100 Mark, Die Straf
kammer kam indes nach längerer Beratung zu der Anſicht, daß der
Angeklagte ſich nicht des unlautern Wettbewerbes, ſondern nur eines
Vergehens gegen die u (unberechtigte Führung des
Meiſtertitels) ſchuldig gemacht habe. Das Weglaſſen des Bindeſtriches
ſei unerheblich, da das Publikum in dieſem Zuſammenhange das
„Meiſter“ doch auch auf „Maurer“ mit beziehe. Hätte der Angeklagte
jede Täuſchung ausſchließen wollen, ſo hätte er ja ſchreiben können
„Zimmermeiſter und Maurer“, Für das Gewerbevergehen wurde eine
Geldſtrafe von 20 Mark feſtgeſetzt.

l. „Meine Tante, deine Tante“. (Sitzung der Halleſchen
Strafkammer am 1. Juni.) Ein Gaſthofsbeſitzer in Halle a. S. wurde
wegen Duldens von Glücksſpielen zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Jn
ſeinem Lokal waren von Herren öfter Glücksſpiele wie „Meine Tanlte,
deine Tante“, „Mauſcheln“ und „Pokern“ geſpielt worden. Die
Spieler wollen nur „in kleinem Maßſtabe“ und „mehr zum Vergnügen“
geſpielt haben. Das Vergnügen dauerte aber mitunter bis zum
frühen Morgen und leerte die Taſchen manches Spielers ſo gründlich,
daß der Verlierer wohl gar noch ſeine Taſchenuhr, einer ſogar ſeinen
Trauring, einſetzte. Der Wirt lieferte den Spielern Wein zu 3-—4,50 Mk.
Ein Hauptſpieler, der oft gewann, war ein Agent. Bei der Polizei
ſteht er im Verdacht, das Glücksſpiel als Beihilfe zu ſeinem Lebens
unterhalt zu treiben. Er war daher wegen gewerbsmäßigen Glücks
ſpiels mitangeklagt. Er beſtritt ſehr entſchieden, in gewinnſüchtiger
Abſicht ſich an den Spielen beteiligt zu haben, vielmehr habe er von
einem Erbe in Höhe von 12 000 Mk. ſelbſt einen Teil mit verſpielt.
Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn ein Jahr Gefängnis. Die
Strafkammer ſprach ihn jedoch frei, da die Beweisaufnahme nicht er
geben habe, daß er aus dem Glücksſpiele ein Gewerbe gemacht hatte.

-J. „Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn!“ (Schöffengericht zu
Halle a. S. am 1. Juni 1911.) Der Arbeiter Fetſch machte
ſich im März bei Gelegenheit einer Feſtlichkeit im „Volkspark“
zu Halle mehrmals über einen mit der Ueberwachung betrauten Polizei
beamten luſtig. Spöttiſch deutete er auf ihn und rief Bekannten zu
„Da ſteht er, da ſteht er!“ Der Beamte nahm längere Zeit von der
Anödung keine Notiz. Schließlich tanzte Fetſch aber mit mehreren
vor ihm hin und her, indem er dazu ſpöttiſch ſang „Sah ein Knab'
ein Röslein ſtehn!“ Die Tänzer gebärdeten ſich, als wollten ſie den
Beamten umzingeln. Der Verhöhnte beſchwerte ſich nun beim Ver
ſammlungsleiter, worauf die Beläſtigung unterblieb. Es gelang dem
Beamten erſt ſpäter, die Perſonalien des Sängers zu erfahren. Vor
Gericht entſchuldigte ſich Fetſch mit Trunkenheit. Das Schöffengericht
fand ihn der Beamtenbeleidigung ſchuldig und verurteilte ihn dafür
zu 50 Mk. Geldſtrafe

I. Jmmer wieder Präſerveſalz. (Sitzung des Halleſchen Schöffen
gerichts vom 1. Juni,) Wieder wurde ein Fleiſchermeiſter zu Halle a. S.,
Otto Schäſer, wegen Verwendung von Präſerveſalz in eine Geldſtrafe
genommen, diesmal in Höhe von 75 Mark. Nach Angabe ſeines Ge
ſellen hatte er eine Büchſe Präſerveſalz im Küchenſchrank ſtehen.

Kurorte und Reiſen.
Pfingſten im Harz könnte man die Reiſebeſchreibung nennen,

die Hans Hoffmann in launigen Worten zu Papier gebracht und mit
94 Anſichten aus dem Harze geziert hat. Das Büchlein führt den
Titel: Eine Reiſe durch den Harz und wird an Jedermann gegen
Porto Einſendung von 5 Pfennige koſtenlos verſchickt vom Verkehrsamt
in Wernigerode, und den Buchhandlungen Gſellius, Berlin, Mohren
ſtraße 52 und Appelhans u, Comp. in Braunſchweig.

Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom 1. Juni.
München: halb bedeckt, 14 Grad; Zugſpitze: bewölkt, 1 Grad;
Sonthofen: 12 Grad, bedeckt, Barometer 696 mm Kochel:
16 Grad, bedeckt.

Wo kann ſich ein junges Mädchen erholen arbeits
reicher und anſtrengender der Winter war, je mehr die Körper-
und Geiſteskräfte durch den Beruf, etwaige Krankheit oder Sorgen
verbraucht ſind, deſto mehr ſehnt ſich ein müdes Menſchenkind
nach dem Frühling, dem Urlaub verheißenden Sommer.
Da iſt es an der Zeit, auf die „Erholungshäuſer für
junge Mädchen der erwerbenden Stände“ aufmerk-
ſam zu machen. Um dem Bedürfnis nach ſolchen in den ver
ſchiedenen Gegenden nachzukommen, ſind in den letzten Jahren
eine Reihe von Heimen gegründet, und zwar vom Verbande der
Evang. Jungfrauenvereine Deutſchlands Eichberg
b. Kuhnern, Kr. Striegau, Schleſien, Friedeburg b. Plön,
Holſtein, Maſſenhauſen b. Arolſen, Waldeck, Kloſter
Rühn b. Bützow, Meckenl., Schloß Stedten b. Biſchleben,
Bez. Erfurt. Der „Verein Wohlfahrt der weibl. hat
ceröffnet: Voßfeld b. Groß-Varchow i. Meckl., adens-
leben b. Neuruppin, Havelberg, am Dom und Blanken-
burg a. Harz, Kreuzſtraße 12. Wer hilft nun zu einem
Krholungsaufenthalt? Der Tagespreis beträgt in den
keimen 1,50 Mk., ein vierwöchentlicher Aufenthalt wird mit

Mk. berechnet, dafür wird volle Penſion (fünf gute Mahl-
zeiten) und Wohnung geboten. Aber für viele iſt auch dies noch
zu hoch. Wer nun von den äußerlich beſſer Geſtellten möchte da
helfen, durch eine größere oder kleinere Gabe? Jede Gabe wird
mit warmem Danke entgegengenommen. Sendungen erbittet die
ehe le Berlin N., Tieckſtraße 17, „Für Erholungs-
edürftige“.

g Bad Sulza i. Th. Liſte Nr. 2 der Kurgäſte in Bad Sulza
i. Thür. verzeichnet bis zum 24. Mai 316 Gäſte.

Badgaſtein. Die Kurliſte vom 28. Mai weiſt bereits 955
Kurgäſte und 1206 Paſſanten aus.

Großtabarz im Thüringer Walde. Kurliſte Nr. 1 ver
zeichnet bis zum 25. Mai 322 Kurgäſte.

Kurliſte Nr. 5 von Bad Neuhaus g. Saale verzeichnet bis
27. Mai 473 Kurgäſte.

Kurverein St. Blaſien. Jn der Woche vom 14.--20. Mai
1911 waren in St. Blaſien anweſend 350 Perſonen; darunker
79 Paſſanten. Frequenz ſeit 1. Januar 1911 beträgt 4509. Jm
gleichen Zeitraum 1910 4327.

Bad Kudowa. Die amtliche Fremdenliſte Nr. 16 verzeichnet bis zum 26. Mai 1892 Perſonen.

Zuckerfabrik Körbisdorf, Aktien Geſellſchaft.

Jn der am 2. Juni, mittags, im „Hotel Stadt Hamburg zuHalle a. S. abgehaltenen ordenilihen

edachte der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Kaufmann Paul Schröd er
ig, zunächſt des verſtorbenen r des Aufſichtsrates,

Kgl. Amtsrats R. Ruſche Löpitz. Um das Andenken an denſe
auch in Zukunft wach zu erhalten, hat der Auſſichtsrat ein der Ge
ſellſchaft gehörendes Grubenfeld nach ihm benannt. Sodann wurde der
Geſchäftsbericht für 1910/11 genehmigt. Auf eine Anfrage bezlauih
des Beſitztums in Lochau wurde befriedigende Auskunft erteilt. H
auf wurde den Verwaltungsorganen Entlaſtung erteilt. Die Aktionäre
erhalten eine Dividende von 10 Proz. Abſchreibungen ſind in
Höhe von 50588,21 C erfolgt, dem Neubaukonto ſollen 10 000 4
zugeführt werden. Mitgeteilt wurde, daß Frau Amtsrat RuſcheLöpitz
dem Angeſtelltenpenſionsfonds 3000 zugewendet habe. Jn den
Auſſichtsrat wurde Herr Regierungsbaumeiſter HöſcheleHalle wieder und
Herr Rittergutsbeſitzer Gödecke Döllnitz neugewählt. In der
Generalverſammlung waren anweſend 26 Aktionäre, die 1 1656 090
Aktienkapital und 1761 Stimmen vertraten,

Aus der Kaliinduſtrie.
Der Abſchluß der Gewerkſchaft Burbach, Beendorf für

1910 ergab nach 71 817 Abſchreibungen einen Reingewinn von
1 408 455 Davon ſollen verwandt werden zu Extra Abſchreibungen
193 607,79 Als Ausbeute ſind ausgeſchüttet 1 000 000
184 936,61 verbleiben als GewinnVortr

Der Abſchluß der Gewerkſchaft Walbeck, Walbeck, für 1910
ergibt nach 70 393 Abſchreibungen einſchließlich 32 915 Vortrag
einen Reingewinn von 610014 Davon ſind als Ausbeute aus
geſchüttet 500 000 Als Vortrag verbleiben 83 614,52

Die Gewerkenverſammlung der Kalige werkſchaft Heiligen-
ro da beſchloß, in Gemeinſchaft mit dem weimariſchen Staat
und der Deutſchen Tiefbohr- Aktiengeſellſchaft ein neues
Kalibergwerk unter der Firma Kalige werkſchaft Dönges zu
zu errichten. Ferner beſchloß die Gewerkenverſammlung, die alte An
leihe von Heiligenroda in Höhe von 1 250 000 C zu kündigen und
eine neue 4 ige Anleihe von 2 Millionen Mk. aufzunehmen

Dividenden.

Dividendenvorſchlag: Aktiengeſellſchaft für Kohlen
deſtillation 17 Proz. (i. V. 19 Proz.) Dividende auf die Stamm
aktien und 22 Proz. (i. V. 24 Proz.) auf die i r

Dividendenſchätzungen: G. S. Ohles Erben Akt.Geſ. wieder 9 Proz. Bredower Zuckerfabrik Akt.Geſ. nicht
unter 4 Proz. (i. V. 0 Proz).

Dividendenausſichten: Bei der Wilhelmshütte,
Aktiengeſellſchaft für Maſchinenbau und Eiſengießerei iſt laut „B. B.g.“
nach dem bisherigen Geſchäftsgang für das mit dem 30. Juni endende
Betriebejahr eine Dividende von 6 Proz. (i. V. 4 Proz.) in Ausſicht
genommen. Landbank in Berlin. Jn dem Proſpekt über
die Zulaſſung von 5 Millionen Mark neuer Aktien zur Berliner Börſe
wird bemerkt, daß der bisher abgelaufene Teil des Geſchäftsjahres 1911
befriedigend verlaufen iſt.

on

Von der Berliner Vörſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1. 60 000 000 4 Kredit

briefe Serie LXIX, XXX, XXXI, XXXII und XXXIII, durchweg
außerplanmäßige Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum
31. Dezember 1921 zutaſſig des Land wirtſchaftlichen
Kreditvereins im Königreich Sachſen zu Dreeden.
2. nom. 500 000 A. neue Aktien, Nr. 2001 bis 2500, zu je 1000
der Johſ. Girmes u. Co. Aktiengeſellſchaft in Oedt
Rheinland). 3. 5000 000 neue Aktien der Landbank zu

erlin, 5000 Stück über je 1000 Nr. 15001 20060.4. 7 000 000 4 Anleihe der Stadt Krefeld von 1909,
II. Ausgabe, verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum
1. September 1921 zuläſſig.

Städtiſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben be
tragen im Mai 1911 52 033,50 gegen Mai 1910 50 138,50 AC,
mithin mehr 1911 1895 G. Die Geſamtbetriebseinnahmen haben
betragen: Januar bis Mai 1911 223 643,33 gegen Januar bis
Mai 1910 211 243,18 mithin mehr 1911 12 400,23

Rethenburger Verſicherungs Anſtalt a. G. in Görlitz. Die
am 20. Mai er. abgehaltene Generalverſammlung genehmigte die
einen Reingewinn von 1 130 455,82 ausweiſende Bilanz nebſt
Gewinn und Verluſtrechnung, erteilte Entlaſtung und beſchloß die
vorgeſchlagene Ueberſchußverwendung in der Weiſe, daß dem Spar
fonds 1 068,15 dem Organiſationsgfonds 16 000 AC, dem Kriegs
reſervefonds 22 609,12 A. und der Gewinnreſerve der Mitglieder
1 090 778,55 überwieſen werden. Aus dem letztgenannten Betrage
ſoll im Jahre 1913 an alle dann noch zahlenden Mitglieder
eine allgemeine Dividende von 25 h einer Jahres
prämie und ferner an die in Gemäßheit des Geſchäfteplanes
dazu berechtigten Mitglieder eine Sonderdividende von
ebenfalls 25 einer Jahresprämie gezahlt werden.
Außerdem wurde beſchloſſen, in der Sterbekaſſenverſicherung ohne
ärztliche Unterſuchung die höchſtzuläſſige Verſicherungsſumme von
3000 auf 5000 zu erhöhen. Dem Geſchäſtsberichte iſt zu ent
nehmen, daß die Entwickelung der Anſtalt auch im abgelaufenen
Geſchäftsjahre eine recht erfreuliche geweſen iſt, indem ein Neuzugang
von rund 13 Millionen Mark Verſicherungsſumme zu verzeichnen
war. Der Verſicherungébeſtand belief ſich am 31, Dezember 10910
auf 286 935 Verſicherungen mit 112 890 690 Verſicherungsſumme.
Auch im Jahre 1911 iſt der Geſchäftsgang wiederum ein befriedigender
in den erſten vier Monaten des laufenden Jahres iſt bereits ein Neu
zugang von rund 6600 000 neuer Verſicherungsſumme zu ver
zeichnen.

CelleWietze Aktiengeſellſchaft für Erdölgewinnung. Die
Generalverſammlung beſchloß, den Bruttogewinn von 58 345 vor
Page Ferner wurde beſchloſſen, das Angebot der Deutſchen

iefbohr Geſellſchaft anzunehmen wonach für dreiCEelleWietze Aktien eine Aktie der Deutſchen Tiefbohr Geſellſchaft mit
halber Dividende für 1911 gewährt werden ſoll.

Die Breslauer Eiſengroßhandlungen ermäßigten die
Preiſe für Stabeiſen, Feinbleche und Abfallbleche um

für Grobbleche um 2,50 pro Tonne. Die BundAlechp reiſe wurden um 5 pro Tonne erhöht.
b

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 31. Mai 1911: Eil-
S prer Nr. 762/1388, Steuermann Schmidt, mit Stückgut von

mburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Rittergutsbeſitzer Wilhelm Koch in Tromlitz b. Blankenhain

(Thür.). Bürſtenmacher Joſef Hofmann in Gotha. Handelsfrau
Wwe. Friederike Runge geb. Bartels in Neue Schleuſe b. Jerichow.
Gaſtwirt Albert Krämer in Wurzbach b. Lobenſtein (Reuß).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Juni. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 2. Juni. Sofort: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 September-Oktober 1911: Ha m-
burg 9,40 Magdeburg 9,60 Februar März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9.85 Tenoenz: ſtetig.
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h Förſen- un ze

auf das Jahr 1911.

53 en ne 2, ni. (Eigener Drahtbericht.)
r r Se s 10,05- 10,15 Tendenz: ſtetig.

rodukte 750 ne Sackr a 5 in ar 20,25--20,50,

T a u cher u T TendenzSe le de mit Sack 20,00--20,25. ſtill
Gem. Melis mit Sack 19,60--10,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ni 10,60G, 10,65B. Okt.-Dez. 9,824 9,85B.i10,680, 10,709. Jan. Mätz 9,986G, 9,97

Auguſt 10,72 G, 10,758. Mai 10,006, 10,12 V.
Wochenumſatz 76 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo 9 ucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,55G. Oktbr.Dez. 9,82 G.
Juli 10,60G. zu 9,92 G. Tendenz: ſtetig.

Mai 10,07 G.Auguſt 10,70G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)(Vormittagsbericht.) Kaſſe good average Santos.

September 55 März 54Dezember z Mai 545 Tendenz ſtetig.

Viehmärkte.
Köln, 1. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

1260 Kälber, 205 Schafe und 2410 Schweine. Vezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 76—85 feinſte Maſt
kälber 60 62 mittlere Maſt und gute Saugkälber 53--57
d) geringe Maſt- und gute Saugkälber 44--52 AC, e) geringere Saug-
kälber A, H Freſſer Kurs er Jungvieh)
Handel langſam. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 90--95
b ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 85-—-87 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) bis 80 Weideſchafe: a) Maſtlämmer und jügere Maſi
hammel b) geringe Lämmer und Schafe alles
ohne Wolle mit olle bis 6 mehr; Geſchäft ruhig;
Schweine (Preiſe für 50 Kg): a) vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 44--46 AC, (Schlachtgewicht 56--58)volifleiſgige von 100--120 kg 43--45 (55 57) e) volllfleiſchige

von 120--150 kg 43--44 (54--56) Fettſchweine über 150 Kg
43 (52—-54) 6) fleiſchige und gering entwickelte 37—42 (47 bis
53) Sauen 33—35 (42-44) g) geſchnittene Eber

lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſchesJleiſch das Kilo am 1. Juni: Rindſleiſch: Ochſen Ia 1,64 bis
1.62 IIa 1,52--1,56 IIIa 1,36--2,42 Kühe Ia
bis IIa 1,46--1,48 IIIa 1,40--1,44 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,28--1,42 AC, IIa 1,28--1,82 A. mittelmäßig.
Eingeführtes Fleiſch: Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,44—1,48, II 1,40
bis 1,42, IIIa 1,36 1,40 ſchwed. Ia 1,36 1,40 IIa 1,30
bis 1,36 IIIa AC, ſuill; Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,44——1,48,
IIa 1,30--1,40, III 1,04--1,24 Handel langſam. Eingeführt
wurden aus Holland 98 Großviehviertel, 342 Kälber, aus Schweden
64 Großviehviertel.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 1. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Von allen Seiten wird
eine außergewöhnlich große Produktion gemeldet und um die ver
mehrten Zufuhren zu räumen, mußten die Preiſe ermäßigt werden.
Infolgedeſſen entwickelte ſich ein recht lebhaftes Feſtgeſchäft.

Ausgeſucht feinſtergeſfalzene Molkereibutter 110 113 .4

do. 107--109II. do. 104 106in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tagesmarkktberichte.

New-York, 1. Juni abends 6 Uhr. Warenbericht,
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.85 (15,85), Lieferung Sept. 13.,65
(13,66), r Novbr. 13,12 (18,13), in New Orleans 157
(157/16), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,40 (8,830), Rohe Brothers 8,65 (8,65), Mais per
Juli 61 (607 Sept. 6 t. Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 98 (97 Weizen per Juni

per Juli 07 (952 per Sept. 95 (95 per Dez.Getreideſracht nach Liverpool 16 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 12 (12), Rio Nr. 7 per Juli 10,78 (10,75),
per Septbr 10,64 (10,63), Mehl, SpringWheat clears 3,85 (3,85),

ucker 3,96 (2,86). Zinn 46,00 47,00 (48,25-—-46,00),
upfer Standard loko 11,70 12,00 (11,70 12,00).

Chieago, 1, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Mai.). Weizen,

i per Sept. 882 (378 Mais perSept. 542, (557 Schmalz Juli 8.12 i8,05), per Sept. 8,25
(8,12). Speck ſhort clear 8,12-—8,15 (8,124-—8,25). Pork per
Sept. 14,40 (14,20).

Stroh und Heu,
4 Halle a. S., 2. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25-—3,50 bei
Partien A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für r bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 AC, Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh AC, Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC., in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
m einzelnen vom Lager hier 3,00

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Juni. (Eigener Drahtberecht.)

Unter dem Eindruck der anhaltenden Trockenheit charakteri-
ſierte ſich am Getreidemarkte die Grundſtimmung als feſt. Be
ſonders für Roggen zeigte ſich regere Nachfrage, während das
Geſchäft in Weizen ſehr ſtill war, da die umfangreichen argen
Se n Perſchiffungen den Käufern Zurückhaltung auferlegten.

i

j

che
hr et lag Hafer, für den der Regenmangel beſonders ſchädlich

73 Mais und Rüböl wieſen äußerſt ſtillen Verkehr auf. Wetter:
n.

Weizen: feſt. Juli 208,00 September 198,00
Oktober A. Roggen: feſt. Juli 170,25 September
166,25 Oktober A. Hafer: feſt. Juli 167,50
September 162,00 .4. Mais feſt. Juli 139,00 Sep
tember 139,00 Rübölz ruh Juli Oktober61,00 Dezember ma jan s

u

e

m e



dukt.

Berliner JBerlin, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Der feſte Verlauf der geſtrigen Börſe in NewYork wirkte auf
die Stimmung der hieſigen Spekulation anregend, ſo daß der Ver
kehr vorwiegend mit Kursbeſſerungen eröffnete. Lebhafte Um
ſätze fanden aber nur in wenigen Werten ſtatt. Vor allem
waren Warſchau Wiener bevorzugt auf Meinungskäufe und ge
wannen mehr als 2 Proz. Auch Baltimore waren gebeſſert.
Bankenwerte ſtellten ſich faſt durchweg um Bruchteile eines
Prozents höher. Ungleichmäßige Haltung bekundeten von vorn
herein Montanwerte, von denen Hohenlohe auf den günſtigen
Geſchäftsbericht eine Steigerung um Proz. erzielen konnten,
während Rombacher 1 Proz. gewannen. Später gewannen Ab-
gaben in Hüttenaktien die Oberhand über die Kaufluſt, weil die
Nachricht von Preisermäßigungen der Breslauer Eiſengroß
händler und die Ankündigung öſterreichiſcher Eiſenpreisherab
ſetzungen zu einer ungünſtigen Beurteilung der Ausſichten der
Eiſeninduſtrie Veranlaſſung gaben. Auf das Abbröckeln der
Kurſe des Montanaktienmarktes flaute die Geſchäftstätigkeit im
allgemeinen ab, und der Verkehr nahm das Gepräge großer Luſt
Ioſigkeit an. Gleichwohl konnten ſich die anfänglichen Beſſerungen
auf dem Bankenmarkte meiſtens behaupten. Kommerz und
Diskontobank ſtellten ſich ſogar 1 Proz. über den geſtrigen
Schlußkurs. WarſchauWiener konnten dagegen ihre anfängliche
Steigerung nicht voll behaupten. Von öſterreichiſchen Werten
ſetzten Lombarden etwas höher ein, während die übrigen Papiere
nahezu umſatzlos waren. Tägl. Geld 320 Proz. und darunter.
Privatdiskont 276 Proz.

Fetzte Hraht und Fernſprech
Nachrichten.

Das Befinden des Prinzen Joachim.
Potsdam, 2. Juni. Jm Befinden des Prinzen Joachim
iſt eine weſentliche Veränderung nicht eingetreten.
Die Schmerzen haben auch die Nacht über angehalten und
die Nachtruhe ſehr geſtört. Jnfolgedeſſen iſt auch der
Kräftezuſtand angegriffen

Zwei ſchwere Automobilunfälle.
Poſen, 2. Juni. Auf einer Fahrt nach Schrimm fudas Automobil des Kaufmanns Becher in eine e

ſpielender Kinder. Das Auto überſchlug ſich und tötete
einen fünf jährigen Hnaben. Die Jnſaſſen des
Gefährts wurden herausgeſchleudert und erlitten zum Teil
lebensgefährliche Verletzungen.

Berlin, 2. Juni. Jn der vergangenen Nacht ſtieß am
Eingange des Ortes Wannſee das Automobil des Direktors
der Verſicherungsgeſellſchaft „Alliance“, in dem ſich der

Chauffeur Tr iſe z und ſein Freund Bekhmann befanden
mit einem Möbelwagen zuſammen. Das Auto wurde zer
trümmert. Trietz wurde aus den Trümmern bewußtlos
und arg zugerichtet hervorgeholt. Sein Freund hat außer
Knochenbrüchen innere Verletzungen davongetragen,

Verhängnisvoller Ringkampf.
Hamburg, 2. Juni. Auf der Schiffswerft von Blohm

u. Voß führten während einer Arbeitspauſe zwei Arbeiter
im Scherz einen Ringkampf auf. Dabei ſtürzten ſie über
die Kaimauer in eine Schute. Der eine wurde getötet, der
andere ſchwer verletzt.

Hilfe für die Ueberſchwemmten in Baden,
Karlsruhe, 2. Juni. Das Staatsminiſterium hat zur

Linderung der erſten Not in den von der Hochwaſſer
kataſtrophe ſchwer heimgeſuchten Gemeinden dem Bezirks
am Tauberbiſchofsheim 40 000 Mark telegraphiſch an
gewieſen.

Vom Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 2. Juni. Der Kaiſer fühlte ſich geſtern abend

nach der Ankunft ſehr wohl und war durch die Reiſe nicht
im mindeſten angegriffen. Nach ungeſtörtem ruhigem

e ſtand er, wie üblich, um 4 Ahr morgens auf, er
ledigte Staatsgeſchäfte und ging trotz des kühlen Wetters
im Schloßgarten ſpazieren. Es wäre eigentlich überflüſſig,
über das Befinden des Kaiſers regelmäßig zu berichten, da
der Zuſtand erſtaunlicherweiſe normal iſt; nur die durchaus
haltloſen Gerüchte, die das Befinden des Kaiſers als un
günſtig darſtellen, erfordern die Konſtatierung der Tat-
ſachens Der Kaiſer empfing außer einigen Würdenträgern
den Erzherzog Franz Ferdinand und Erzherzog Franz
Salvator.

Zum Wettflug Paris Rom.
Paris, 2. Juni. Der Marineminiſter beſchloß, den

Schiffsfähnrich Conneau, der unter dem Namen
Beaumont an dem Wettfluge Paris Rom teilgenommen
hat, zur Verleihung des Ritterkreuzes der Ehrenlegion
vorzuſchlagen.

Heuſchreckenregen.
Boulogne ſur Mer, 2. Juni. Nach einem heftigen Ge

witter iſt ein wahrer Regen von Heuſchrecken nieder
gegangen. An einzelnen Stellen liegen die Tiere mehrere
Zentimeter hoch.

Verhaftet.
Paris, 2. Juni. Die Polizei verhaftete einen Gold-

ſchmiedegehilfen und zwei Handelsangeſtellte, die ſämtlich
im Verdacht ſtehen, in dew gegen die Polizeipräfektur ge-
planten Dynamitanſchlag verwickelt zu ſein. Einer
der Verhafteten ſei durch das Los beſtimmt geweſen, den
Anſchlag auszuführen.

Geeſtemünve, 2, Junk. Die Hanf und Drahtſeilfabrik
von Ahlers in Wulsdorf geriet heute morgen 9 Uhr in Brand
Die umfangreichen Anlagen wurden in kurzer Zeit vom Feuen
serſtört. Auch zwei Wohnhäuſer, die in der Nähe ſtanden, ſin
ausgebrannt. Die Flammen ergriffen auch die Anlagen des
Bremerhavener Friedhofes und zerſtörten ſie.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Juni, früh 7 Uhr.

ort empe- ind Wetter z zdruck ratur höchſter niedrigft.
Stand Stand

Halle 771,2 12 O 4 wolkent. 22 7
Torgau 771,2 11 0 1 21 9 mNordhauſen 770,8 13 80 5 20 11
Magdeburg 715 12 oNo2 24 9Gardelegen 771,6 13 0 2 22 6
Brocken 8 0 6 h 11 5 2Das Hochdruckgebiet hat ſich ſüdweſtwärts ausgebreitet, ſein Kern
liegt heute über Südſchweden. Jn ſeinem Bereiche hatte der Dienſt-
bezirk bei friſchen öſtlichen bis nordöſtlichen Winden heiteres und
trockenes Wetter, die Maximaltemperaturen blieben nicht unerheblich
gegen die des Vortages zurück. Unter dem Einfluß des hohen Drucks
verbleibend haben wir ruhigeres, heiteres, trockenes, wärmeres Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 3. Juni Ruhiger, heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
t Vorausſichtliches Wetter am 3. Jnni Trocken, heiter, etwas

wärmer.
x Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni: Meiſt heiter trocken,

wärmer.

Waſſerſtände am 2. Juni:
Saale u. Unſt rut: Halle Untp. 2,06, Trotha Untp. 2,30,

Grochlitz 1,40 Bernburg Untp. 1,48, Kalbe Obp, 1,64, Ralbe
Untp. 3,12. El be: Leitmeritz 0,39, Außig 0,71, Dresden

(,86, Torgau 1,22, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,45,
Barby 1,70, Magdeburg 1,48, Tangermünde 2,19, Witten
berge 13,88, Hohnſtorf 1,39. Mulde: Düben 0.54.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
F

Die neueſte Erfindung auf dem Gebiete der Sprechmaſchinen
bringt abermals die Firma Guſtav Uhlig, untere Leipzigerſtraße,
zum Verkauf, nämlich den trichterloſen Sprechapparat „Arion“,
welcher in der Wiedergabe den echten GrammophonApparaten bis
jetzt am nächſten kommen dürfte. Der Ton wird durch ſeine ganz
beſonders eigenartige Bauart und Konſtruktion laut auf das natür
lichſte ohne Nebengeräuſch wiedergegeben. Das Aeußere des „Arion“
Apparates iſt auf das eleganteſte, für jeden Salon paſſend, ſolid aus
geführt und wird derſelbe jedem Intereſſenten ohne Kaufzwang in der
Grammophon- Abteilung I. Etage jederzeit gern koſtenlos vorgeführt
Die Abbildung des Apparates iſt in der heutigen Nummer im Jnſe
ratenteile erſichtlith.

Bank für Handel u. Industrien
Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

Filiale Halle a. S. Abcienkapftaſ: 160 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher an
Roserven: 32 ſonen Narſ. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührlieche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Saale Dampfsehiffahrt.
agoe ettin und Rothenburg.Pfingſtſahrten e en Fahe a. r b s [0458

Schiffe: Herzog Wittekind“, „Siegfried“, „B de“, Germania
Fernruf 1625. Beſitzer: Karl Demmer. Talſtraße 32/33.

Vormittags Nachmittags Vormittags Nachmittagsa e S x e 2700 800 900 1000 280) 800 880 680 740 ab Halle a. S. an 100 2001 g0o 620 780 800 900 1016 11
915 10165) 840 415 445) 745 865 an Neuragoczy ab 1140 1240 140] 500 610) 640 740 900 101
I 6920 1020 s 420 750 ab Fahrpreis pro Perſon 30 Pfg. an 1130 1280 180) 600 630 730 1
900 1020 1120 1220] 450 520 850 Jan Wettin ab 1030 1180 1280) 500 530 680
905 I1225) l ab Fahrpreis pro Perſon 50 Pfg. an 1220 620
1020 180 an Rothenburg ab 1100 400Fahrpreis pro Perſon 75 Pfg.

Bemerkung: O 38. Feiertag 1*, Stunde ſpäter, X fährt nur 1. und 2. Feiertag.

mm Zum Pfingstfest empfehle:
Feinston Gassler Braten,
prima Kalbfleisch wie Rinderschmorbraten,

Lammkeulen und -Rücken,
ausserdem Von heute nachm. 5 Uhr feinste frische

Rotwurst, à Pfd. 95 Pfg., Leberwurst, à Pfd. 1 Mk.
Paul Bauermann, HUarktplatz 20.

Teleph. 1223.

S

Wer „Everclean“ vor einem

Jahre getragen und dieselbe
heute kauft, ist erstaunt über
die jetzige vollendete Impräg-
nierung. Die echte Everclean-

Dauerwäsche ist nur zuhaben

Gebr. A. H. boeseh,
Gr. Ulrichstr. 36 und Steinweg 30.

Kogtatton ſie hitte, ſ. noll,

daß ich mich Jhnen vorſtelle
iſt mein Name,

Leipzigerſtraße 36, Halle a. S.
Jch biete Jhnen beim Einkauf von [3104

Herren Kleidern,gleichviel, ob fertig oder nach Maß, ganz beſondere Vorteile!
Um bis Pfingſten möglichſt zu räumen,

Anzüge, Ueberzieher ſchon von 25 Mk. an.

W
r

5 -2 d
We

u

Prima Stoffe, chike Faſſon und billige Preiſe.

fakarrhe (Reht Nckertranne

nen (orro]

Bad Salzbrunn i. Schles.

Aſſſ waL
m

n

h, elegan Wueehes r von Leinenwäschevrwene ſag unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Loulse Kittot, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geisetstr. 50, Carl Rohe, Rannisehestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hlldebrand, IAaipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Bötteoher,
Landwehbrstr. 16; in Gieblchenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eokardt, sowie in allen

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [8712

an hüte sioh vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

echte Wäsche von Meyckdlich

Uebergabe
L. Wegen Verkauf meines Grundstückes und

meines Geschäfts an meinen Sohn

stelle ich mein Warenlager zumo
r Ausverkauf.

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Büchsenmacher,W. Tor nall, Leipzigerstr. 88.
Lr m

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

C

Buch und Kunstcdruckerel

Eigene Buchbinderei o Skereotypie.
C

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Mitteillungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren,

c a
z

s m S
S
z

S W 2 E

Reisegläser 3777a
Feldsteoher

in allen Preislagen S
s

s

cDtto Anbekann

Gr. Ulrichſtr. 1 a.

Müägel Pianos
M. 1200. J. 700.Görs Kallmann,

Hoflieſeranten Sr. Majestät
des deutschen Kaisers.

Alleinvertretung [0452

Albert Hoffmann.
J

Amerik. Brillant

Glanz Stärke
a We

FRITZ c I v.m h 93 Schut,
Akt. Ges, m

W t 7 marke

schönste

Peke

100 Slück 10 N.

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

e vis 10 Uhr
2 Vurnüvungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends S
bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit

und Zöglingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Turn- Verein

T richterloserSprech Apparat Arion“
(Allein-Vertrieb).

Neueste Erfindung,
in Ton und Konstruktion

unübertroffen.
Eehte Grammophone,

die besten fabrikato der Welt
tri.hterivs, in hwaekrolleg
Gebtusen für jede Einvicbtung,

General- Vertrieb
der anerkannt besten
Grammophon- Platten

3,50
z2owie Zonophon- Platten

2,20 MK.,
beste Konzert-Nadeln,

die Schallplatten schonend.

Grösstekeparatur-Werkvtätte

hustav 9, e r
untere Lelpzigerstrasse,

USBGSueeeeesFrof. Frese, Von der Reise
Spezialarzt für Hals-, Nasen- und zur ück. g

S

innere Krankheiten,verreist Dr. med. Voss,
bis 7. Juni. [o480 Spez.- Arzt f. Haut- u. Harn-Krankheit,

Leipzigerstrasse 58.Verreist
bis Sonnabend, den 10. Juni. Gutsbeſitzer

Dr. od. Conrad Prich, ev., 36 Jahre alt, Vater eines
Töchterchens, würde ohne mat.

ntereſſe jene gebildete, gutherzigeKönigstrasse 98. [0429 We heiraten welche ſeinen

in Tihrona der (0456 Kinde eine liebevolle Mutter wäre.
Nur nichtanonyme Briefe erbeten
an die Exped. dieſ. Zeitung unter

Z. i. 4299. [0410
Heirat.

e 20jähriges ev. Waiſen
mädchen von makelloſer Vergangen-
heit mit 60 000 Mark Barmitgift
und 150 Morgen Gut wuünſcht
Heirat mit einem ehrlich denkenden
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe
befördert die dieſer Zeitung
unter Z. g. 5297. [0409

Pfingsttage verreist.

Dr. med. Brepneche

Spezialarzt für Magen-, Darm- und
Stoffweonselkrankheiten,

M alle a. S., Anbalterstr. 9b
(Ecke Magdeburgerstrasse).

Aeusserst preiswert:

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40. das Stück.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
55 Hapfenktruße. Fernſpr. 3495.S

Haitharst „raut. Leine am T
altharste Garantie-Stoffe 3in Seide wä Woſo mit u Familiennachrichten.

Georg Sebwarzzenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
Mitglied d. Rabatt. Spar-Vereins.

Gottes Güte schenkte uns
heut einen gesunden, kräftigen

Sohn.
Merseburg, 1. Juni 1911.

Landrat dal Flaron haussonvile,
4 küitha Gräfin

Vblairon Haussonville

gob. Von Puttkamer

Die glückliche Geburt
eines Kräftigen

Jungen

Optische Anstalt
Parl Sohneider,
20 Gr. Ulrichſtr. 20.

gegr. 1881.

d

S GSpezialität:
Noderne Jugengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u. jede Naſenform,
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb 1 Stuünde,.

beehbren sich anzuzeigen
Trebbichau a. F., 1.Fanvi 1911,

4 I. Schröter u. Frau
Elise geb. Wolfstein.

Reparaturen ſofort. W www werFernruf 2590. 13085 V erlobt: Frl. Maria H and-
werk mit Hrn. Gerichts
referendar Wolfram Faber
Magdeburg-Treyſa). Fräul.
Hedwig Binroth mit Hrn.
F. Jünemann Schkeuditz
Frankenthal). Frl. Elſe Boye
mit Hrn. Landwirt Günther
Simon (Dom. Goldbeck bei
Wittſtock-Beutnitz, Mark). Frl.
Helene Müller mit Hrn.

ngenieur Walter Boeſ:
(Quedlinburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Johann Nagel

Schwitzer
u. Schwitzer- Anzüge für Knaben
und Mädchen. Größte geſchmack

vollſte Auswahl, billige Preiſe.

heschw. Jüdel,
Leipzigerſtraße 101.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
t. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.. (Pfarrhaus Kreibau, Schleſien).

Hrn. F. Wolf Rittergut

Mäffwäsche
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Verlobte

Möbelfabrik

werden um Besichti gung meiner
interessanten Ausstellung
von ca. 80 Musterzimwern gebeten
erstklassigo Arbeit,
Durchfübrung, wässige Proise,

Albert Nartick Hacht., Halle a. 8., Alter Markt 2,
Eingang nur zweites Haus am Alten Markt.

Berna, O.L.). Hrn. Lehrer
Fritz r ann (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Albert Geißler (Schleinitz).

r. Bäckermeiſter A. Daniel
(Nordhauſen). Hr. Amtsgerichts-
rat Arno Bötticher Frank
furt a. O.). Frau Oberſtleutn.
Helene Kotzenberg geborene

künstlerische

Schwieger (Kötſchenbroda).

für
run
„De
teil
gen
rich

Kar
eiſe

Stü
ſoll
geſck

erhe

ſorti
ſche
verh

Hau
anla
Kohl
ordn
Sitz
uſw.
men
wür

ſein.
erwe
1 000

daß
anſt

Sitzu
ſchloſſ

peret

im J
Prov
Jub
in Q
ſeines

in Wo

Der

Bre
in Ve
größer
Reude

geſellſ

teilun
auslän
einnal
Bibeln
ganzer
zurück
mußte,

noch

verſan
Licent
aus R
ſprach

felder

der E
Drucke

richtet
dieſe

wöcher

Sprach

Clarer
Bitter
machte

der C
Einſti
ſechs

Roitzſ
geſellſc

Bedür

Am
Bezirl

Heil
Provi
ſtadt
Stellv
Super
jede
Super
ſittlich
ſprach

über

P

2

Jäger
38. S
kamer

den S
Mitgl

hält
„Zum
haltig
ratior
Weize
für d
vier
warui
Stallt
überfl
ſich m
Von
kreuze

als b
über
welche

gebni
Provi



Jaiſen-

angen-
mitgift
vünſcht
kenden

Briefe
eitung
[0409

loſe

S

Be

e SeeS

Sonnabend

Sandeszeitung für
erProvinz Sachſen und Umgebung.

Der Neubau der Landes ſtalt
Für den Wettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen

für den Neubau eines Verwaltungsgebäudes der LandesVerſiche
rungsanſtalt Sachſen- Anhalt in Merſeburg macht die
Deutſche Bauzeitung“ in ihrer letzten Ausgabe nähere Mit
teilungen, aus denen folgendes hervorgehoben ſei: Der in Ausficht
enommene Bauplatz zwiſchen der Weißen Mauer, h

richStraße, der Dietrichſchen Fabrikbahn und einer neuen Straße
wird an drei Seiten von unbebauten Straßen begrenzt. Ein

gartenſaal ſoll eingerichtet werden zur Aufnahme von 2295 Stück
eiſernen Hängeſchränken, die ſich auf drei Geſchoſſe mit je 765
Stück in 17 Reihen zu 45 Stück verteilen. Das Hauptgebäude
ſoll außer dem hohen Kellergeſchoß ein Erdgeſchoß, ein Ober-
geſchoß und ein in Manſardenform ausgehautes Dachgeſchoß
erhalten. Das Hauptgebäude ſoll u. a. enthalten den Karten
ſortierraum und ein Arbeitszimmer. Jm Kellergeſchoß iſt vorzu
ſehen: AktenAufbewahrungsraum, zwei Dienſtwohnungen für
berheiratete Unterbeamte, eine Wohnung iſt beſtimmt für den
Hausmann, der zugleich Heizer iſt, Raum für die Heizungs
anlage, für die Akkumulatorenanlage, Maſchinenraum und ein
Kohlenkeller. Jm Erdgeſchoß und im Obergeſchoß ſollen ange
ordnet werden: Regiſtratur- und Ezpeditionsräume, ferner ein
Sitzungsſaal und eine Dienſtwohnung für einen oberen Beamten
uſw. Die äußere Architektur des Baues ſoll eine ſchlicht monu-
mentale, doch bei Vermeidung von jedem Luxus eine durchaus
würdige, der Bedeutung eines öffentlichen Gebäudes entſprechende
ſein. Hauptgebäude und Kartenſaal ſind ſo anzuordnen, daß ſie
erweiterungsfähig ſind. Die Baukoſten ſollen die Summe von
1000 000 Mark nicht überſteigen. Hiernach dürfte ſicher ſein,
daß Merſeburg, wie bisher, Sitz der Landesverſicherungs-
anſtalt bleibt.

ProvinzialLehrerverſammlungen.
Jn der am Mittwoch abend ſtattgefundenen gemeinſchaftlichen

Sitzung des Quedlinburger Lehrer und Peſtalozzivereins wurde be
ſchloſſen, den Lehrerverband der Provinz Sachſen ſowie den Peſtalozzi
verein der Provinz Sachſen zur Abhaltung ihrer u
im Jahre 1912 nach Quedlinburg einzuladen. Mit der Tagung
Provinzial Peſtalozzivereins wird zugleich deſſen 50 jährige
Jubelfeier verknüpft werden. Der Verein wurde im Jahre 1862
in Quedlinburg begründet und hat im Jahre 1887 auch dort das Feſt
ſeines 25jährigen Beſtehens gefeiert.

Des Jahres e ää für die
in Wolfen am vorigen Sonntag nachmittag hatte einen ſchönen Erfolg
Der Feſtgottesdienſt in der neuen Kirche, wo Herr Pfarrer Licentiat
Breeſt aus Berlin mit Geiſt und Kraft über Pſalm 56, 11 und 12
in Verbindung mit Micha 7, 11 vredigte, war ſehr gut beſucht. Eine
größere Anzahl würdiger und bedürftiger Schulkinder aus Wolfen,
Reuden, Thalheim, Zſchepkau, Greppin empfing als Geſchenk der Bibel
geſellſchaft unentgeltlich Schulbibeln. Jntereſſant war dabei die Mit
teilung des Feſtpredigers, daß die Gründung der großen britiſchen undausländiſchen Vibelgeſelſchaſt im Jahre 1804, die jetzt bei einer Jabres

einnahme von fünf Millionen Mark jährlich gegen drei Millionen
Bibeln und Bibelteile in über 300 Sprachen und Dialekten auf der
ganzen Erde verbreitet, indirekt auf ein kleines engliſches Schulmädchen
zurückzuführen iſt, die erſt immer einen weiten Weg zurücklegen
mußte, um für ihre Schulzwecke Einſicht in eine der damals
noch recht koſtſpieligen Bibeln zu gewinnen. Jn der Nach-
verſammlung im Gaſthof des Herrn Griebſch ſprach ebenfalls Herr
Licentiat Breeſt, während der Ortspfarrer Herr Bachmann
aus Reuden den Dank der Gemeinde für die Wahl des Feſtortes aus
ſprach und Herr Superintendent Schil d als Vorſitzender der Bitter
felder Bibelgeſellſchaft über das unlängſt gefeierte 200 jährige Jubiläum
der Eanſteinſchen Bibelgeſellſchaft in Halle a. S. und über die berühmte
Druckerei der Univerſität Oxford in England, die ClarendonPreß, be
richtete. Jn ihrem Hauptzweige, in der Herſtellung von Bibeln, ſteht
dieſe Clarendon-Preß einzig in der Welt da. Amerika allein bezieht
wöchentlich von ihr über ſechs Tonnen Bibeln. Jn mehr als 400
Sprachen und Mundarten aller Länder und Himmelstſtriche wird in
Clarendon-Preß die Bibel gedruckt. Herr Lehrer Höhne aus
Bitterfeld als Kaſſierer und Schriſtführer der Bitterfelder Bibelgeſellſchaft
machte noch einige geſchäftliche Mitteilungen. Das 7d jährige Jubiläum
der Geſellſchaft ſoll im November d. J. feierlich begangen werden.
Einſtimmig wurde auch beſchloſſen, die heiligen Schriften durch die
ſechs Bibelverkaufsſtellen (Bitterfeld, Pouch, Holzweißig, Gräfenhainichen,
Roitzſch, Greppin) nur zu den feſten Preiſen der Berliner Mutter
geſellſchaft zu verabfolgen, abgeſehen von den Fällen, wo notoriſch
Bedürſtige auf Zeugnis ihres Pfarrers hin ſie ganz umſonſt erhalten.

Bezirksſynode in Mühlhauſen (Thär.).
Am Mittwoch tagten in Mühlhauſen in der Untermarktkirche die zu einer

Bezirksſynode vereinigten Kreisſynoden Müählhauſen und
Heiligenſtadt. Aus der Wahl von zwei Abgeordneten für die
Provinzialſynode gingen hervor Superintendent KuliſchHeiligen
ſtadt und Stadtverordnetenvorſteher Kur tz e Mühlhauſen. Als deren
Stellvertreter wurden Oekonomierat BiermannWorbis und
Superintendent Clüv er Mühlhauſen beſtimmt. Hierauf verhandelte
jede Kreisſynode für ſich. Jn der Kreisſynode Feine gab
Superintendent Kuliſch den ver über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes. Paſtor FrickeBorn
ſprach über die innere Miſſion und Paſtor Richter Werleshau
über die äußere Miſſion.

Provinzial-Verein ehem. Jäger und Schützen.
Am 18. und 19. Juni d. J. feiert der ProvinzialVerein ehem.

Jäger und Schützen (Sitz Halle a. S. e. V., in Zeitz ſein
38. Stiftungsfeſt und ladet hierzu alle ehemaligen Jäger und Schützen
kameradſchaſtlichſt ein. Der Verein hat in ſeinen 18 Vokalvereinen in
m der Provinz ſowie an Einzelmitgliedern weit über 1200
Mitglieder.

Der land liche Verein der Kreier lan wich z ſe
hält ſeine nächſte Verſammlung am kommenden Mittwoch im Hotel
„Zum Schwan“ in Delitzſch ab. Die ordnung iſt ſehr reich
haltig und weiſen wir beſonders auf folgende Punkte hin: Die
rationelle Bekämpfung des ſogenannten Fl von Gerſte und

Weizen. Ueber die w. x7für das platte Land des Kreiſes ſch. Jſt es vorteilhafter in
vier oder W Zwiſchenräumen Zuckerrüben anzubauen und
warum Sind Stickſtoffgaben bei Gerſte, die zur Vorfrucht ſtarke
Stallmiſt- und Gründüngung in Form von Gelb und Rotkllee erhielt,
überflüſſig Jſt es ratſam, bei einem Beſiztum von 100 Morgen
ſich mit Licht und Kraft bei einer zu beteiligen
Von welcher Raſſe iſt ein Zuchtſtier zu nehmen, um mit Landſchlag
kreuzen Iſt es für die Landwirtſchaft vor ſich jezt me
als bisher der Viehzucht zuzuwenden Sind
über den Abfallkalk aus Sodafabriken für Dün und in
welchem Verhältnis ſteht derſelbe zum Aegzkalk über Er
gebniſſe von Düngungsverſuchen. Ueber den Naturalienverkauf an

die Provinz

Proviantämter.

Die Landwirte SachſenAltenburg.
Unter zahlreicher Beteiligung von Landwirten aus allen Teilen

fand am 1. er. im Schützenhauſe zu Göß ni z die
Generalverſammlung des Land wirtſchaftlichen Ver-
e in s des Herzogtums Sachſen Altenburg ſtatt. Sie wurde eingeleitet
vom Vorſitzenden, Amtmann Loedau. Regierungsrat Dr. Lemke
begrüßte die Verſammlung
Borger namens der Stadt Gößniz. An den Herzog von Sachſen
Altendurg wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt.

Der Verein der We ngroß händler der Provinz

Sachſen und des Herzogtums Anhalt,
Sitz in Magdeburg, hielt ſeine zweite diesjährige Wanderverſammlung
am 26. Mai in Nordhauſen ab. Die geſchäftliche fe tun leitete
der Vorſitzende Max Sigge Magdeburg. Mit großem Jutereſſe
folgte die Verſammlung den Ausführungen des Vorſitzenden, der über
Verhandlungen referierte, die zwiſchen dem Schaumweinſyndikat Mainz
und der Schaumweinkommifſion Berlin geführt werden. Sie ſeien
noch nicht zum Abſchluß gebracht, da der Zentralverband im Einklang
mit ſämtlichen Weinhändlern nicht gewillt ſei, in ein Abhängigkeits
verhältnis der Schaumweinfabriken zu treten, und gegen den Preis
auſſchlag von 25 Pfg. per Flaſche proteſtiere. Mit edigung ver
nahmen die Mitglieder den Beſchluß, den Glasſabriken die Größe
ſämtlicher Weinflaſchen im deutſchen Verkehr auf 0.75 Liter für und
und 0.37 Liter für Flaſchen aufzugeben. Mineralwaſſerflaſchen
ſollen nach Möglichkeit zurückgewieſen werden, bis ſich die Fabriken
entſchließen, e Art en der Form der VBordeauxweinflaſche an

Die nächſte Verſammlung findet im September d. J. in
agdeburg ſtatt.

UnglücksChronik.
Jn demſelben Hauſe der Weißenburgerſtraße zu Staßjfurt, in

welche vor kurzem ein Kind durch den Sturz in ein Geſäß kochenden
Waſſers den Tod fand, hat ſich am 31. Mai ein erneuter Unfall er

net, bei welchem ein zweiſähriges Kind ſchwere Brandwunden erlitt.
Die Frau des Arbeiters P ätz hatte Pfannkuchen gebacken und nach
Beendigung dieſer Arbeit einen kleinen Teil des Gebäcks zu einer
andern Frau im Hauſe getragen. Während ihrer nur m Abweſen
heit bemügte ſich das zweijährige Söhnchen, von den auf dem Herde
ſtehenden Pfannkuchen ſich einen anzueignen und riß dabei den auf der
Herdplatte noch ſtehenden Topf mit kochen dem Fett um, das ihm
über das Geſicht und den Oberkörper floß und ihm furchtbare Bran d-
wunden beibrachte. Auf das Geſchrei des Kindes eilte die Mutter
herbei und bemerkte zu ihrem Entſetzen das Vorgefallene. Juwieweit
die Augen des Kindes betroffen, war noch nicht en

Das fünfjährige Töchterchen des Amtegerichtsſekretärs Die u in
Oſterfelid wurde von einem Wagen überfahren und dabei ſo ſchwer

verletzt, daß es alsbald ſt ar b. ßn Lauſigk bei Quellendorf gerieten beim Feueranzünden die
Kleider der 92jährigen Witwe Böhler in Brand, Die Greiſin erlitt
ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie nach kurzer Zeit ſtarb.

Die Ehefrau des Einwohners Fiſcher in Berka v. d. H.
machte ihrem langjährigen, körperlichen Leiden dadurch ein frühzeitiges
Ende, daß ſie ſich mit einem Raſiermeſſer den Leib auf
ſchlitzte. Sie ſtarb an den furchtbaren Verletzungen.

Vergiftet hat ſich der am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu
Magdeburg angeſtellte Tierarzt Dr. Lucius. Motiv Liebes
kummer. Dr. Lucius war 29 Jahre alt.

p. Ammendorf, 1. Juni. (Obſtverpachtung.) Der
Fruchtanhang der Obſtbäume von der r r Weſe in Halle
bis nach Ammendorf inkl. Dorflage iſt von dem Beſitzer, Herrn
Baumſchulenbeſitzer Paul Huber, an den Oebſter Karl Berger
in Halle verpachtet worden.
p. Beeſen a. E., 2. Juni. Endlich erreicht.) Schon
vor Monaten hatten die Hausgrundſtückseigentümer der äußeren
Mühlenſtraße, der „alten Heerſtraße“, bei der hieſigen Gemeinde
vertretung den Antrag geſtellt, den Waſſerrohrſtrang von dem
Tonndorfſchen Hauſe an nach ihren Grundſtücken zu verlängern.
Mit dem Beſchluſſe der Gemeindevertreter vom 27. Februar d. J.,
nach dem die betr. Beſitzer ca. die Hälfte der hierbei entſtehenden
Koſten mit einer Verzinſung von 8 Prozent tragen ſollen, haben
ich dieſelben einverſtanden erklärt, und ſo iſt denn dem Wunſche

jetzt entſprochen worden, ſo daß am 31. Mai mit der Arbeit be
gonnen worden iſt.

p. Beeſen a. E., 1. Juni. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht zum Montag ſtatteten Diebe der Baubude des Arbeiters
Otto Schlegel hier am Brauhausrain einen „Beſuch“ ab. Die
Kerle ſtahlen zwar nur einige, z. T. wertloſe Kleidungsſtücke und
Werkzeuge, aber ſie beſaßen außerdem die Frechheit, die vorge-
fundenen Getränke an Ort und Stelle zu verzehren.

p. Schkopau, 2. Juni. (Straßenpflaſterung.)
Zwiſchen km 10,55 bis 10,8 der Halle-Merſeburger Chauſſee in
der Nähe von Schkopau ſollen in der Zeit vom L.--8. Juni
Pflaſter bezw. Walzarbeiten vorgenommen werden. Die Stein
ſchlagbahn dieſer Strecke iſt deshalb innerhalb der angegebenen
Zeit geſperrt, und nur der vom Gleiſe der elektriſchen Straßen
bahn n eingenommene Chauſſeeſtreifen iſt für den
Verkehr frei. Alle Fuhrwerke haben an der Umbauſtelle langſam
zu fahren.

m. Benndorf b. Merſeburg, 2. Juni. (Die Beerdigung
des verſtorbenen Paſtors Duval) fand vorgeſtern
hier unter äußerſt zahlreicher ſtatt. Erſchienen war
die geſamte Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft der Ephorie Merſeburg-
Land, ferner die Herren Superintendent Goebel- Niederbeung
und Superintendent Bithorn- Merſeburg. Das Partonat ver
traten die beiden Söhne des verſtorbenen Generals von
Werneburg. Mit umflorter Fahne war der Kirchenberein
angetreten und die Fridericianer aus Halle hatten eine Depu-
tation, drei Chargierte in Trauerwichs mit der verhüllten Fahne
geſchickt. Unter Glockengeläut begaben ſich die Leidtragenden in
die mit Kränzen geſchmückte Kirche. Vor dem ſchwarzverhängten
Altar erhob ſich der Sarg auf ſchwarzem Katafalk von Blumen
und Palmen überreich bedeckt. Zu beiden Seiten brannten
Kandelaber und davor ſtanden die beiden Fahnen. Nachdem die
Trauergemeinde geſungen hatte: Jch will dich lieben, meine
Stärke, hielt der langjährige Freund des Verſtorbenen, Herr
Paſtor Hoffmann-Pödeliſt, die Gedächtnisrede auf Grund
des Textes Klagelieder 8, 20. Dem Geſange eines Lieblingsliedes
des Entſchlafenen: „Nun preiſet alle Gottes Barmherzigkeit“,
folgte noch eine kurze Rede des Ephorus im Anſchluß an Apoſtel
geſchichte 24, 20, in der er des Verſtorbenen namens der Kirche
und der Amtsbrüder gedachte. Ein vierſtimmiger Lehrerchor ſang
das Lied „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“, dann ſprach Herr
Paſtor Hoffmann das letzte Geleitwort. Der Geſang „Laßt
mich gehen“ bildete den Schluß. Der Sarg wurde nun aus der
Kirche getragen und in die Gruft geſenkt, die an der Mauer der
Sakriſtei neben der des Vorgängers, des Paſtors Metzner,
gegraben war. Gebet und Segen wurden geſprochen, der Männer-
chor ſang „Da unten iſt Frieden“, der erſte Chargierte durchſtacheine auf ſchwarzem Kiſſen ruhende Kouleurmütze mit dem
Schläger und warf ſie, wie ein Vereinsband, in die Gruft. Die
Leidtragenden traten unter dem Geſange der Schulkinder „Auf-
erſtehen, ja auferſtehen“ heran und warfen drei Hände voll Erde
als letzten Gruß auf den Nach und nach verließ die Ver
ſammlung den geweihten Ort, wo dieſer 1 ſeine
letzte Ruheſtätte hat. Er inm. Aus dem Kreiſe Querfurt, 2. Juni. (Die Verpach
tung des Kirſchenanhanges) in der Stadt Mücheln

namens der Staatsregierung, Bürgermeiſter

2. Veilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung
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ergab eine Geſamtſumme von 1991 Mk. Der Gemeinde-Kirſchen-athang von Benndorf an der Schadendorfer Straße wurde

für 3000 Mk. an einen Leipziger Obſthändler verpachtet.
K. Bitterfeld, 2. Juni. (Aelteſter Einwohner.) Heute

wurde der älteſte Einwohner unferer Stadt, der 92jährige Penſionär
Spießbach, beerdigt. Der Verſtorbene erfreute ſich bis zu ſeinem
Tode einer ſeltenen Rüſtigkeit und nahm u. a. an den Monats
verſammlungen und Feſtlichkeiten des hieſigen Fußtruppenvereins,
deſſen Mitglied er war, regelmäßig teil.

x Delitz am Berge, 2. Juni. (Guſtav-Adolf-Feſt.)
Vorigen Sonntag wurde hier das Guſtav-Adolf-Feſt der Ephorie
Lauchſtedt gefeiert, bei dem Paſtor Lintzel- Kriegſtedt in
unſerem freundlichen, zu dieſem Tage ſinnig geſchmückten und
gut beſuchten Gotteshauſe eine packende und ergreifende Feſt
predigt über Joh. 7, 38 hielt. Jn der Nachverſammlung ſprach
Paſtor Hartwich- Röglitz in intereſſanter Weiſe über die
evangeliſchen Gemeinden Siziliens, deren Seelſorger er mehrere
Jahre war. Die Kollekte für Zwecke des Guſtav-Adolf-Vereins
ergab einen Reinertrag von 70 Mk.

4 Vom Südharz, 1. Juni. (Eiſenbahnräuber?) Geſtern
wurde in Oſterhagen ein Bahnarbeiter verhaftet, der in dem
dringenden Verdacht ſteht, längere Zeit Eiſenbahndiebſtähle begangen
u haben. Er war oft auf der Bahnſtrecke zwiſchen Scharzfeld und
ſterhagen dienſtlich tätig und ſoll nun nachts an die dort

langſamvorbeifahrenden Güterzügeangeſprungen
ſein und ſodann Güterwagen d r und beſtohlen
haben. r der Verdacht zutrifft und ob der Verhaftete allein
oder in Gemeinſchaft mehrerer Genoſſen die zahlreichen Diebſtähle
begangen hat, wird wohl in den nächſten Tagen ſich ergeben. Der
betreffende Bahnarbeiter wurde, nachdem eine Hausſuchung verdächtige
Sachen zütage gefördert hatte, in das Gerichtsgefängnis zu Herzberg
üthergeführ

Erfurt, 1. Juni. (Einführung.) Heute vormittag
9 Uhr fand in der Predigerkirche zu Erfurt die feierliche Einführung
des Seniors und Superintendenten Dr. Fiſcher durch den General
ſuperintendenten D. Jakobi aus Magdeburg ſtatt.

W. Halberſtadt, 2. Juni. (Hingerichtet.) Der Jnvalide
Auguſt Becker aus Jlſenburg, der wegen er ſeiner
Frau, ſeiner Schwiegertochter und ſeiner Enkelkinder vom Schwur-
gericht Halberſtadt viermal zum Tode verurteilt worden iſt, wurde
heute früh durch Scharfrichter Gröpler- Magdeburg hingerichtet

Oſterburg, 1. Juni. (Großes Schadenfeuer.) Jn
dem zum Kreiſe Oſterburg gehörigen Dorfe Groß-Roſſau brach
geſtern früh bei dem Landwirt Tornau ein großes Schadenfeuer
aus, das die Wirtſchaftsgebäude vernichtete. Jn den Flammen kamen
mehrere Stück Rindvieh ſowie Schweine und Geflügel um. Die
Pferde konnten gerettet werden.

e Froſe, 1. Juni. (Bohrungen nach Salzen.)
Die Tiefbaugenoſſenſchaft Krüger u. Comp. aus Hannover hat
das Mutungsrecht auf hieſigem Kirchenacker, an der Strecke
Hohm-Aſchersleben, gleich hinter dem Bahnübergange gelegen,
erworben. Auch das Herzogliche Konſiſtorium hat ſeine Zuſtim-
mung dazu gegeben, daß auf dem genannten Acker Bohrverſuche
nach Salzen unternommen werden. Schon im Laufe der nächſten
Woche wird man mit den Unterſuchungen beginnen. Der Berg-
aſſeſſor der genannten Geſellſchaft hofft aus verſchiedenen Beob
achtungen zuverſichtlich, dort ein großes Salzlager zu finden.
Brunnen, die man dort gegraben, lieferten ſalzhaltiges Waſſer.
Sollte ſich die Annahme bewahrheiten, ſo würde das für Froſe
von großer Bedeutung ſein.

R. Gotha, 1. Juni. (Margaretentag.) Von herrlichſtem
Wetter begünſtigt, fand hier heute ein Margaretentag ſtatt, deſſen
Ertrag mit dazu beſtimmt iſt, ein unter dem Protektorat der Herzogin
ſtehendes Säuglingsheim zu errichten. Die Herzogin hatte es ſich
nicht nehmen laſſen, eigens von Koburg nach hier zu kommen und ſich
an der Auffahrt der Wagen in einem prächtig geſchmückten Auto zu
beteiligen. Jm W r wurde vor ihr eine Preisfahrt von
Kinderwagen veranſtaltet, die ebenfalls aufs beſte mit der Blume des
Tages geputzt waren. Der Ertrag des Blumentages dürfte mit 16 000
bis 20 000 Mark wohl nicht zu niedrig veranſchlagt ſein.

W. Eiſenach, 1. Juni. (Großengottrrn Eiſenach.)
Das Neſſetalkomitee hielt geſtern mittag hier eine Sitzung ab. Den
h führte Stadtrat Kühner, der Kenntnis gab von einem neuen
Projekt, das das Neſſetal intereſſiert und berührt. Es hat ſich in
letzter Zeit in Großengottern ein Komitee gebildet, das mit Erfolg
beim preußiſchen Eiſenbahnminiſter wegen Erbauung einer Bahn
Großengottern-- Eiſenach vorſtellig geworden iſt. Es wurde nach
längerer Debatte beſchloſſeu, ſich den Beſtrnbungen zum Bau dieſer
Linie anzuſchließen, mit dem Bemerken, daß die Linie über Groſſen
Lupnitz Stockhauſen geführt werden müſſe.

W. Weida, 1. Juni. (Die gerichtliche Sektion) der am
Sonnabend im Seifersdorfer Holze aufgefundenen Leiche fand geſtern
ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um Selbſtmord handelt.

W. Leheſten, 1. Juni. (Schweres Unwetter.) Ueber die
hieſige Gegend ging am Dienstag ein überaus heftiges Gewitter
nieder. Jm benachbarten Schmiedebach ſchlug der Blitz in ein
Stallgebäude und tötete eine Kuh. Aus Oberweißbach wird ge
meldet, daß der Fröbelturm von einem Blitzſtrahl getroffen wurde.
Das Dach iſt ſtark beſchädigt und im Turmzimmer der Fernſprech
automat völlig zerſtört.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Kongreß der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands.

d der Pfingſtwoche hält bekanntlich der Geſamtverband der Evange
Arbeitervereine Deutſchlands ſeinen diesjährigen Kongreß in

eipzig ab.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Hermann

Hickmann zu Hochheim bei Erfurt der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm Apelt
zu Holzweißig im Kreiſe Bitterfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehren

dem Gemefndevorſteher Julius Arnhold zu Benndorf im
aalkreiſe, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich Hacke

meſſer zu Gröbern im Kreiſe Bitterfeld, dem Holzhauer Guſtav
Elſter zu Friedrichsbrunn im Kreiſe Quedlinburg, dem bisherigen
Eiſenbahngepäckträger Ernſt Getſchmann zu Deſſau das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Regierungsſekretär Kahmann in Georgenthal in
Thüringen beim Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der Charakter als
Rechnungsrat. Verſetzt ſind die Kataſterkontrolleure Steuerinſpektor
Walſt ab von Oſterburg nach Arnsderg und Johannes Lehmann
von Kelberg nach Oſterburg.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Eſſen für die Kinderſtube.
Ni übertrifft die einfiweane ſcnel gelechte r Phg r die ſo

Mondamin
zubereitet werden. Gekochtes Obſt iſt geſünder für
Kinder als friſches und ein MondaminMilchflammeri
in die ideale Ergänzung dazu.

ondamin überall erhältl. i ä 60, 3 5 Pfg. 9bühlem auf Wunſch ges u hrete ben hen e hen Senn



Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32) mburg,
1. Juni. Angekommen: „Sopernik“ 31. Mai in Yokohama.
„Graecia“ 31. Mai in Havanna. „Louiſe“ 31. Mai in Habvre.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ meldet drahtlos, daß ſie am 1. Juni
abends in Plymouth eintreffen wird. „Artemiſia“ 1. Juni in
Valparaiſo. „Aleſia“ 1. Juni auf der Elbe. „Saxonia“ 1. Juni
in Port Said. „Präſident Grant“ 1. Juni in New-York. Ab-
gegangen: „Thuringia“ 30. Mai von Punta Arenas. „Syria“
31. Mai von Havre. „Weſterwald“ 31. Mai von Cadiz. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 31. Mai von Santander. „Sithonia“ 31. Mai
nach Hankow. „Scandia“ 31. Mai nach Yokohama. „Macedonia“
31. Mai von Montevideo. „La Plata“ 1. Juni von Coruna.
Paſſiert: „Sardinia“ 30. Mai St. Michael. „Piſa“ 31. Mai

Biſhop Rock. „Prinz Adalbert“ 1. Juni Dover.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße. Bremen,
1. Juni. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ Dien.tag in Bremer-
haven an. „Brandenburg“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Würz-
burg“ Dienstag in Santos an. „Weſtfalen“ Mittwoch in Ant
werpen an. „Erlangen“ Dienstag von Liſſabon ab. „Prinzregent
Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Halle“ Mittwoch von
Oporto ab. „Seydlitz“ Mittwoch von Genug ab. „Hannover“
Dienstag von Galveſton ab. „Chemnitz“ Mittwoch von Balti-
more ab. „Rhein“ Mittwoch von Philadelphia ab. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Bülow“ Mittwoch
in Hongkong an. „Coblenz“ Mittwoch von Hongkong ab. „Lützow“
Mittwoch in Rotterdam an. „Köln“ Donnerstag von Bremer-
haven ab. „Borkum“ Donnerstag St. Catherines paſſ. „Berlin“
Donnerstag von Genug ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag von
Genug ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. Juni. „Max Brock“ heute
in Hamburg an. „Badenia“ geſtern in Lagos an. „Jrma Woer-
mann“ heute in Maaßluis an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

1. und 2. Pfingſtfeiertag (4. und 5. Juni).
Zu U. L. Frauen 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer

Profeſſor Schmidt. Vorm. 10 Uhr- Diak. Jahr. (Chorgeſang.) Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für
die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.) 2. Feiertag Vorm. s Uhr
Hilfspred. Gutjahr. Vorm. 10 Uhr Profeſſor D. Haußleiter (Kollekte
für die Heidenmiſſion.)

St. Ulrich: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. (Ulriciana.) Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Feſtfeier im Kindergottes
dienſt von St. Ulrich (beide Abteilungen) [auch für Erwachſene] in
der Kirche Paſtor Richter. 2. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Paſtor
Schinke. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Freitag, den 9. Juni,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsſeier Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdjenſt: Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(beide Abteilungen) Paſtor Schinke. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Schinke.

St. Moritz 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Jacobi.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. (Kirchenchor.) (Kollekte für die
kirchliche Hilfskaſſe) Vorm. 11 Uhr: Liturgiſcher Kindergotzes
dienſt: Paſtor Nietſchmann. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Paſtor
Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Jacobi. (Kollekte für die
Heidenmiſſion.)

Hoſpitalkirche: 1. Feiertag: Vorm. 49 Uhr Paſtor Nietſchmann.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: 1. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Runge. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerweg: Paſtor Witte. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Gallert. Nachm. 2 Uhr: Miſſions
kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred, Gallert. 2. Feiertag
Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Gallert. Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe,

Im Paul RiebeckStift 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
men Prov.Blindeninſtitut: 1. Feiertag Vorm. 10 Ühr: Paſtor

Hellmann.
Johanneskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tifcher. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater.
Mittwoch, den 7. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Matth. 10)
RüdolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr:
Domprediger Konſ.Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung
und Kommunion Domprediger Profeſſor D. Lang. Kollekte für die
Armen.) Abends 6 Uhr Domprediger Lie. Baumann. 2. Feier
tag Vorm. 10 Uhr Dompred. Prof. D. Lang. Kollekte für die
Heidenmiſſion.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Konſ.Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider. 2. Feiertag: Kein Gottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor
Wagner. Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſpergottes
dienſt; Paſtor Wagner. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſſor Mein
hof. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. (Kollekte für die Heidenm
miſſjion.) Mittwoch, den 7. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter. Donnerstag, den 8. Juni,
abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Ab
teilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: 1. Feiertag Vorm. 8 Uhr Paſtor Mein
hof. Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Freund. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe Kollekte für die Kirche.) 2. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für die Heidenmiſſion.) Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt: Paſtor Meinhof. Mittwoch, den 7. Juni, abends 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland.
Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Ühr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. 2. Feiertag: Vorm.
8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr Paſtor von Broecker. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelbe. Mittwoch, den 7. Juni, abends
8/, Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Pfarrer Bach. Donnerstag, den
8. Juni, abends 8 Uhr Religiöſe V rehunge Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann,

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Beichte und hl. Abendmahl
ſowie Predigtgottesdienſt Paſtor Wottrich.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſiein): 1. Feiertag: Vorm.
8 Uhr: Heinzel. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe.
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe, Der Kindergottesdienſt fällt
aus. Amtswoche Konſ.Rat Scharfe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Haberland. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe und Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor
Kunitz. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Heinzel. Amts
woche Derſelbe.

Halle Trotha 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich.
Seeben 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Nachm.

1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr
Paſtor Faßmer.

Frauziskus und El 1. und 2. Sgertas:ſSt.
Morgens 7 Uhr: meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit PredigVorm. 9 Uhr: den mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit
Predigt Hachm 2 Uhr: Feſtandacht.

Et. Bar (Barbaraſtraße): 1. und 2. Feiertag Vorm.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein)ß: 1. und 2. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 93, Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtr. 39: 1. Feiertag: Vorm. 82, Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uyr: Gottesdienſt Pred. TromsdorfGörlitz. Vorm. 11
bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred.
WeertsBerlin. Anſchließend Abendmahlsfeier. Abends 8 Uhr Froh
botſchaftsVerkündigung RehrFriedrichshagen b. Berlin. Mitt
woch, den 7. Juni, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Prediger
Balzer. Für Nietleben (Ouellgaſſe 22c): Vorm. 9 i Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 8. Juni, abends 8 Uhr Verſamm
lung; Prediger Balzer, 2. und 3. Feiertag: Vorm. von s Uhr an
Pfingſtkonſerenz der Sächſiſchen Vereinigung. Nachm. 2 Uhr Baſar.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeindehaus Margaretenſtraße 5 gegenüber der
Zehn Se Jeden Sonntag abend 749 Uhr Evangeliſationsvortrag.

eden Donnerstag abend /9 Uhr Bibelerklärung.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. 1): 1. Feier

tag Vorm. 10 Uhr Pfingſtandacht. Vorm. 11 Uhr Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr Predigtgottesdienſt. Donnerstag, den 8. Juni,
abends 8 Uhr Bibelſtunde.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. 1. Fetertag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
82 Uhr Oeffentliche Verſammlung. Donnerstag, den S. Juni,
abends 81 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Hübner. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſilicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8si Uhr:
BlaukreuzBibelſtunde. Donnerstag abend 9 Uhr: Männer-
Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr FamilienBlaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11
und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
di Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
S Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen8. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bvibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor
Balthaſar. 2. Feiertag Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock.

Radewell 1, Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Handrock.

Beeſen 1. Feiertag Vorm. /4160 Uhr W Paſtor Handrock.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.

Wörmlitz: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 49 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf: 1. Feiertag Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
2. Feiertag Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.

Reideburg: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
Paſtor Ullmann.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Äbteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr
Sangesabteilung Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand
anger. Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle
der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke. Jung-
frauenverein von St. Ulrich: Donnerstag nachm. 4i/, Uhr Verſamm
lung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der
Mittelſchule der Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher; Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend von 8 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarr
haus); jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Montag Spaziergang. Jungfrauenverein (jüngere Ab-
teilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland. Jung-
frauenverein I: Sonntag abend 8 Uhr, II: Montag abend
8 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Ev. Männer u. Jüng
lingsverein 2. Feiertag beide Abteilungen Ausflüge in die Umgegend.
Poſaunenchor Mittwoch abend 8, Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Türnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen

8 Uhr Schn

Uebungsſtunde.

verein Verſammlung am Sonntag fällt aus. Dienstag abchnittzeichnen. Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtrahe

Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonn-
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82 Uhr

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Am t. Feiertage
nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

vor Pfingſten.
Halle a. S., 26. Mai 1911.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreff. Ruhezeit der handelsgewerblichen Hilfsperſonen und
Werktags-Ladenſchluß.

Nach S 139d Nr. 3 der ReichsGewerbeOrdnung hat die
Ortspolizeibehörde diejenigen Tage feſtzuſetzen, an denen Ge

hilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen und
den dazu gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) und Lagerräumen
die durch S 1390 angeordnete zehn bezw. elfſtündige Ruhezeit nicht
gewährt zu werden braucht, und nach S 1390 Nr. 2 diejenigen
Tage zu beſtimmen, an denen offene Verkaufsſtellen über die ſonſt
vorgeſchriebene Zeit hinaus offen gehalten werden dürfen. Nach
Anhörung der Beteiligten und der Gemeindebehörde werden die
in der Bekanntmachung vom 6.
nahmen für offene Verkaufsſtellen aller Branchen mit Ausnahme
der Blumenhändler wie folgt beſchränkt: a) auf die letzten zehn
Werktage vor Weihnachten und auf die letzten vier Werktage

April 1906 zugelaſſenen Aus

Die Polizeiverwaltung.

Protokoll, erheben.
Halle a. S., 30. Mai 1911.

Bekanntmachung.
Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft beabſichtigt die

Gleisanlagen auf dem Bahnhofe Halle-Klaustor zu erweitern.
Der Entwurf liegt vom 2. bis 15. Juni 1911 während der Dienſt-
ſtunden, vormittags 8—-1 Uhr und nachmittags 3--6 Uhr (Sonn-
abends von 7—-1 Uhr) im Polizeiverwaltungsbureau I, Drey-
hauptſtraße 6, II, Zimmer 100,
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange feines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan, entweder bei der
Unterzeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu

zu jedermanns Einſicht aus.

Die Polizeiverwaltung.

wendungen gegen den Plan, der

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit

Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für einen öffentlichen Platz
im Zuge der Canſteinſtraße zwiſchen Liebenauerſtraße und Süd
ſtraße auf dem dortigen Hoſpitalacker in Abänderung der bis-
herigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt wor-
den. Gemäß 8 7 des Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 bringen
wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Ein-

im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer
Nr. 23, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer mit dem Tage der
Veröffentlichung der Bekanntmachung beginnenden Ausſchluß-
friſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 27. Mai 1911. Der Magiſtrat.

74,60 qm. Termin zur Abgabe
9. Juni 1911, vormittags 10
Nr. 2, II, Beratungszimmer I,

Halle a. S., den 27. Mai

Bekanntmachung.
Vermietung der Geſchäftslokale im Roten Turm.

Die im Anbau am Roten Turm neueinzurichtenden Geſchäfts-
räume ſollen vom 1. Oktober 1911 ab vermietet werden. Es ge
langen zur Vermietung: Laden I (ſüdöſtliche Ecke 46,29 qm, dazu
Lagerraum im Obergeſchoß 97,86 qm Laden II (Südſeite)
16,63 qm; Laden III (ſüdweſtliche Ecke) 21,61 qm Laden VII
(nordöſtliche Ecke) 39,22 qm, dazu Lagerraum im Obergeſchoß

von Geboten iſt auf Freitag, den
Uhr, im Stadthauſe, Marktplatz
anberaumt. Die Gebote ſind

öffentlich meiſtbietend abzugeben. Die Vermietungsbedingungen
werden im Termine bekannt gegeben und liegen vorher nebſt
Zeichnungen im Magiſtratsbureau V, Rathausſtraße 19, Zimmer
Nr. 47, zur Einſichtnahme aus.

1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Trotha nach Plö
in Station 6,5 25 bis 8,3 ſo
Mittwoch den 7. Juni, vor
mittags S Uhr im Gaſthauſe
zu Trebitz a. P. re meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [0438

Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Bebitz nach Mucrenga
ſoll Mittwoch, den 7. Juni d. J.,
vormittags 11 Uhr im „Gaſt-
hof zur Linde“ in Beeſen-
laublingen öffentlich meiſtbietend
zegen ſofortige Zahlung des Pacht
etrages unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. [0434Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Gröbers nach Lochau
ſoll Donnerstag, den 8. Juni,
abends 6 Uhr im Osteſchen
Gaſthofe in Gröbers öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen

Halle a. S., den 26. Mai 1911
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. ([0437
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A. Nr. 2226 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft A. Müller
u. Co. mit dem Sitze in Halle a. S.
eingetragen. Die Geſellſchaft hat
am 26. Mai 1911 begonnen. Per
ſönlich haftende Geſellſchafter ſind
Ehefrau Amalie Müller geb.
Liſchke und Kaufmann Walter
Jacobowitz, beide in Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Trotha nach Plötz
in Station 9,070 bis 10,670,
10,7 bis 11,3 und 11,9 bis 13,2
und Kattau nach Wieskan ſoll
Montag, den 12. Juni er.,
nachmittags 2 Uhr im Acker-
mannſchen Gaſthofe zu Kalten-
mark öffentlich meiſtbietend gegen

ſ h desPachtbetragesunter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. (0436
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſchennutzung an der Kreis
chauſſee von Trotha nach Plötz
in Station 2,7 bis 4,6 85 und
4,7 bis 6,0 50 ſoll Mittwoch,
den 7. Juni 1911, vormittags
11 Uhr im Pfeifferſchen Lokale
zu Sennewitz (Dreckente) öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. (0435
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. B. Nr. 237 iſt am 27. Mai 1911
die Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung unter der Firma Aſbeſt
ſteinwerk, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung und mit

dem Sitze in Halle a. S. ein
getragen worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Herſtellung
von Aſbeſtzementſteinen und
anderer Bauartikel, der Handel
hiermit und die Beteiligung an
anderen Unternehmungen. Das
Stammkapital beträgt 20000 Mk.
Geſchäftsführer iſt der Maſchinen
fabrikant Emil Ahrens zu
Halle a. S. Die Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch den
„Deutſchen Reichsanzeiger“.

Halle a. S., den 27. Mai 1911.Halle a. S., den 26. Mai 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

r
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Bekanntmachung.
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden

wir zu einer außerordentlichen Gewerkenverſammlung auf

Mittwoch, den 28. Juni 1911, mittags 12 Uhr
im „Hotel zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S.

ergebenſt ein
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein

1. Beſchlußfaſſung über die Errichtung einer Grubenanlage und
Brikettfabrik auf dem durch Gewerkenverſammlungs Beſchluß
vom 27. Februar 1907 erworbenen Geiſeltalgrubenfeld;

2. Bericht über den durch Ausführung des Beſchluſſes zu 1 ent
ſtehenden Kapitalbedarf;

3. Beſchlußfaſſung über die Anträge der Deputation
J. den Kapitalbedarf von 3,4 Millionen Mark für die Errichtung

und den Ausbau des Geiſeltalwerkes aufzubringen
a) durch vorübergehende Jnanſpruchnahme eines Bankier

bezw. Wechſelkredits in Höhe bis zu 1,5 Millionen Mark,
d) durch Ausſchreibung einer Zubuße grrät s 12 des Ge

werkſchaftsſtatuts in. Höhe von 350
in Raten von

k. je Kux, zahlbar

100 Mk. je Kux am 1. Juli 1912,
100 Mk. je Kux am 1. Juli 1913

und den reſtlichen
150 Mk. je Kux am 1. Juli 1914,

II. Genehmigung zur Ausgabe einer Obligationsanleihe nach dem
1. Januar 1914 in Höhe von 1,5 Millionen Mark, aus deren

Mitteln der vorübergehend in Anſpruch genommene Bankier
bezw. Wechſelkredit nach Fertigſtellung des Geiſeltalwerkes
abzuſtoßen iſt.

Ermächtigung der Deputation und des Generaldirektors,
die Bedingungen dieſer Anleihe feſtzuſetzen

4. Beſchlußfaſſung über das Angebot eines Bankenkonſortiums
wegen
findlichen 200 Kuxe;

Uebernahme der im Eigenbeſitz der Pfännerſchaft be

5. Bericht über Verhandlungen mit einem Bankenkonſortium wegen
Uebernahme von Kuxen, welche die Gewerken zu veräußern
wünſchen.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

verweiſen wir auf S 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Diens-
tag, den 20. Juni cr. zu Händen unſeres Generaldirektors
eingereicht werden müſſen.

Halle a. S., den 1. Juni 1911.
Die Deputation

der Consolidirten Halleschen Pfännersehaft.
Dr. Heinrich Lehmann.

Max Schöppenthau.
Albert Herzfeld.
Grüneisen.

Neubauer.
V. Werder.

was u ÄÜÄ.eBekanntmachung.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,

Rathausſtraße 19 II, am Montag, den 5. Juni 1911, von
9--10 Uhr vormittags geöffuet.

Halle a. S., den 2. Juni 1911. Der Magiſtrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Erdoe,
MaurerundKanaliſationsarbeiten
für die äußere Schiebebühne der
Hauptwerkſtätte zu Halle (Saale)
ſoll in einem Loſe vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung
hier Thielenſtraße 1, Zimmer 3
zur Einſicht ausgelegt, können
auch von dort gegen portofreie
Bareinſendung von 1,75 Mk. ohne
und 2,45 Mk. mit Zeichnungen
bezogen werden.
r r mitentſprechender

Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 23. Juni d. Js. vor
mittags 10 Uhr an die Bauabteilung
hier einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa an
weſender Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle (Saale), d. 24. Mai 1911.

Königliche Eiſenbahn-Bau-
abteilung b.

Jm Wege der Zwangsvoll-
ſtreckung ſoll das in den Orten
und Fluren Mechelroda und
Kiliansroda bei Weimar belegene
Rittergut Mechelroda ſamt
einigem bäuerlichen Grundbeſitz
und dem früheren Kammergut
Linda mit zuſammen 341 ha 92 ar
76 qm Hofraiten, Gärten, Artland,
Wieſen, Leeden, Holz, Teich, Wegen,Rainen, Gräben uſw., 43,68 K.
terminliche Grundſteuer, insgeſamt
gewürdert auf 765 495 Mk., auf
Grund einer Rentabilitätsbe-
rechnung gewürdert auf 1 000 000
Mark, die Gebäude brandverſichert
mit 487 660 Mk., Donnerstag,
den 15. Juni 1911, nach
mittags 2 Uhr im Gemeinde-
gaſthauſe u Mechelroda durch
as unterfertigte Gericht ver-

er werden.
lankenhain in Thüringen,

den 31. Mai 1911.
Großherzogl. Sächſ. Amtsgericht.

Der Konkursmaſſe

Ansverkanf
Leipziger Straße 20

Ws-à-vis Ritter
in: Geſundheitsnährmitteln, Malz
kaffee, Kakao, Tee, Banauenmehl,
Haferflocken. Nervennährpräparate,
Kinder Nähr und Stärkungs
mittel, Diabetiker Nährmittel,
Malzextrakt, Bratenmaſſe uſw.,
ferner in Mund und Haarwaſſer,
Waſchhandſchuhen, Excelſior
Duſchen Packungen Verband
watte, Geſundheits Korſetts,
Büſtenhalter, Frauengurte, Gürtel,
Binder, poröſe Wäſche, TipTop
Töpfe uſw. findet nur noch kurze
Zeit zu weiter herabgeſetzten
Preiſen ſtatt. [0427

Der Konkursverwalter.
Ferd. Wagner.

Gerson“'s,

Erdhohrstock.
Unentbehrlich für Land- und Forst-
wirte. Prämiiert auf der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellsohaftl894 u.
Weltaustellang in St. Lous 1904 silb.
Medaille. 4 versehiedene Sorten für
alle Bodenkaulturen passend.

Prospekte und Bestellungen:
Gerson, Wilmersdorf b. Berlin,

Prinz-Regentenstr. 119.

Ein Paar ſchwere Hannoverſche
braune Wallachen, 6- u. 7jährig,
180 em, aus ſchwerſt. Arbeit, geben
wir ſehr preiswert ab; desgl. ein
Paar 7j., 178 em gr., ſtarke preuß.
RappWallachen, vorn. Aeußeres
u. ſolide gefahren. Volle Garantie
Giehrüder Kersten,

Pferdehandlung, [3094
Cöthen i. Anh. Fernruf 80.
Umſtändeh:. ſof.reren Luxusgespann,
ehe 62 u. 4jährig, ſcheu
frei, komplett gefahren erſterer
fertig geritten (auch unter Dame),
letzterer angeritten. Näh. beim
Kutſcher Jux., Sondershauſen.

Ein Paar gute kräftige

Dänen,
X 5- und 7jähr. (Füchſe), preis
wert zu verkaufen. [0431
X EBrandt. Diemitz. Tel. 1639.
Wegen Nachucht ein Fohlen,
belgiſcher Schlag, 16 Monate alt,
zu verkaufen. Gustav Faul-
mann. Raßnitz Nr. 1. [3072

100 Schafe,
Rambouillets, Jährlinge und
Muttern, ſind abzugeben. Ritter-
gut Brandenſtein bei Ranis.

1 Kutſchwagen
(Dogcart mit Gummirädern),
1 Zweiſpänner, 2 Einſpänner,
engliſche Kutſchgeſchirre zu
verkaufen Geiſtſtraße 53.

Deutſcher u. holländiſcher

Torfſtren u. Torfmull
per Bahn und per Schiff billigſt bei

Torfſtreufabriken [0400
Th. Verhoeven,

Utrecht.

BrennholzPerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12-2 Uhr geſchloſſen. 1Korb
45 h 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

an für Geſchäftszwecke geeignet,Ians, in guter Lage, vom Eigen

tümner geſucht. Offerten erbeten
unter G. 1000 poſtlag. Deſſau.

Pferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

Requemste Fütterung.

Pferdehbesitzer,
van rei gen Hohen Haferpreisen

Bertels Haferhrott un zuerer
Bertels Vollfutter (inkl. Heu) un zuever.

Besser an Villiger a Mafer.
Crössto Raumersparnis. Prima Reterenzen u. Gutachten grösster Betriohe. Jeder Luehen Hilbgr.

Fingeführt bei den ersten Pſerdehaltungen.
Bertels Futterkuchen-Gesellsehaft m. b. H., Trotha Halle.

(für Retriebe, die über
Heu verfügem),

(0445

Tel. 1418.

8RUSSEL 1910: GRAND PRIX

MAGDEBURG-BUCKAU
Teste Toſomobſſfabrie DeutscmandsR. VOLF

Vorprüfungen der D. L. G.GroGe bronzene c
för Soibeteinteger Wolt

1909 Große siſberne Denkmünze
für Oreschmaschine Wolf

8 a Se Sm 8e L

hschüttier.

Sproue und Kurzstroh- Gehläse-

Sattdampf- und Patent-

hieißdampf-

F e reschsätze Wolf
S n Neuestes, volſkommenstes System.

Günstigster KRohlen- unch Wasserverbrauch.
Dreschmaschinen mit vierfacher Winde Dauerschmierung und Doppelwellen Strohschüttler

mit Nac
Patent- Selbsteinleger Bauart Wolf.

Selbst bindende Glattstrohpressen Wolf.
2weigbureau in Leipezig: Tröndlinring 4.

Versicherungs Anstalt a. G.

Mitarbeiter in allen Kreisen gesucht.
Nähere Anskunftt erteilt die Direkton in Görlitz.

Gegründet 1856 in Görhit7 Gegrändet ohne rziohe Bntersuehung

bis 3000
Kindemwersicherung

Hofberg- Harmonium
mit zwei Mannualen u. Pfeifen
aufſatz, noch wie neu, habe im
Auftrag billig zu verkaufen.

B. Döll
Das meiste Geld

zahlt ſtets für
ganze Naehlasse von Hlöbeln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos c.

Friedr. Feileke,
Halle a. S. Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.

W Kanfe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [0422

Doſt Janron
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herrenkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möhel- Federbetten
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort auch außerhalb. [2617

Renner.
nur Schülershof 1, dieht am Narktplatz.

Der Obſtanhang der zu den Rittergütern Skopau und
Collenbey bei Merſeburg gehörigen Plantage zuſammen

ca. 7600 Bäume) kommt [0448

im Termin bekanntgegeben.

Gutsverwaltung Skopau bei Merſeburg.

am Donnerstag, den S. Juni d. Js., nachmittags 4 Uhr
im „Gaſthof zum Raben“ in Skopau entweder in 2 Loſen
oder im Ganzen öffentlich zum Verkauf. Bedingungen werden

Für
Kessel-Einmauerungen

und Ofen- resp. Peuerungs- Bauten
liefern wir

fertigen Mörtel.
Ghamotte-Hormalsteine

in drei Qualitäten frei Halle, Verwendungsstello oder
Waggon Dölau Anschlussgleis. [0424

Githrüder Baensseh,
Dölau bei Halle a. S.

Eigene Gruben hochfeuerf. Halleschen Thenes.

Beste Reſerenzen. Telephon Amt Halle 1137.

bei Ballenſtedt a. H.
Auf der Domäne Asmusſtedt

W

e R J ela. Merino-fleischschaf-
e (gehörnte und ungehörnte)

undOxforäshiredown-Vollblut-Jährlingsböcke

zum Verkauf.
Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloß Dowane

Ballenſtedt a. H. erbeten. 0413

Rittergut mit Schloß
in Schleſien, nahe der Hauptbahnſtrecke Breslau Poſen, etwa
1690 Morg., (737 Morg. weizen u. kleefähiger Acker, 121 Morg.
vorzügliche Lehmwieſen, 726 Morg. Wald mit wertvollen
Beſtänden, Reſt Hofraum, Park pp.), gute Jagd, reichliches
Jnventar, mit geregelten feſten Hypotheken unter günſtig.
Bedingungen verkäuflich. Anzahlung 168000 Mark.

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin, (0u7
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

Arhoſtsnachwois
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollterg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriehstr. 20;
MNagdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordhausen, Bahnbofstr. 10; Sangerhausen, Marienstr. 7;
Salzwedel, St. Georgstr. 90;

Weissenfels,Torgau, Ritterstr. 9;
Stendal, Frommbagenstr. 1a;

Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasso 5; Nebenstelle
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);
Zeit z, Rossmarkt 15. [o421

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern.beamte Land wirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Stellen vermittelung für Güter-

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalkk den Geſch. ſreuben

Pa. Tementkalkk.
Kohlens., Kalk

Staublaa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A. -6., Halle a. S.
Telephon 3429.

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(Angſchin. ſtreubar),

(3084

Von unbedingt ſicherem Abnehmer werden für Halle a. S.,
möglichſt Klaustorbahnhof, auch von mehreren Lieferanten, täglich
W 300--400 Liter Milch W geſucht. Offert. unt.
K. 4809 an Haasenstein Vogler A.-G., Halle a. S. (0312

Grosses Kontor
zum 1. Juli, auch geteilt, zu vermieten.

Näheres Magdeburgerſtraße 56 I.
(3099

Meine Rambonillet

ſind ausverkauft.
Max Von Zimmermann, Beuhendorf.

HampſhiredownZuqhtböte

[3098

PPressstroh
kauft ab allen Stationen gegenvorherige Kaſſe ſt
Max Abraham, Friedenau.
Alt, Iessing, 20 Zu n
Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

n
ſuche täglich frei Hettſtedter

8 Bahnhof hier zu kanfen
und erbitte Offerten unter

z 4547 an Haasen-
stein Vogler A. G.Halle a S.

e e

e

e

c

h

e

e

See

e



zeitzer Paraffin- u. Solaröl-Fa
nmungs-Abschluss arAKtiva. R 2 h

5

Bergwerkseigentum, 4021 5266 Ak tall 4800 000Absehreibung 100 036 Geszetzliche Rücklage 481 887Grundstücke T 7555 Ausserordentliche Rücklage 215 767Absachreibung 23 756 Hypotheken 752 300Gobäudo 55 77 Schuldverschreibungen, Ausgabe 1 1000 000ab ausgeloste 46 800Absechreibung 7538389061 811 830 8Grubenbaue (einschl. Abraum) 821 167 95 ZAbechreibung I1s 510 961 707 666 o Ausgabe 1908 700000 1 663 200
Oefen, Maschinen, Kessel und Geräte T 993 98890 r für Ansprüche aus früheren

Abschreibung 162 50790] 1 431 481 ren 60 6588 Boeamten- und Arbeiter- Unterstützung 25 151Eisenbahnen und Drahtseilbahnen 421 99135 Rüuekstellung für Talonsteuer 10 000Absehreibung 4409185] 377 900 Hinterlegungen 55 800Geschirr 0 Erworb von Berg werkseigentum, zu zahlenAbschreibung 4 060 12 110 Sennn 1924 wukenéer Rede 936 077Waren 4474 42401 Schulden in laufender Rechnung 147 478 78Aussenstände 977 826 68 kür Später ſalige Teilzahblungen aukBotoingungen; Neuanlagen I48 79662] 201 275beim Verkaufsverein Thüringisehber Restlöbne auf März 1911 37 402Braunkohblenwerke 1 625 Schuldverschreibungen-Zinsenbeim Afitteldeutschen Braunkoblen- noch nicht eingelöete Zinssohoine 2887Synaika t 3 600 5 225 Zinsen vom 1. Januar bis 31. März 1911 16 407 16 645
Kasse 10168168 Gevwinnanteilo aus 1900/10 rüeketändig u 550Weh. 14 04107 ReingewinnWertpapiere 7 7 7 7 7 7 a 7 e 26 636 05 Gewinn in 1010/1911 7 9 7 e e 499 833Hinterliegungen 69 294 85 Vortrag aus 1969/1910 728 181 546 566 21
her h r 3 974 02Ziusen, vorausbezablte Hypothekenzinsen Davon laut Beschlusse der Generalver-

(rom I. 4. bis 80. 6. 1911) 6 750 ſammlung vom 1. Juvi 1911:
Gewinnanteil an Aufsichts-

rat und Vorstand 49630,55.
10 Gewinnanteil an die

Aktionäre auf
4800000. AGrundkapital 480 000,

Zurückstellung f. Beamten-
u. Arbeit.- Unterstützung 5000,

desgleichen für Ansprüche
aus früheren Jahren 10000,--,

desgleichen für spüter zu
zahlende Talonsteuer 5000,

Vortrag auf neue Rechnung 46925.66 S5a6 556 21

T 571 et 7Soll. Gewinn- und Verlust- Rechnung für 1910/1911. Iaben.
7 5 vWÄOK”o—ÄÜponooocoaee eGeneralunkosten J t aus 1909/1910 4 738 sZinn ewinn aus den Werken 7Bohrkosten 20 285 52 4 1831 a10ſesAbschreibungen auf Aussenstände 55 17

Bruttogewinn (einseblieeslich des Vortrages
aus 1909/1910) 1072 908,26 davon:

Abschreibungen S26 36205Reingewinn e e 546 556211383 93881 388 93881Halle a. S., am 15. Mai 1911.
Der Aufsichtsrat.

Dr. Heinrich Lehmannm, Vorsitzendoer.
Den Vorstehenden Rechnungs Absehluss für den 31. März d.

Büchern der Gesellschaft in Uebereinstimmung gefunden.

Der Vorstand.
Fabian. HemJs. haben wir geprüft und mit den e geführten

Halle a. S., im Mai 1911.
Der Prüfungs Ausschuss.

Karl PanK.

dem Bankbause H. F. L
der Mitteldeutsehen Gredithank in Berlin,
dem Bankhause Paul Macerker in Dessau,
dem Bankhaus F. M. Müller in Zeitzder Allgemeinen Deutsechen Craditanstait in Leipzig und deren Abteilung

eckor ebendaselbst und
der Hauptkasse der Geselischaft in Halle a. S., Magdeburgerstrasse 65,

zu erheben.

Moderne Rohrmäöhsel,
erstklassige

Kinderwagen u, Sportwagen
kaufen Sie am vorteilhaftesten im Spezial Geschäàärt von

Theodor Lühr,
Mitglied des Rabatt

Halle a. S.,
Leiprigerstrasse 94.

Spar- Vereins

A. Peckmanmn, gerichtlich vereidigter Bücherrevisor.
Der Gewinnanteil ist mit 50 C. für die Aktie im Nennwert von 500 A. und mit 100 G für die Aktie im Nennwert von

1900 c vom Tage der Generalversammlung ab gegen Einreiehung der Gewinnanteilscheine Nr. 8 bezw. 4 für 1910/1911 bei
ehmann in Halles a. S.

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenanstalt n Stuttgart

J Febens u. Rentenverßchernngsverein auf Gegenſeitigkrit.

i Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiberale
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polieen.
J Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

z Progressiv Callende Prämien Tür abgeKkürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemem:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

J KHohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [96
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Sehnönemeyer GarKoe. l
agenten, Breiteweg 248; in Halle: ErnstjGrave, Oberbahnaſſiſtent a. D., Bfannerhöhe 31 II, Albert

Pressler, Kaufmaun, Blücherſtr. 5 II, A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kauf-
mann, Halberſtädterſtraße 15; in Merſeburg: Reinhold
Sachse, Kaufmann, An der Geiſel 8; in Schkenditz: Otto
Pretzsech, Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Jnſtandhaltung u. Bepflanzung (Raſenſchneiden)

von ürten in Abonnement.

m Erieh Soherzer, SieSommerblumen und Gemüſepflanzen à Schock 30 Pfg.

Chamotto Pabrik,

Pe Gebrüder haensch,

Verlangen
unsere Liste Nr. 124 frei.

Begründung 1872.
Telegr. Baensch-Dölaubzballe.

Caolin-Soblämmerei-Werke, Ton u. (aolin-Gruben.

gpeziell Kalköfen, K
Einmauerungen, kompl,

Teleph. Amt Halle 1187.

Mörtel Stampf-Caolin.
Wassergaslahriß, ren nene

6ipsſabrik unserer Firwa: Wilh. Kaselitz Nachr.,Niedersachs werfen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Peste Referenzen. AMuster, Koeten-Ansehläge gratis.

Sie bitte

bei Halle a. S.

Kessol-
agen.

[8717

Für ein
Cemeinnütziges Unternehmen grossen Stiles,

das ſeine Wirkſamkeit auf die Provinz Sachſen
und Thüringen auszudehnen beabſichtigt, wird eine

ersthlassige organisatorisehe Hraft

zu engagieren geſucht, die imſtande und willens iſt,
Fähigkeiten, Energie und dauern

rbeitsfreudigkeit in den Dienſt dieſer Aufgabe zu
ſtellen. Reflektiert wird auf einen im Verkehr mit
Publikum und Geſchäftsleuten erfahrenen Herrn mit
ſicheren Umgangsformen, der ſelbſtändig zu arbeiten
und Mitarbeiter zu gewinnen und einzuführen verſteht.
Seriöſer, ſolider Perſönlichkeit iſt Gelegenheit zur

Erwerbung einer
dauernden, gutbezahlten Lebensstellung

geboten.

mit Bild, Lebenslauf, Nachweiſen ſeit
heriger Tätigkeitserfolge, Gehaltsanſpruch und
Referenzen ſind unter D. K. 5853 an die
Annoneenexpedition von Rudolf Mosse, Halle,

zu richten. [0372

Offerten

nPanama- v Zm 1. Juli d. Js. ein älterer,le
Filz- 9 der im Rübenbau erfahren und

der polniſchen Sprache mächtig ſein

muß, als Hoff u. Feldverwalter
o0Müfzen für Vorwerk geſucht. Zeugnis-

ogos abſchriften und Lebenslauf ſind
Sport-

empfehlt preiswert
Friedr. Koch, beipzigerstr. 73. einzuſenden. Gehalt 600 Mk. bei

freier Station. Dom. Scheuder
bei Elsnigk i. Anhalt.

JJJZZZ- J
Zum 1. Juli wird für Ritter-

gut Nebra a. U. ein tüchtiger,
zuverläſſiger

ofverwalter
im Alter von 234bis 28 Jahren
geſucht. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
erbeten. Vorſt. nur auf Wunſch.

von Helldorffsches Rentamt,

Laudwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.
t Iario Wantzlöben,
Sfellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für Garten- Musik
empfehlen wir

Ktarbton Selalplatten

von Mark 2. an.
Nur zu haben

Oremona- Werke,
Brüderstr. 16.

[-[——„JC[D

r c ;1;, „à„ e Woruauaſmlnon)o.onsoooooeoon

Pfings Ein junges MädchenKrawatten, z u der g.
0426 a oder jüngere amStrohhüte, t r zum ba er Antritt Fran

Halb-Westen, b. SehWenke, Wiepitz b. Calbe a. S.

Oberhemden Suche zum 1. Juli 13095
erſtes Stubenmädchen

(Servieren, Zimmerreinig., Schnei
dern, Nähen u. Off. mit

eugniſſen, Gehaltsanſprüchen u.
Bild an Baronin von Räüxlsben,
Schloß Rottleben (Kyffh.).

Perſonen Iugrbofr.

Stelle ſuchen Gebild. Eleve
z. Erlern. der Landwirtſch., junge
Mamſell, die Lehrzeit beendet.
Binneweiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Sternſtraße 12.

Junger Landwirtsſohn, 23 J.
alt, militärfrei, 6 gahre Praxis,
Abſolvent einer Landwirtſchule,
ſucht, gotütz auf nur vorzügliche

gut und billig bei
D. Blankensfein,

ob. Leipzigerstr. 36,
ob. Steinstr. 365.

Heute n. morgen
empfehle [3106

frischesbassler

Otto Goftschalk.

Himbeersirup,
mit feinſter Raffinade ein
gekocht, a Pfd. 50 Pfg., bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg. empfiehlt I Zeugniſſe, Verwalter
Carl Booch, Breiteſtr. 1 rig tworſtede. Antritt ſofort.
und Markt, Roter Turm 12. ngebote an K. W., Pfarrhaus

Kirchheilingen b. Erfurt. 3093

Verlangte Perſonen. j 2 rietheſt et valt
an rtſchaft r ae er aug t Per onen. Stellnng. Jch bin r alt.

Stellen finden Jnſpektoren,See We S ſermieinmngen.
ofmeiſter, Aufſeher,utſcher, Gärtner, ſowie Her Ve ruternungen.

Mamſells, Stützen, Kinderfräulein,
Jungfern, Kochmamſells. Binne-

W

weiss, Jnh. Friedrich Gareis, Pferdeſtall
mit Wagenremiſe und Geſchirrr tenenvermig X kammer Forſterſtr 4, 1. Juli
zu vermieten. Näheres beimSuche per 1. Juli od. ſpäter für Hausmann. [0317

im geſetzten Alter, der mit der kauf
männiſchen Buchführung vertraut

Suche tätigen oder ſtillen Teilhaber
S e Erweiterung meiner Mahlmühle

Vetrieb bei 450 We Peſt z r an e o 000rieb bei Penſion und welche eventl. hypoth. ſichergeſte
Familien Anſchluß geſucht.

Semmner, Jnſp. [3096 re Off. erbeten u. E. 7
037 an ManasensteinHerrſchaftliher Kutſcher,

größere Landwirtſchaft mit Fabrik

Geldverkehr.
iſt und G Zeugniſſe nachweiſen

r Roggen und Weizen). Gute Ein
Eleve L e net

werden. Gute Bedingungen. Vor
ſcheidungen a. Unſtr.

Vogler A. G., Magdeburg.

betriebtüchtigen,Lnteiehicren Hofverwalter

kann. Gehalt nach Uebereinkunft. TeilhaberGeſuch.

ErGut t tn kaufs und Abſatzverhältniſſe. Er

ausſetzung guter verträglicher

gedienter Kavalleriſt, gutnd Jferdepfleger Wer Geld hbrausht,
um Antritt per 15. Juni geſucht. BRetriebsKapitalien,
eugniſſe, Bild und Lohnanſprüche thekengelder,

erbeten an Fran Kommerzienrat wende ſich an N. R. borenz, Hashf.,
Th. Wiegand, Apolda. soso Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
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